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vsr kauernkrieg.
Der Telegraph meldet aus Rumänien:

I tzka n Y, 25. März . Das Elend der
Flüchtlinge ist unbeschreiblich. Hunderte
von Familien sind in Dachkammern und
Scheunen untergebracht und leiden Man¬
gel au Nahrung und Kleidung. Gestern
Sonntag um 10 Uhr wurde die Ortschaft
Sarat von 4000 Bauern angegriffen. Das
Militär leistete Widerstand. Blutige Szc-
nen spielten sich ab. Ein russischer Student
wurde an der österreichisch-rumänischen
Grenze verhaftet, weil er Banern ausreiz-
te. Die Unruhen sind von langer Hand
vorbereitet.

Die Bauernrevolte in Rumänien , die bereits viele
Menschenopfererfordert und viel Tut vernichtet hat , schien
zuerst einen ursprünglich antisemitischen Charakter zu
haben. Tatsächlich hat sie mit . dem Antisemitismus etwa
so viel zu tun, wie die Judenmetzeleien in Rußland tun der
russischen Revolution . Die Juden in Rumänien ebesv wie
die in Rußland , wurden nur von Machthabern benutzt, um
den Zorn des empörten Volkes abzulenken. In der
vierten Stellung , in welcher die Juden in beiden wan¬
dern durch die Landesgesetzgebunggehalten werden, können
sie auch sehr leicht zum Angriffsgegenstand gemacht werden.
Bald aber geht die Bewegung über das von den Macht¬
habern gewünschte Ziel hinaus und auf ihr wahres  Zret
los ; dadurch Raub und Mord erregten Mgfseß . machen
keine konfessionellen Unterschiede mehr , sondern berauben
und morden, was ihnen in den Weg kommt, und so lange,
bis die bewaffnete Macht sie hat niederwerfen können.

In dcx Tat hat bereits der rumäiiische Flnanzmunstw
zugegeben, daß die aufrührerische Bewegung nicht lediistich
eine ailtifemitische, sondern eine agrarische und vnarchisti-
fche sei, und der König hat einer Abordnung von Gut -oe-
sitzern erklärt , daß an allem Unglück nur die Politik schuld
sei; die Politiker sollten sich bemühen, die Judenfrage und
die Agrarfrage zu lösen - ^ . . ...

Die Politik ist der schuldige Teil . Denn dre Politik
gestattet, daß das Land tatsächlich von,einer Oliparchie von
Bojaren beherrscht wird, die sich in „liberale " und „konfer-
vative" spalten, die aber gemeinsam das Interesse haben,
ihre Herrschaft über das Land aufrecht zu halten . Der
Grund und Boden gehört zum größten Teil erncr verhält¬

nismäßig geringen Anzahl von Personen , die mit wenigen
Ausnahmen ihren Grundbesitz nicht allein Hewirtschasten,
sondern für hohe Suinmen an Pächter verpachten, die durch
Weiterverpachtung an die Bauern noch höhere Summen
Herauszuschlägensuchen. Die armen Bauern arbeiten und
arbeiten , ohne vorwärts kommen zu können und da siedi¬
rekt nur mit den vielfach jüdischen Pächtern zu tun haben,
denen sie die Pachtsummen zu zahlen haben , jo richtet sich
ihr Grimm zuerst und hauptsächlichgegen diese, obwohl die
eigentliche Schuld an der Agrargesetzgebung und an dem
Absentismus der ihre Einnahmen in der HauptstaM oder
im Auslande , besonders in Paris , vergeudenden Besitzer

Le0t Üm nun diese ihnen, und zwar nur ihnen , nützliche oder
nur angenehme Mißwirtschaft aufrecht erhalten zu können,
wird die Masse der Bevölkerung in politischer Rechtlosigkeit
erhalten ^ lnd die Juden als überhaupt rechtlos und fremd
behandelt und so dem Volke gewissermaßen auf dem Pra-
senticrteller als Angrisfsobjekt entgegen gehalten , auf daß
die Menge sich auf sie stürze, sobald sie einmal verzweifelt
ihre Wut auszulassen das Bedürfnis fühlt . Kurz, ev ut die
rumänische Regierungsweisheit eine Wiederlholunivm der
Hauptsache der russischen Regierungsweise , lelbstverstandlich
mit einigen durch die Verschiedenartigkcit der Verhaltmsst
bedingten Abweichungenund in kleinerem Maßstabe. Aber
vier .wie dort macht die politische Berechnung bisweilen mn
Fiasko . Die Geister, die man heraufbeschworen hat . wird
man nicht wieder los, und sie Hausen toller , als man
wünscht. Selbst wenn aber die herrschenden Machte die Be¬
wegung schließlich unterdrücken können, ist darüber und da¬
mit so' viel Gut und Blut vergeudet worden und aufge¬
gangen, daß die Rechnung schließlich doch eine falsche, auch
für die siegreichen Rechner, ist.

* * *
Die rumänische« Schrecken nehme« zu. — Ein Gutsbesitzer unter
Jubel (!!) verbrannt. — Der „Hauptschlag" kommt noch. —

Was fordern die Bauern?
Wir entnehmen deî Montag Vormittag  noch

eingetroffenen Telegrammen auszugsweise folgende Ein¬
zelheiten: Im zerstörten Tanciu stachen die Bauern dem
Kaufmann Schächter die Augen aus.  Wallachische
Bauern verwüsteten die Orte Radautzi und Zimnitschea.
Die Israeliten flüchten überall . Ein P f a r r e r wurde als
Anstifter verhaftet . Aus Sistowa meldet man , daß das
rumänische Donauufer voll von Flüchtlingen
ist. Auch 15 Großpächter flohen dorthin . In vielen Or¬
ten herrscht volle Anarchie.

Im Distrikt Teleorman hielten die Bauern einen
Eisenbahnzug  mit Reservisten an und nötigten sie,
mit ihnen gemeinsame Sache zu machen. In Alexandria
verwüstete man den jüdischen Tempel . In der Gemeinde
Nanor wurde ein Gutsbesitzer in die Flammen  gewor¬
fen. Die Bauern tanzten  um die Brandstätte , ^ n
Vaslui wurden gestern die Truppen von eindringenden
Bauern zurückgeworfen. Der Kommandant mußte flüch¬
ten, um nicht erschlagen zu werden. Da in Jassy  allge¬
mein der Hauptschlag  befürchtet wird , so ist der größte
Teil der jüdischen Bevölkerung nach Czernowitz geflüchtet.
Die neuesten Nachrichten melden, daß die Stadt Bucesu von
den Bauern zum größten Teile niedergebrannt worden ist.
In Bacau wurde ein Staatsanwalt von den Bauern meh¬
rere Stunden lang festgenommen und ein Oberst miß¬
handelt.  Der Oberst ließ darauf das Militär feuern,
wodurch 5 Bauern getötet und 6 schwer verletzt wurden. —
Aus Bukarest meldet der Draht weiter : Die Forder¬
ungen  der Bauern sind folgende : Allgemeines Wahlrecht,
Aufteilung der Felder , Garantie dafiir , daß die Verträge,
die von den Gutspächtern während der großen Unruhen ge¬
macht wurden, von den Gerichten nicht annuliert werden.

* Wiesbaden, 25. März 1907.

Kaiser Wilhelm bei Franz Joses.
Nach einem Privattelegramm aus Wien wird dort ge¬

rüchtweise erzählt , daß nach dem Prager Besuch Kaiser
Franz Josefs im Schloß des Grafen Thun bei Tetschen a.
d. Elbe eine Zusammenkunft des Kaisers von Oesterreich
mit Kaiser Wilhelm stattfinden soll.

Des Kanzlers Osterurlaub.
Aus Berlin wird uns gemeldet :, Reichskanzler Fürst

Bülow und Gemahlin haben gestern, Sonntag nachmittag,
die Reise nach Rapallo angetreten . Aus dem Freustdes-

Kunlt, Literatur und Wiüenldialt,
Die ßodizeif von PoSI.
(Residenz - Theater .)

Herr Georg Engel scheint mit dieser Komödie in 3 Ak¬
ten und 5 Bildern (und ebensovielen Treppenstufen , die ein
Regierungsassessor herauf  fällt ) dem Assessorismus eins
auswischen zu wollen. Er war auf halbwegs geschicktem
Sprunge , eine bühnenfähige Satire gegen die hohe Regier¬
ung zu schreiben. Er war . — Daß ein Assessor die Gel .ebte
irgend eines Freundes aus Edelmut in Obhut nehmen
muß, daher schlaflose Nächte verbringt , morgens (un ersten
Akt) mit eineni „Nachgeschmack" verspätet aus dem Aiini-
sterum erscheint und unter diesen Umstanden auch keme Zeit
gefunden hat , sich in die Protestakte des Poeler Äscher'
Proletariats gegen ein königlich schwedisch verbrieftes Ties-
scefischer-Privilegium zu vertiefen, sich in der Verlegenhcrt
dann bei dem Minister und einem seiner Geßelmrate den
Schein der Sachkenntnis und gründlichen Beherrschung
der Materie gibt, sich in einen Knoten hinem -, aus dem
anderen wieder herauslügt und jedes Mal wenn er nn
Entsetzen glaubt , nun entlarvt zu sein, statt dessen ein paar
Stufen in der Gunst und Zuversicht seiner Vorgesetzten
emporschnellt, daß er sich in dieser schwindelnden Hohe v r-
Polykrates vorkoniint, dem vor ferner eigenen Große schäm
bert - das ist sehr hübsch ausgedacht. Wie oft es nur
aus die Laune des Glücks ankommt und wie zuwecken üer
Tüchtigere umkippt , während der weniger Befähigte zum
eigenen Staunen die Treppe hcrauffällt , und g
vielleicht schon „Regierungsrat " wird schon diesig „Wie
hätte ein erquickliches Lustspiel abgeben können. Gute
Lustspielansätze bringt in der Tat der 1. Akt, überhaupt hat
der Verfasser aus seinem Regrerung - assessor mit Humor
ein amüsante fesselnde Bühnenfigur gemacht. N r^ wa^
drüben in Poel am schäumenden Meere geschieht und von
dort kommt, ist höchst zweifelhaft. Unter dein Anschern,
als wolle der Verfasser lebenswahre Jrschervolks.-Dwen
geben, konstruiert er seine „Menschenorginale , wie sie ih

gerade in die fabelhaft schlecht zusammengezimmerte Poel-
Komödie passen. Die Liebes-Bettgeschichte, die er den alten
Kusemann frivol ausdenken und inszenieren läßt , ist etwas
so naiv erkünsteltes, daß man staunen niuß , wie ein moder¬
ner Autor derlei dem Publikum zu bieten wagt . Aber die
Astessor-Rolle rettete den Abend. Als der Regierungs-
Assessor zum „sachkundigen" Kommissar bestimmt wird, der
den Streit der Fischer an Ort und Stelle untersuchen soll,
und erst seit ein paar Augenblicken aus dem Nachschlage-
buch weiß, was für ein Nest Poel ist, besticht ihn am mei¬
sten die Angabe, daß in Poel „Sittenlvsigkeit " herrsche,
denn nun freut  er sich, dort „Ordnung schassen zu kön¬
nen". Es strömt nicht nur der Flundergeruch aus den
Fischerakten, sondern es schlägt auch manches Düstchen,
mehr als nötig , aus einem früheren Schauspiel -des Verfas¬
sers in das Stück. Hennequin und Kumpane machen in
Deutschland Schnle.

In der vorherrschendenund wie gesagt den Abend r e t-
t e n d e n Rolle des Regierungsassessors lotste Herr H e t e-
b rüg ge schon gleich zu Anfang durch sein nuancen¬
reiches'mimisches Spiel das Publikum in eine fein ange-
regte, heitere Stimmung hinein . Schallendes Lachen löste
er mit den köstlich„deplazierten " Bemerkungen des in sei¬
ner verlegenen Unwissenheit ewig lavierenden und balan-
zierenden, ängstlich korrekten Assessors, vor allem mit der
Versicherung ans , daß „wir , wie kein anderer Staat, .. die
fremdesten Materien beherrschen". Es war ein Hetebrügge-
Abend! Große Mübc gab sich Herr T ach au e r um den
aushetzenden, verschlagcpen Kusemann, der sich auch mal 'n
bischen mit der Negierung besprechen will, aber trotz allem
laiiten geräiischvollenGetue nicht echt wirkte. Fein cha-
rakterisierte Herr Hager  den Oberregierungsrat . Herr
Nicki sch als Assessor Max zeichnete sich durch sehr un-
deut liches Sprechen aus. _ ^

Kleines Feuilleton.
In diesem Jahre fällt Ostersonntag auf den 31. März, also

ziemlich früh, und dies hat wiederum Veranlassung gegeben, die
Frage nach Festlegung des Osterdatnrns im Kalender zu erör-

tern. Ohne weiteres ist zuzugeben, daß das Hauptfcst der
Christenheit, nach dem sich alle übrigen beweglichen Feste und
durch diese wieder viele andere Einrichtungen kalendarisch rich¬
ten, am besten eine feste Lage im Jahreslause haben sollte; allein
das ist ein für alle mal nicht zu erreichen. Gemäß der Ueber-
lieferung wurde Christus an einem Freitage (dem 14. Nisan des
jüdischen Jahres ) gekreuzigt und ist am 16. Nisan auferstanden.
Dieser war also ein Sonntag , und es ist deshalb klar, daß der
jährliche Erinnerungstag an die Auferstehung Christi auch ein
Sonntag sein und also kalendarisch um sieben Tage schwanken
muß. Der jüdische Monat Nisan begann mit dem ersten Neu¬
mond im Frühling, am Tage der Kreuzigung Christi war also
Vollmond. Das Konzil zu Nicäa bestimmte deshalb, daß das
Auferstehungssest an demjenigen Sonntage gefeiert werden solle,
der zunächst auf den ersten Vollmond nach der Frühlingsnacht¬
gleiche folge; falle aber dieser Vollmond (oder das Paffahsest der
Juden) selbst auf diesen Sonntag , so sei Ostern am darauf fol¬
genden Sonntage zu feiern. Damals siel die Frühlingsnacht¬
gleiche auf den 21. März , und man bestimmte, daß dieser Ka-
lendertag«in für alle mal ihren Zeitpunkt bezeichnen solle. In-
dessen wich in Wirklichkeit die Frühlingsnachtglcicheim Lause
der Zeit mehr und mehr von diesem Datum ab und rückte gegen
den Anfang des März hin, was 1561 zur Einführung der Gre¬
gorianischen Kalenderresorm führte, die den astronomischen
Frühlingsanfang für absehbare Zeiten nahe an das Datum des
21. März bindet. Unter Zugrundelegung der Vorschriften des
Nicäischen Konzils muß also Ostern auf ein Datum vom 22.
März bis 25. April einschließlich fallen, d. h. aus 36 verschiedene
Daten nach dem 21. März . Diese große Schwankung ist für die
heutigen Verhältnisse, wie bemerkt,, sehr' unbequem, vor allem
auch für die Schnle, bei der das Sommerhalbjahr oft und in
unregelmäßigen Sprüngen zu kurz und dann bas Winterhalb¬
jahr zu lang ausfällt. Will man den Ucbelständen answeichen,
so bleibt nichts anderes übrig, als die Beziehung des Ostersonn¬
tags zum Vollmond oder zum Frühlingsanfang aufzugeben.
Man sollte die Verknüpfungmit dem Monde fallen lasten, denn
gerade diese Beziehung zum Eintreten des Vollmondes ist es,
welche die starken Sprünge im Datum des Osterfestes verur¬
sacht. Dagegen hat das Festhalten des Ostersonntags in der
Nähe des Frühlingsanfangs für uns wenigstens auch noch eint
symbolische Bedeutung.



_26 , MKrz 1907.
kreise der Familie des Fürsten haben sich, nach den „Berl.
N. Nachr." angeschlossen: Professor Harnack, Gehcimrat
Professor von Renvers und der bekannte Physiker Profes¬
sor Blaserna . Der „Berl . Lok.-Anz." tritt der Behauptung
verschiedener Blätter entgegen, daß Fürst Bülow auch nach
Nom geht . Der Kanzler wird seinen Lsterurlaub aus¬
schließlich in Rapalllo verleben. Ebenso falsch sind die Aus¬
streuungen , daß er auf ärztlichen Rat reise und weil er der
Erholung dringend bedürfe. Fürst Bülow ist vielmehr bei
ausgezeichnetem Befinden.

Bülow über die deutsche Presse.
Fürst Bülow soll sich, nach einer Meldung des Pariser

„Gaulois " aus Berlin , anläßlich eines chauvinistischen Ar¬
tikels einer deutschen Zeitungskorrespondenz (welcher, wird
nicht gesagt), dahin geäußert haben, keiner, der ihn kenne,
könne ihm die Billigung solchen Artikels Zutrauen, aber es
sei ärgerlich genug, daß sich Deutsche finden, die in so un¬
überlegter Weise ihrer eigenen Regi ^ mg Platzpatronen
vor die Füße werfen. Im Auslande verstehe man nicht zu
unterscheiden, was offiziöse Ansicht und was persönliche
Initiative unverantwortlicher Privatpersonen ist, und so
habe an allem, was im Reiche veröffentlicht wird , schließlich
die Reichsregierung schuld, die in den meisten Fällen so un¬
schuldig ist, wie ein neugeborenes Kind ! Wir wollen hof¬
fen, habe der Fürst gesagt, daß es allmählich besser wird.
Der Tag wird kommen, an dem man im Auslande besser
über die deutsche Presse unterrichtet sein wird, an dem man
aufhört , dem Kaiser zu geben, was nicht des Kaisers ist,
lind an dem man stillschweigendüber kleine Entgleisungen
hinweggeht, die nun einmal vom Journalisten , der doch
auch nur ein Mensch ist, nicht zu vermeiden sind. Inzwi¬
schen kann ich doch die Journalisten nicht hängen lassen,
wie es der gute Herr Stead zu wünschen scheint. Es wäre
schade um sie, denn die meisten von ihnen sind sehr brave
Leute.

Trotz der Erklärungen Studts,
daß der berüchtigte Bremserlaß keine Hemmung der Leh¬
rerbesoldungen bezwecken solle, wird von den untergeordne¬
ten Behörden munter weiter gebremst. Der Landrat des
Landkreises Düsseldorf  hat an den Bürgermeister eine
Bcrfügung erlassen, daß den Gemeinden , welche die Alters-
zulagcN der Lehrer über 180 M  heraufsetzen, der widerruf¬
liche Staatsbeitrag zu den Schulunterhaltungskosten ent¬
zogen iverden soll. — Dieser neue „verbesserte" Bremserlaß
erweist sich für die notwendige Erhöhung der Lehrerbesold¬
ung als außerordentlich hemmend, da fast alle Gemeinden
des Landkreises Düsseldorf eine Gehaltsaufbesserung be¬
schlossen haben oder noch beabsichtigen. Daß in Lehrer-
kreisen eine solche Verfügung die Erbitterung , die der
Bremserlaß hervorgerufen hat , noch verstärken wird , ist
leicht verständlich.
Heute Montag starb — so wird uns telegra¬

phiert — PrinzArenberg,  '
Der stellvertretende Präsident der Deutschen Kolonial¬

gesellschaft Franz v. Assisi Lud. Maria Prinz von Arenberg
war schon seit längerer Zeit sehr leidend. Sein Zustand
hatte sich dann stark verschlimmert. Nach den Krefelder
Meldungen war schon Samstag keine Hoffnung mehr. Ec
wurde 1849 auf Schloß Heverle in Belgien geboren und be°

»tin * Nraur von Arenberg.
suchte das Gymnasium in Bonn . 1867 wurde er Referen¬
dar und kam dann in das Auswärtige Amt. Als Lega-
tionssekretär war der Prinz in Stockholm, London, Peters¬
burg und Konstantinopel. Seit 1890 ist er Mitglied des
Reichstages und gehört der Zentrumspartei an. Prinz
Arenberg ist Major L la suite der Armee.

Esi st fast unglaublich , aber wahr,
daß die Pensionen der evangelischenPsarrwitwen in Baden
zwischen 900 und 1200 M schwanken, auch solcher Witwen,
deren Männer 50 Jahre und mehr in öffentlicher Arbeit
gestanden haben. Allein in der Residenz Karlsruhe sollen
über 50 Psarrwitwen leben, die auf eine Jahrespension von
820 cH  angewiesen sind; nur vereinzelte Psarrwitwen gibt
es, die eine Jahrespension von 1400 <M  beziehen. Letzteres
kommt daher, daß deren Männer in früheren Jahren ist der
Lage waren , den Beitrag an die Pfarrwitwenkasse um eini¬
ge hundert Mark zu erhöhen. Für ein Kind erhält die
Witwe einen Sonderzuschuß von IM M im Jahre , der in
Wegfall kommt, wenn das Kind das 18. Lebensjahr er¬
reicht. Es liegt auf der Hand , daß eine noch so sparsame
Frau bei den gegenwärtigen Teuerungsverhältnissen mit
einer Pension von 800 bis 1200 Jt  im Jahre nicht ausre cht,
vollends dann nicht, wenn sie noch mehrere Kinder zu erzie¬
hen hat. Wie man hört , beabsichtigen die Psarrwitwen . sich
gemeinschaftlich mit einer Eingabe  an die Oberkircken-
behörde zu wenden, und dabei die Bitte auszusprechen, daß
alle Pensionen von Psarrwitwen , die geringer sind als 1400
Mark, auf diese Summe erhöht werden.

Wiesbadener General-Anzeiger. Jahrgang.
Ein g r a u s a m c r D e u t s che r in Südwest-

a s r i ka.
Unter großem Andrang des Publikums hat, so wird

uns berichtet, in Swakopmund der Prozeß gegen den Far¬
mer Wiehager stattgcfunden , welcher der Ermordung von
Eingeborenen und der Bestechung angeklagt war . Der Far¬
mer Paul Wiehager, der einer angesehenen und begüterten
Rheinischen Familie entstammt, kam vor 2 Jahren im
Alter von 22 Jahren nach der Kolonie. Die Anklage legt
ihm die Tötung von drei Eingeborenen und Bestechung von
Angehörigen der Schutztruppe zur Last. Der Angeklagte
soll nämlich das Herero - Weih  Znrote , das aus der
Arbeit entlaufen war , erschossen  haben , nachdem es
wieder eingefangen war . Ferner soll er eine Herero-Frau
und ein Kind , die- ebenfalls fortgelaufen waren , an einen
Baum haben binden lassen. Da er die Beiden nicht wieder
los machen ließ, soll die Frau  g e sto r b e n sein, während
das Kind, das noch schwache Lebenszeichen von sich gab,
durch einen Bastard im Aufträge Wiehagers erhängt
worden sei. 'Der Angeklagte, der bei den Garde -Kürassie¬
ren gedient hat, ist Reserveoffizier. Er bekannte sich nicht
schuldig. Die Angehörigen der Schutztruppe habe er nicht
bestechen, sondern ihnen nur Geld gehen wollen, weil ihnen
seinetwegen besondere Mühen verursacht worden seien. Das
Urteil des Gerichtshofes lautete auf eine Gesamtstrafe von
3 Jahren Gefängnis . Der «Gerichtshof hatte die Tötung
der drei Personen als erwiesen angenommen, indessen das
Moment der Ueberlegung verneint und angenommen, daß
der Angeklagte im Affekt gehandelt habe. Das Gericht be¬
schloß Fortdauer der Untersuchungshaft . Der Angeklagte,
wie auch der Staatsanwalt , legten Berufung gegen das Ur¬
teil ein.

Die Ermordung eines französischen Arztes
in Marokko.

Nach einer Meldung aus Tanger wurden die Europäer
nach der , Ermordung des französischen Arztes Mauchamys,
die am 20. März durch Eingeborene erfolgte, in ihren Häu¬
sern von den Eingeborenen belagert ; der englische Vizekon¬
sul habe mehrere Schüsse auf die Angreifer abgegeben. Der
englische Konsul in Mazagan ließ extra einen Dampfer
chartern, um Nachrichten über diese Unruhen zu ermitteln.

Weiter meldet der Draht : Gentil und Mauchamps ar¬
beiteten anfangs der Woche nsit geometrischen JrHrumen-
ten unter den Mauern von Marakesch, als sie von Einge¬
borenen angegriffen und mit Steinen beworfen wurden.
Gentil konnte sich in das Judenviertel retten , das sofort
seine Tore schloß; Mauchamps wurde durch einen 'Stein¬
hagel niedergeworfen und dann mit Messerstichen getötet.
„Matin " und „Echo de Paris " führen das Attentat offen
auf die Annahme zurück, daß deutsche Agenten  in
Marokko systematisch den Haß gegen Franzosen und Spa¬
nier schüren. Der „Temps " bemerkt: Es sei leider nur zu
klar, daß die Politik Deutschlands  seit zwei Jah¬
ren den Maghzen und die marokkanischeBevölkerung er¬
mutigt habe. „Wir sind", so sagt der „Temps ", „überzeugt,
daß die kaiserliche Regierung zu allererst diesen Ausbruch
des Fremdenhasses bedauern dürfte , und wir nehmen an,
daß sie ihn nicht vorausgesehen hat , aber die Tat besteht
und diese Tat , die heute Frankreich beunruhigt , kann mor¬
gen für Deutschland beiin ruhigend  werden . Je
mehr die Deutschen ihren marokkanischenHandel heben, de¬
sto mehr nähert sich ihr Bedürfnis nach Herstellung der öf¬
fentlichen Sicherheit dem unsrigen . Der Sinn für die
europäische Solidarität hat ihnen iW Laufe der letzten Mo¬
nate gefehlt^ wir hoffen, daß er wieder bei ihnen erwacht."
Der „Temps 't bringt ebenso wenig wie die heutigen Mor -'
genblätter bestimmte Tatsachen bei, um seine gegen die
Deutschen in Marokko erhobenen Anklagen zu stützen.

Tod des Oberprokurators.
Pobjedonoszew, der frühere Oberprokurator des heili¬

gen Synods , ist Samstag abend gestorben. Dieser einst so
mächtige Mann , dessen Einfluß viele Jahre lang am russi¬
schen Zarenhofe entscheidend gewesen, mußte am 1. Novem¬
ber 1905 voni Schauplatze weichen und sein Amt an den
Fürsten Obolensky abtrcten . Pobjedonoszew ist 80 Jahre
alt geworden. Er war Professor der Jurisprudenz gewe¬
sen und wurde 1800 mit der Erziehung der kaiserlichen
Prinzen betraut . Als Erzieher des späteren Zaren Alexan¬
der III . wirkte er für seine Ideen und erfüllte den Thron¬
folger mit einer starren Abneigung gegen jede liberalere
Regung , Dieser dürre , kleine, unscheinbare Mann mit
dem blassen, hageren Gesicht, dem eckigen kahlen Schädel
und den großen Brillengläsern scheute, in seiner bureau-
kratischen Engherzigkeit , vor keiner noch so grausamen
Maßregel zurück. Er war noch verurteilt , den Anbruch
eines neuen russischen Zeitalters zu schauen. Er starb, be¬
siegt von denen, die er oft als Lügner und Phrasenmacher
verhöhnt hatte.

veuklckltmrl.
Berlin , 24. März. Reichskanzler Bülow ist heute

nach Rapallo abgereist.

Hiistomf.
Paris , 24. März . Der japanische Prinz  Fuschi-

mi, der gestern in Marseille eingetroffen ist, wird eine drei¬
monatliche Reise durch Europa machen. Er wird im Mai
in London vom König empfangen werden.

Pariö . 2-1. März . Nach Meldungen aus Bangkok ist
der französisch-siamesische Vertrag gestern unterzeich¬
net  worden.

Paris , 24. März . Der „Temps " berichtet aus Rom,
daß das englische Königspaar Ende April dort incognito
einen Besuch machen werde.

Petersburg , 24. März . Der „Börsenzeitung" zufolge
hat der Ministerrat einen Antrag angenommen, durch den
die Minister unverantwortlich gemacht werden. Infolge¬
dessen wird das Kabinett  Mitte April d e m i s s i o n i e-
r e n und durch unverantwortliche Minister ersetzt werden.
S t o I y p i n soll, wie verlautet , in den Grafenstand er¬
hoben werden,

Sofia , 24. März. Die Sobranje hat in geheimer Sitz,
ung den Vertrag mit der F i r in a S chn e i d e r in Creuzot
wegen Lieferung von Kriegsmaterial im Betrage von 2ä
Millionen Francs trotz dem Protest der Opposition rattsi.
ziert.

Netvhork , 24. März . Der Gesandte von Nicaragua
Corea, erhielt die amtliche Bestätigung des nicaragua'
Nischen Sieges  bei Maraita . Einige Städte an der
Nordküste von Honduras , sowie die frühere Hauptstadt Co-
mayagua sind von den Truppen Nicaraguas besetzt.

Johannesburg , 24. März . Bei einem hier abgehalte-
ncn Festmahle, welchem die Minister , die Mitglieder der
Opposition und andere hervorragende Persönlichkeiten bei¬
wohnten, erregte B o t h a einen stürmischen Beifall , als er
erklärte , das britische Volk könne angesichts der Kolonial¬
konferenz voll auf den britischen Boer in Transvaal ver¬
trauen und ihm freien Spielraum gewähren, seine eigene
Angelegenheit nach seinem besten Ermessen zu regeln.

Bas der Umgegend.
ss>Eltville , 24. März . Folgende Schüler von hier er¬

hielten am Samstag in Wiesbaden das Reifezeugnis
zur Berechtigung des einjährig -freiwilligen Militärdien¬
stes : Jos . Keppel, Jos . Gros und W. Waßmund ; ferner be¬
stand der Oberprimaner Ludwig Vogel sein Abitur-
Examen. — Herr Tr . Phil . Jos . Wahl  wurde dieser Tage
von dem Aufsichtsrat des „Vorschußvereins", hier, zu sei¬
nem Vorsitzenden gewählt anstelle des verstorbenen Herrn
G. Fr . Germersheimer . — Herr «Gcheimrat M e j e r aus
Wiesbaden erteilt in Eltville Rechtsauskünfte am 15. und
29. April , 13. und 27. Mai und am 10. und 24. Juni , jedes¬
mal von 11K Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags.

t. Mainz , 24. März . Eine unangenehme Ueber-
raschung  wurde gestern früh den Bewohnern der Neu¬
brunnenstraße zuteil . In dem durch diese Straße führen¬
den Hauptröhrenstrang der städtischen Wasserleitung ent¬
standen in einem Abstand von ca. 20 Meter zwei sehr starke
Rohrbrüche. Einer gewaltigen Fontäne gleich brauste das
Wasser an der einen Stelle namentlich mehrere Meter hoch
qus der Erde hervor, die Umgebung weithin mit Wasser
überflutend . Wie ein starker Wildbach rauschten die Was¬
sermassen die abhängigen Straßen hinunter . Mitten in
der Nacht mußten zahlreiche Arbeiter ansrücken, das Pfla¬
ster anfreißen und die schadhaften Rohre ausbessern. Die
Arbeiten dauerten von j3 Uhr bis gegen 6 Uhr früh . Die
Kellerräume der angrenzenden Häuser blieben glücklicher¬
weise vom Wasser verschont.

t. Bingen , 24. März . Der Konkurs  des Verlegers
der „Mittelrheinischen Volkszeitung ", Herrn Steinhäuser,
dahier , hat einen Prozeß zur Folge,  auf besten Ent¬
hüllungen man weithin gespannt ist. In einem in der
„Rhein - und Nahe-Zeitung " enthaltenen Eingesandt be¬
schuldigte Herr Steinhäuser den» früheren Besitzer der
Druckerei, Herrn Landtagsabgeordneten Pennrich dahier,
recht merkwürdiger Machenschaften, die den Konkurs mit
verschuldet haben sollen. Wegen dieses Eingesandts hat
Herr Pennrich nunmehr gerichtliche Klage gegen Stein¬
häuser angestrengt.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

* Wiesbaden, 25. März 1907.

Die 5eimarbeiierinnen«Bewegung
hat nun auch bei uns in Wiesbaden festen Fuß gefaßt. Freitag
übend wurde in Gegenwart der bekannten Vorkämpferin Frl.
B e h m aus Berlin eine Ortsgruppe des Verbandes der Heim¬
arbeiterinnen Deutschland mit 26 Mtgliedern gegründet. Wenn
irgend eine Organisation nach allen Gesichtspunkten hin ihre
Berechtigung hat, so ist «es gerade diejenige der Heimarbeiterin¬
nen, also der vielen tausend unglücklichen Geschöpfe, die vom
Schicksal verurteilt sind, mitzuarbeiten, um sich und die Sei-
neu schlecht und recht ernähren zu können. Damit sie die Kin-
der bei sich haben und sie gleichzeitig bei der Arbeit beaufsichtigen
erziehen und ernähren können, holen sie sich ihre Arbeit ins
Haus. Leider nutzen gar viele Unternehmer diesen Umstand
bei der Entlohnung für sich aus und bezahlen geradezu erbärm¬
liche Stundenlöhne, die sogar bis zu 4 F heruntergehen. Das
Gegenteil müßte hier der Fall sein, denn die Heimarbeiterin-
neu sind entsprechend ihrer Notlage die eines besseren Ver¬
dienstes Bedürftigen und Würdigen. Andere Prinzipale zahlen
wieder im Verhältnis zu den Unglücklichenrecht hübsche Löhne.
Diese bilden jedoch die Minderheit, während die bedeutend unter
normalem Lohn zahlenden Unternehmer die große Dchsse dar-
stellen. Meist nehmen die Aermsten der Armen ihr Los ge¬
duldig hin, weil sie nicht anders zu können glauben und eine
Aenderung für unmöglich halten. Bis vor einig.ni J -ahren küm-
werte sich kein Mensch um sie. Sie ftistelen ihr kümmerliches
Dasein weiter und arbeiteten sich krank für die Hungerlöhne.
Erst als die Kaiserin, die erhabene Förderin aller sozialen und
Wohlfahrtseinrichtnngenunserer Frauenwelt, den Schleier über
die tiefsten Tiefen des menschlichen Elends der Heimarbeiterin¬
nen lüftete, begann das Morgenrot für diese Arbeiterkategorie
sich durch die finsteren Wolken durchzuringen. Das muß anders
werden, rief die Kaiserin, wir alle wollen den armen Würmern
helfen, sagten edle Frauen anderer Stände. Wo faßt man nun
das Uebel am praktischsten und wirkungsvollstenan? Natür¬
lich an der Wurzel. Die Sache ist hier nun nicht so einfach wie
bei anderen Uebeln. Einen gewaltigen sprungweisen Lohnauf-
sckwung zu erreichen, ist vorläufig schwer durchführbar. Darum
sagten sich zunächst die Vorkämpferiuncu, wir wollen cs mit
der Organisation versuchen und die Heimarbeiterinnen der so¬
zialpolitischen Wohlfahrtseinrichtungcn ebenso teilhaftig werden
lassen, wie jedem anderen Arbeiter. Denn die Heimarbeiterin¬
nen sind weder in der gesetzlichen Arbeiterversicherung noch wer-
den ihnen die anderen segensreichen Einrichtungen zuteil. Die
Regierung will nicht, da sie glaubt, es geht auch so. Den weit-



Nr . 72. 26. März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.
SL. Jahrgang«

Hs meisten Heimarbeiterinnen kam die Anregung der Organ,,
saüon anfangs als ein nur schöner Traum vor . Die unermüd¬
liche Weiterarbeit der berufenen Frauen anderer Stande er-
reichte zum Glück nach und nach, daß die bedauernswerten Ge¬
schöpfe den wohlgemeinten Rat einsahen und sich zusammcn-
schloffen. Heute ist aus dem damaligen von der Kaiserin aus-
eestreuten Samenkörnchen ein kräftiger Baum mit über 4000
Kesten geworden, der schon hübsche Früchte getragen hat . So
tat die Organisation erreicht, daß teilweise bessere - ohne er¬
hielt und Streiks vermieden worden sind. Selbstredend kommt
eins nach dem andern . Die Ausdehnung der Versicherung ist
leider von Reichswegen noch nicht durchgedrückt worden . Dafür
haben aber zur großen Freude zahlreiche Stadtverwaltungen die
Angelegenheit durch Ortsstatut festgelegt.

Wenn nächstens der Magistrat von unserer Hrauenw lt g -
radezu bestürmt wird , dem schönen Beispiel schleunigst zu stk-
acn, so braucht er sich Mt besonders darüber zu wundern Die
Berliner Führerin bef Frauenbewegung , Frl . Behm,  sprach
am Samstag abend im goldstrotzenden Saale der Wartburg
über „Die Heimarbeiterinnen -Bewegung" und forderte die ca.
250 Zuhörerinnen auf , den Magistrat um Einführung des Orts-
acsctzes bezüglich der Versicherung der Heimarbeiterinnen ruhe¬
los- zu betteln . Den Bittgesuchen verlockender Frauenaugen
wird der Magistrat dann wohl schwer widerstehen können.

Wir in Wiesbaden kennen mit Rücksicht aus den Charakter
der Stadt das Heimarbeiterinnen --E !end weniger . Es ist des-
halb von vielen als besonders erfreulich bezeichnet worden , daß
Streiflichter auch hierher gedrungen sind. Wir schließen uns
dem an und erwarten , daß die hiesige Ortsgruppe in nicht allzu¬
ferner Zeit sämtliche Heimarbeiterinnen von hier und der Um¬
gegend zu ihren Mitgliedern zählt und daß der Verein >m Sin¬
ne seiner Vorkämpferin Frl . Behm wirken möge. -O-St -

Was eine Kämpferin in der  B e w e g u n g i a g t.
Die Vortragende , Irl . Behm  aus Berlin , ist eine mitt¬

lere etwas korpulente Frau mit ehrwürdigen und sympathischen
Gesichtszügen. Ohne großen Haartoiletten -Nimbus und ohne
gleißende Kostüme. In schlichtem grauem Kleid das Haar in-
sach nach hinten frisiert , stellt sie sich an das Rednerpult und
beginnt frei aus dem Gedächtnis zu sprechen. Bei allem Ernst
ihrer Ausführungen spielt nicht selten ein Lächeln um hm
Mundwinkel , was dann auch entsprechend in ' humor¬
vollen Aeußerungen zum Ausdruck kommt. Damit fesselte sie -
250 andächtig lauschenden Damen , die wenigen Herren und den
Kommissarius als Vertreter der heiligen Hermandad , von An¬
fang bis zu Ende . .- . ^

Frl . Behm  sagte : Verehrte Damen und Herren ! Seit Zäh¬
ren war es mein Wunsch, daß der heutige Tag in Wiesbaden
zur Wahrheit werden möge, daß ich hier auch einma , vor a;n *
deren Ständen  über die Heimarbeiterinnen -Bewegu g
sprechen kann. Ich will Ihnen keinen großen Vortrag halten,
vielmehr nur aus der Bewegung berichten Wenn Sie mehr
von mir verlangen , müßte ich im Augenblick das Podium wie¬
der verlassen. Ich will über diesenigen Frauen , Witwen . Ehe¬
verlassene und Ledige erzählen, die zu Hause erwerbstätig sind
zum Teil unter derart traurigen Bedingungen , daß uns anderen
Zenten nicht selten der Vorwurf dafür gemacht wird , ,̂ n lenem
Vorwurf liegt die Notwendigkeit der HelM .arbe,-
t e r i n n e n - B - w e g u n g. Wir waren auf der seinerzeitigen
HcimarbeitauSstellung erstaunt und angenehm überrascht über
die große dort zu Tage tretende Mannigfaltigkeit der ausge-
stellten Gegenstände . Der Verband der Heliilarbeiterinnen hatte
derart viel ausgestellt , daß auf je acht Mitglieder ein Gegen-
stand kam. Unangenehm überrascht waren wir aber auch da¬
rüber , wie verschiedenfach die Entlohnung  der .Heimarbe -
terinnen Deutschlands ist. Breite Schichten konnten in dieser
Beziehung als genügend  betrachtet werden, noch brettere
Schichten , müßten , sofern man ein warmes Herz für seine Mi -
menschen hat , nicht mehr als genügend  in der Lohn-
fraae bezeichnet werden. Charakteristisch sind hierbei die ^ rder-
sprüche. Wenn z. B . in zwei Nachbarstädten in derselben
Branche 8 bezw. 28 $.  Stunden lohn in Frankfurt 42 und Bei-
lin über 20 & Stundenlohn bezahlt werden , so Md da-, ganz
erbebliche durch nichts begründete WiderMuche . Man wird
nun einwenden , in Frankfurt sind die Lebensverhaltmsie teurer
als in Berlin und der Stadt im Osten, wo es nur acht Pfen¬
nig gibtt Gewiß . Aber nicht in dem Maße des Preisunter¬
schiedes in den Stundenlöhnen . Run ist die Frage , wie dem
abzuhelfen wäre , nicht damit getroffen, daß man jagt , a t t e
Heimarbeiterinnen sind derart schlecht entlohnt , daß ihnen die
Ärbeitt keine genügende Form der Erwerbstaligkett im Hause
bietet . Am meisten dürfte man deneii Recht geben, welche mei¬
nen , wenn eine solche Fülle von Widersprüchen ,n der Lohnfrage
und im Zusammenhang hiermit Arbeitszeit etc. vorhanden ist,
müßten die Verhältnisse gebessert  werden . Sind solche
Verhältnisse da, dann muß auch eine Bewegung existieren , deren

. Ziel die Aenderung jener Zustände ist Diese Bewegung hat
von Leuten anszugehen, deren Verhältnisse eben gebessert wer¬
den müssen. Mit Recht könnte hier gesagt » erden . Sie Md a
gar keine Heimarbeiterin . T -as stimmt . Wer wir haben in
unserer Bewegung noch viele andere , denen es genau wie uns
ergeht. Wir haben uns jedoch für die Sache interessiert und
wollen den armen Würmern im Kampfe behilflich sein. Hierin
ist im letzten Jahre die gesunde Berechtigung unserer Mitarbeit
erwiesen. Soll die Lage der Heimarbeiterinnen - das starke
Geschlecht will ich außer Acht lassen — besser werden , so müssen
sie sich zusammenschließcn, muffen sich o r g a n i s i e r e n. Wenn
in dem berechtigten Bestreben, ihre Standesinteressen zu ver¬
treten , sich Kaufleute , Industrielle , Landwirte etc. organisieren,
haben es die Heimarbeiterinnen als die Abhängigsten de^ ganzen
Volkes erst recht notwendig. Eben weil sie schwach und abhangg
sind, war es schwer für sie, sich zusammenzuschließen Dahrr
kommt es auch, daß, als damals in den Parlamenten die Aus-
dehnung der Versicherung auf Heimarbetterinnen verlangt tour,
de. die Regierung zur Antwort gab : Die Sache ist recht gut
sie ist indessen nicht faßbar ." Selbst d,e Sozialdemokrat ^ als
Organisation per Distance hat es nicht fertig gebracht die Helm-
Arbeiterinnen zu rrganisiercn Das ist aber Mwendig . sobald
a es e tza eb e r i s ch eingegriffen werden soll. Da hieß e,- . Ist
es den armen Würmern allein nicht möglich, das zu verwirk¬
lichen so mögen einmal Franen anderer Stande , die ein war
mes Herz für jene haben, versuchen, sie für die Organisation zu

gewinnen .st ^ betäehi0e  H ?imarbei !erinnen -Bewegung gekom¬
men und so hat sie ihren Fortgang genommen. Das Merk-
würdigst» ist nach unseren Erfahrungen IN der Bewegung , daß
jener Teil der Arbeiterschaft , den man m' t Vorliebea s^ den
stumvsstnniasten, dümmsten und schwerfälligsten hni zu stellen
sticht aar nicht so ist. Er faßt die Sache außerordentlich willig
und ' geschickt an. Nachdem die Heimarbeiterinnen merkten
daß doch etwas für sie geschehen soll, stießen wir anfangs zwar
auf Trostlosigkeit die sich aber allmählig in ein großes ^ er-
S « , "Ähtie . u»d,° mf  di- ». ff"“”"ijÄtaltS
doch besser werden wird . Wir haben den Leuten keinen Zukunft¬

staat vorgemalt , sondern uns mit sehr einfachen, vernunfttgen
Fragen beschäftigt. Das geschah zunächst in L-orm von ^ M -m°
menkünften. zu denen wir die Heimarbeiterinnen in der —oh
nung aufsuchlen. Wir sagten den Leuten z. B ., wenn die <50-
brikarbeiterinnen in der Krankenkasse sind ist cs auch für ttuch
erforderlich , und schließlich waren sie sich darüber einig , da^
die Ausdehnung der Bersicherungspflicht auf Segen se n
werde. Aus diesen anfänglichen guiammenkunften entstand
schließlich nach etwa 2 Jahren die O r ga n i s a t , o n d er
Heimarbeiterinnen.  Dann hatten wir erreicht , w s
wir wollten. In der Sache selbst können w» nur Handlang r-
dienste tun , sind bei der Arbeit icdoch verpflichtet dort , wo un¬
sere Mitschwestern sich als zu schwach erweisen ihnen zu helfen
Bald waren wir über das ganze deutsche Reich verbreitet . S t
kfae Neuerung in der Regel etwas Uunangenehmes zu erleben
bat, ging es unserer Bewegung auch. Ein bekannter Nat ' vna-
ökonom sagte uns tot . Zum Glück hatte er falsch prophezmt,
denn am 1. Januar der Jahreswende 1907 äablteii; teiT *35-
Mitglieder und derselbe Nationalokonom , der unserer Sache
den Tod prophezeite, hielt bei uns einen Vortrag DanM mn -
te er doch Hohl anderer Meinung geworden sein. Nun ist me
Mitgliederzahl gewiß keine allzu große. Wenn man l^ och we ß,
wie gerungen werden muß, um rede einzelne Helmarbetterui f
den Zusammenschluß zu gewinnen , so varf man mit dem R s -
lat zufrieden sein, ist es doch auch gleichzeitig der Beweis für
die Organisationsfähigkeil der Heimarbeiterinnen . Vielfach habe
man z. B . bei den Dütenkleberinnen , die nur 4 4 „pro Stunde
erhalten , auf die Raterteilung , unter diesen Umstanden lieber
die Arbeit auszugeben, die Antwort erhalten , das gebe bei 10
Stunden Ärbett die Milch für das kleine Kind un aus diesem
Grunde könne man sie nicht ausgeben. Aber auch diese sah
später den wohlgemeinten Rat der Vürkämpferinnen eii.

Es wird vielfach angezweifelt, daß die sausend organi¬
sierten Heimarbeiterinnen bei der Stange bleiben . Arbeiter or
ganisieren sich fast immer dann , wenn es sich um einen un-
mittelbaren Vorteil für sie.handelt Haben ^ i m«me Dnn -n
und Herren , in dieser Beziehung Refpekt vor den Helmarbei
terinnen ! In der Lohnangelegenheit können diese auf unmi -
iclbare Erfolge auf absehbare Zeit hinaus 0« mcht rechnen. ^
erster Linie wird in Betracht kommen, die Staatshilfe in>Mg-
-qenheit der Versicherung etc. zu erreichen Wahrend bei den

Männern ein sehr starker Abgang von der ^ gamsation zu ver
zeichnen ist. behält der Heimarbeiterlnnen -Bbrband mindesten^
% der Mitglieder fest.

Die Vortragende berichtet dann über die Wöchnerinnenbel.
Hilfe und die erweiterte Krankenunterstutzung des Verbands
sowie seine vermittelnde Tätigkeit bei bevorstehenden Streik .,,
die er nach Möglichkeit auf friedlichem Wege ru verhindern
sucht. Dadurch ist cs ihm gelungen, vor nicht allMa i^ r Zeit
in einem Falle einen neuen Tarif für 3 Jahre abzufchsteßen,
der den Arbeiterinnen 13 000 A  mehr Lohn sicherte. Als vor-
nehmstes Ziel steht ihm vor Augen, bei der Regierung durchzu¬
drücken, daß sie die Versicherungspflicht aus die Heimarbetterm.
ncn erstreckt. Es gibt schon viele Städte , die durch Ortsst t
dieses herbeigeführt haben. Die Anwesenden mochten, btt e, auch
hier immer und immer wieder beim Magistrat vorstellig w
den und ihre Männer zur Beihilfe hierzu fo peinigen , daß sie g.ar
keine Ruhe hätten , damit auch die Wiesbadener Ortsgruppe beim
Magistrat die Versicherung der Heimarbeiterin¬
nen durch Ortsstatut  durchsetze.

Zum Schluß ihres mit verdientem Beifall , ausgenommenen
Vortrages hoffte Frl . Behm,  daß die fungste Wiesbadener Orts,
gruppe ihre Pst ' -A zur Verbesserung der ^ e der Heimar-
.beiterinnen vollauf tun wird.

Diskussion.
An der Diskussion beteiligten sich zwei Herren und eine

Dame . Sie wünschten hauptsächlich Auskunft über .hiesige Ver¬
hältnisse. Die Vorsitzende, Frl . Feld man  n , erklärte , daß sch
hier annähernd 150 Heimarbeiterinnen befanden , von bedien
der am Freitag gegründeten Ortsgruppe als Mitglieder beige¬
treten sind.

Sfödfiiche SflugllngsmildianUalt.
Die Anstatt wird am 4. April d. J . eröffnet Sie ist

nach den neuesten Erfahrungen eingerrchtet und befmdel - s ch
in einein besonderen Gebäude auf dem stadt . Schlachthoke.
Sie steht unter ständiger ärztlicher Kontrolle.

Es werden für Mischungen hergestellt , und Zwar : Nr.
1. für Kinder im 1. Monat . Nr . 2 für Kinder rm 2.- 4. Mo-
na t , Nr . 3 für Kinder im 6 —8. Monat und Nr . 4 für Kin-
der ' vom 9. Monat ab.

Die Milch wird nur gegen ein ärztliches Attest uno
zwar in trinkfertigem Zustande in kleinen Fläschchen rn Ta-
aesportionen abgegeben . Jedes Fläschchen enthalt ern
einmalige Mahlzeit . Die Rohmilch wird von Kchen ge¬
wonnen , welche einer ständigen tierärztlichen Kontrolle set
tens der Schlachthof -Tierärzte unterliegen und welche mit
Tuberkulin geimpft sind. Die Stadt hat die Lieferung
der Milch dem Tomänenpächter Hermann B aum,  Doma-
..c Adamstaler -Hof , übertragen , welcher gerne bereit ist,
Interessenten seine Einrichtungen zu zeigen . Die Roy-
milch wird nach dem Biedert 'schen Verfahren zu den ge¬
nannten Mischungen verarbeitet und dann sterilisiert . Der

j Preis der Milch beträgt pro Tagesportion für Personen,
deren Einkommen jährlich 2000 Jl  nicht ubersteigt , ober
bie trotz eines höheren Einkommens von der von der Stadt
bestellten Kommission für bedürftig erachtet werden , 22 $ .
Diese Personen haben die Milch bei den in der ganzen
Stadt verteilten 9 Ausgabestellen abzuholen.

Ausgabestellen sind errichtet : In der Augenheilanstatt
kür Arme , Kapellenstraße 42, in der Elifaberhenaiistalt,
"uisenstraße 39, in dem Hospiz des hl . Geist , Freidrichstraße
2.1 in der Krippe. Gustav Adolsstratze 20-22, in der Pauli-
ne'nstiftung , Schiersteinerstratze 31, in dem Sanatorium
Im Noten Kreuz , Schöne Aussicht 21, in dem städtischen
Krankenhaus , Schwalbacherstratze 38 und in dem städtischen
Schlachthaus , Schlackthausstratze 24 . Andere Personen er¬
halten die Milch zum Preise von 85 F pro Tagesportion

frE' Sfe Stadt Wiesbaden hat in Verbindung mit der
Säuglingsmilchanstalt eine Mutt erb e ratu  n g s-
st e l e errichtet , die sich Marktstratze 1- 3 befindet und un-
Kr der ärztlichen Leitung des K̂inderarztes Dr . med . Hrr ch

! steht Der Mütterberatungsstelle unterliegen nur die¬
jenigen Kinder , deren Eltern die Milch , zum billigen Preise
von L2 F durch die Ausgabestellen beziehen . ^ :e Mütter¬
beratungsstelle bezweckt eine Ueberwachung der Kinder m

der Richtung , ob sie die Milch , weil die Mutter ste nicht
selbst stillen kann , oder aus sonsttgeu Gründen notig
haben , ob sie die Milchmischung gut vertragen und ob ihnen
die Milch auch in richtiger Weise durch die Angehörigen
verabreicht wird . Die Kinder müssen in gewissen Zwi¬
schenräumen der Mutterberatilngsstelle vorgestellt werden.

Die Tätigkeit des Arztes der Mntterberatungsstelle.
dem eine in der Kinderpflege ausgebildete rote Kreuz¬
schwester als Hilfskraft zur Seite steht , ist eine beratende
und erstreckt sich auch auf die Beratung der Mutter , die vor
der Niederkunst stehen . In Krankheitsfällen verwe st der
Mutterberatungsstellenarzt Mütter wie Kinder an den be¬
handelnden Arzt . Die Inanspruchnahme der Mutterbe-
rastlngsstelle erfolgt unentgeltlich.

Personen , die auf das Verbringen der Milch in das
Haus Anspruch erheben , wollen das Attest möglichst umge¬
hend an die Säuglingsmilchanstalt einscndcn , wahrend an¬
dere Personen , welche die Ausgabestellen zu benutzen beab¬
sichtigen, das Attest in der von ihnen gewünschten Ausgabe¬
stelle' bei der Bestellung abzugeben haben.

**  Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 23. März ange-
meldeten Fremden betrug 20118 Personen . Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 1754 Personen , von denen 1058
zu kürzerem und 736 zu längerem Aufenthalt angemeldet sind.

* Die Lichtwerke suchen Anschluß! Die Stadt beabsichtigt,
in Bierstadt elektrisches Licht einzusühren , und die Hauptleitung
auf ihre Kosten zu legen.

* Elektrische Wicsbaden -Bierstadt . Die Immediateingabe
an den Kaiser in Sachen der elektrischen Bahn Wiesbaden -Bier¬
stadt soll, wie der „Bicrst . Ztg ." mitgeteilt wird , rn den nächsten
Tagen zur Absendung gelangen . Ferner glaubt man Grund zu
der Annahme zu haben , daß dem Kaiser bei seiner Anwesenheit
in Wiesbaden die Bitte um Förderung des Projetts auch von
anderer einflußreicher Seite unterbreitet wird , so daß,die Bahn
möglicherweise doch noch in diesem Jahre gebaut wird.

* Die Städte im Regierungsbezirk Mesbaden . Im Re-
oierungsbezirk Wiesbaden haben wir im ganzen zwei Groß-
städte: Frankfurt mit 334,973 und Wiesbaden  mit 100,953
Onnwohnern. Außer diesen beiden Großstädten haben wir in
unserem Bezirk noch 38 Kleinstädte , von denen Biebrich mit
18.980 Einwohnern die bedeutendste ist. Die Stadt hat während
der letzten Volkszählungsperiode um 3932 Seelen zugenommen.
Es folgt im Range der Städte als vierte Höchst, deren Ein¬
wohnerzahl von 14,121 in 1900 auf 15,829 in 1905 ang^oachsen
ifi. Die fiinftöröfjtc Stadt ist Homburg , deren Bevölreriung
um 10 Prozent zugenommen hat und von 12,498 auf 13,742 See¬
len gewachsen ist. Es folgen Limburg mit 9917, Oberlahnstem
mit 8472, Rödelheim mit 8231, Ems mit 6792, Oberursel mit
6105 und Dillenburg mit 5039 Einwohnern . Die schon ge-
leacne Stadt Rüdesheim hat die 5000 Einwohner nicht erreicht,
trotzdem sie 1900 bereits 4812 Einwohner zählte, es wurden viel¬
mehr nur 4792 Einwohner gezählt, also 20 Einwohner weniger.

* Konsumverein. Wie sehr die Genossenschaftsbewegung
auch in Wiesbaden an Boden gewinnt , beweist die überaus er¬
freuliche Entwicklung des Konsumvereins . Etwa 100 neue Mit-
güeber sind demselben seit 1. Januar d. I . beigetreten . Der
Umsatz hat sich gegen die entsprechenden Monate des , Vorjahres
mehr als verdoppelt ; er wird im März 8000 ^0 im Eigengeschäft
und 5000-Ä. im Lieferantengeschäft erheblich übersteigen. Die
Zahl der Mitglieder beträgt zurzeit etwa 700.

* Strips , der Feuerkönig. Der unter diesem Spitznamen
bekannte Arbeiter Hermann , welcher der Arbeit möglichst we,»
aus dem Wege geht, verursachte heute morgen gegen 6 Ähr in der
Schiersteinerstraße einen Menschenauflauf . Nachdem er dort
vertrieben war , stellte er sich an das Tor der Kaserne und hielt
eine Rede, welche durch das Hinzukommen eines Schutzmanns
ein zu frühzeitiges Ende für ihn fand.

* Die Umgehung von Mainz durch die Rheingauzüge bil-
bete letzte Woche wieder einmal Gegenstand der Verhandlung
in der zweiten hessischen Kammer . Der Mainzer Zentrumsred-
ner , der in sehr scharfen Aeußerungen sich besonders gegen die
preußische Eisenbahnverwaltung wandte , fand außer bei seinen
Parteiangehörigen nur Beifall bei den oberhessischen Bauern-
bündlern , denen die Schuld daran zuzusprechen ist, daß sich Hes¬
sen mit seinen Nebenbahnen , die meist völlig unrentabel sind,
total verbaut hat . Hieffen arbeitete noch heute mit seinen Bah.
ncn ohne Gewinn , wenn es nicht die Eisenbahngemeinschaft mit
Preußen rechtzeitig eingegangen wäre . Interessant ist es ge-
aenüber den Darlegungen des Mainzer Abgeordneten zu Horen,
wie man in den Kreisen der Eisenbahnver -waltüng . über bre An¬
gelegenheit denkt. Jahrzehnte hindurch war der Personen - und
Schncllzugsverkehr Frankfurt -Köln und Frankfurt -Wiesbaden,
,owie umgekehrt außerordentlich schwierig durch die notwen-
digen Rangiermanöver in Kastel und Mosbach . Die ,moderne
Eisenbahnverwaltnng scheut nichts mehr , als das Rangieren
besetzten Zügen , wie es an diesen Stationen lange Zeit hindurch
nötig gewesen ist, um einen einigermaßen flotten Betrieb zu er¬
möglichen. Dabei ging aber auch durch die Rangiermanover,
die nicht ohne Gefahr sind, viel Zeit verloren . Schon unter dem
Eisenbahnminister Thielen war sich deshalb die preußische Ver¬
waltung darüber klar , daß nur durch Neubau des Wiesbadener
Hauptbahnhofs diese Schwierigkeiten endgültig beseitigt werden
könnten. Mit Mainz hängt diese Angelegenheit in keiner S&eik
zusammen, es ist völlig ausgeschlossen, daß die rechisrheinischcn
Züge Frankfurt -Rheingau eines Tages über Mainz geleitet wer¬
den könnten. Das ist nicht nur völlig überflüssig, sondern
würde auch die Fahrzeit der internationalen Züge erheblich ver-
längern . Mit der Abnahme des Verkehrs in llNkinz, die ja
zweifellos Tatsache ist, hat diese Führung der Schnellzüge über
Wiesbaden nichts zu tun . Der Verkehr in Mainz Hai ebewso
ebgenommen, wie der Fremdenstrom am ganzen Rhein entlang
und zwar aus Gründen , die auf bekannten , schon oft erörterten
Gebieten liegen, die aber mit der Eisenbahn nichts zu tun ha¬
ben. Durch den Bau der Kaiserbrücke ist zwischen Mainz und
Wiesbaden eine direkte Verbindung geschaffen worben, die den
Verkehr in Mainz nicht unwesentlich gehoben hat, die natürlich
auch die Mainzer selbst in großer Zahl nach Wiesbaden führt,
in dessen schönen Wäldern sie sich gerne Erholung gönnen. Im
Mainzer Bahnhof selbst ist die Zahl der ein- und auslaufenden
Züge ständig gewachsen, die Vorortverbindungen sind in bester
Meise ausgebaut und zur Ergänzung der Personenzüge sogar
ueuerdings Motorwagenverbindungen eingerichtet. Die Stadt
Mainz hat also keinerlei Ursache sich über Zurücksetzungund
Vmgehung zu beklagen. Die Eisenbahnvcrwaltung hat, wie man
hört , schon auf frühere Beschwerden im hessischen Landtag hin
die ganze Angelegenheit eingehend geprüft und ist zu der Ansicht
gelangt, daß eine Abänderung der bestehenden Zugverbindungen
jn keiner Weise notwendig erscheint, daß , vielmehr die Stadt
Mainz in jeder Weise genügend berücksichtigt st.
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□ Justizpersonalien. Herr Referendar Vollenzer  von

Lorch hat die große Staatsprüfung bestanden, ist znni Gerichts-
Assessor ernannt und in dieser Eigenschaft dem Kgl. Amtsge¬
richte in St . Goarshausen zur Beschäftigung überwiesen wor.den.

* Todesfälle. Der hiesige Fuhrunternehmer August Ber¬
ger,  Römerberg 25, ist gestern im Alter von 68 Jahren ge¬
storben. Ferner starb der 26jährige Militärinvalide, frühere
Musiker der 80er Kapelle Karl Meckel sowie der 79jährige Pri¬
vatier Heinrich Settegart.

* Schwer erkrankter Kurgast. Professor v. Berg¬
mann,  der seit einigen Wochen hier zur Kur weilt, ist so
schwer erkrankt, daß sich eine Operation  als notwendig
erwies. Exzellenzv. Bergmann, der vor ungefähr 14 Ta¬
gen wegen einer durchaus leichten katarrhalischen Er¬
scheinung in Wiesbaden Aufenthalt genommen hatte, bekam
vorgestern einen Darmverschluß,  welcher einen ra¬
schen operativen Eingriff notwendig machte. Das Befin¬
den des Erkrankten war schon vor der Operation ein rela¬
tiv sehr schlechtes. Exzellenz von Bergmann war nach der
Operation so schwach, daß man von dem anfänglichen Pla¬
ne, ihn in das St . Josefshospital zu überführen, Abstand
nehmen mußte. Im Laufe des gestrigen Tages trat keine
wesentliche Aenderung im Befinden des Professors ein, doch
hegen die ihn umgebenden Aerzte große Besorgnis, ob es
gelingen wird, den Patienten, dessen Schwächezustand fort¬
gesetzt ein sehr großer ist, am Leben zu erhalten. — Wie
uns kurz vor Schluß der Redaktion mitge¬
teilt wird , ist Exzellenz Professor v. Berg-
man soeben verschieden.

Vom Bäckerbrunnen in der Grabenstratze. An der Ecke
tcr Grabenftraße und Goldgasse brach gestern abend oder heute
in aller Frühe ein Rohr der Zentralwasserversorgung. Da sich
an der Stelle gleichzeitig das Ableitungsrohrnetz des Bäcker¬
brunnens für die Zapfstelle befindet, wurde auch diese Leitung
infolge des Rohrnetzes in Mitleidenschaft gezogen, sodaß statt
des warmen Ouellcnwaffers nur kaltes vorhanden war. Die
Bäderlieferanten konnten dieserhalb auch von 6—9 Uhr kein
Brunnenwasser erhalten. Bekanntlich wurde im vorigen Som¬
mer eine Reserveleitung der Adlerquelle nach dem Bäckerbrun,
nen fiir Eventualfälle geleitet. Aus dieser Adlcrleitung wurde
der Brunnen von9 Uhr ab bis zur endgiltigen Reparatur des
Rohrdefektes gespeist.

Der bissige Affe. Affen sind nicht so harmlos wie sie
mitunter aussehen und bezeichnet werden. Sie können auch
furchtbar bösartig werden. Die Kellnerin des Restaurants
„Goldener Stern" in der Grabenstraße hat das an dem Zeige¬
finger ihrer linken Hand gestern abend erfahren müssen. In
dem Restaurant befand sich ein italienischer Bursche mit seinem
wirklichen Affen, der dort sogenannte Kunststücke verrichtete. Da
kaufte sich die Kellnerin eine Apfelsine, die aber gern der Affe
gehabt hätte. Heimtückisch sprang er auf die Kellnerin zu und
biß sich in der Hand fest, in welcher sie die Wfelsine hielt. Erst
mit aller Anstrengung konnte das bissige Affentier losgerissen
werden. Die Kellnerin mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen.

** Erhängt hat sich vergangene Nacht in seiner im 5. Poli¬
zeibezirk gelegenen Wohnung der Taglöhner Fluck .̂ Das Mo¬
tiv zum Selbstmord ist unbekannt.

s. Erkannte Leiche. Die in Braubach gelandete Leiche wurde
gestern von dem Bäckermeister Keßler aus Niederheimbach als
die seines am 26. Mai v. I . im Rhein ertrunkenen Sohnes er¬
kannt. Die Leiche hat fast ein ganzes Jahr im Wasser gelegen
und wurde jedenfalls infolge des Hochwassers gehoben.

* Jahresbericht des Kgl. Gymnasiums. Das Schuljahr be-
gann am 23.  April 1900 mit der Aufnahmeprüfung und endete
am 23.  März 1907. Tic Ferien dauerten: Pfingsten vom 1.
bis 12. Juni ; im Sommer vom 13. Juli bis 14. August; im
Herbst vom 29. September bis 12. Oktober; Weihnachten vom
22. Dezember 1906 bis 8. Januar 1906. Der Nachmittagsunter¬
richt bczw. die letzten Vormittagsstunden wurden wegen der Hitze
10mal ausgesetzt; zur Ausnutzung der in diesem Jahre sehr er¬
giebigen und mannigfaltigen Winterfreuden wurde einigemal
der gesamte Nachmittagsunterricht freigegebcn und oft wurden
die Turnstunden demgemäß verwandt. Mit Anfang des Schul¬
jahres traten in das Lehrerkollegium ein die Herren Dr. Kap¬
pus aus Frankfurt a. M. als Oberlehrer, Fuchs aus Marburg
alS wissenschaftlicher Hülfslehrer und Dr. Hadeler aus Frank-
surt a. M. als Probekandidat und stellvertretenderwissenschaft¬
licher Hülfslehrer. Einen schmerzlichen Verlust erlitt die An¬
stalt durch den Tod des Seniors ihrer Lehrer, des Herrn Prof.
Dr. Spieß. Schqn seit länger als einem Jahre kränklich, hatte
er von Anfang des Schuljahres an Urlaub nehmen müssen und
gedachte zu Ostern 1907 in den wohlverdienten Ruhestand
überzutreten. Da ereilte ihn am heiligen Abend ein Schlagan¬
fall, dem er schon in der folgenden Nacht erlag. Auch den Tod
eines braven Schülers hat die Anstalt zu beklagen. Am 27. No¬
vember 1906 wurde der ObersekundauerReinhard Debus aus
Auringcn bei Niedernhausen von einer tückischen Krankheit jäh
dahingerafft, herzlich betrauert von den Lehrern und Mitschü¬
lern. Während im übrigen der Gesundheitszustand der Schüler
im allgemeinen befriedigend war, wurde das Lehrerkollegium
von Erkrankungen zeitweise so heimgesucht, daß die regelrechte
Durchführung des Unterrichts unmöglich geworden wäre, wenn
nicht das Kgl. Provinzial-Schulkollegium in dankenswerter
Weise schnellbereitc Hülfe geleistet hätte. So wurde Herr Prof.
Range, der während des Sommers einige Wochen beurlaubt
war und vom4. Dezember an bis Ostern fehlte, vom1. Januar
ab durch den Herrn Kandidaten Müller aus Frankfurt a. M.
vertreten, und ebenso Herr Professor Seipp vom 21. Januar
bis zum Schluß des Schuljahres durch die Herren Kandidaten
Dr. Brandt, Stracke, Zicprecht. Herr Professor Hochhuth fehlte
während des Februars und Märzes. Bon der Aufzählung der
zahlreichen kurzen Versäumnisse sei abgesehen. In das päda¬
gogische Seminar traten ein die Herren Dr. Brandt, Ebel, Dr.
Humps, Kolb, Stracke, Rosalewski, Wagner, Zieprecht und vom
1. Januar 1907 ab Müller. Sie alle fanden im Laufe des Jah¬
res reichlich Gelegenheit teils hier, teils auswärts zur Ver¬
tretung erkrankter Lehrer mit ihren Kräften aushelfen zu kön¬
nen. Zu Lehrern des Seminars wurden berufen die Herren
Hochhuth, Mosheim, Schmelz. Die Revision des Seminars
durch den Direktor des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums in Cas¬
sel, Herrn Oberrcgiernngsrat-Dr. Paehler, fand am 14. Febr.
statt. Das Sedanfest beging die Anstalt am 1. Scpt. dadurch,
daß die einzelnen Klassen hervorragende Punkte der benachbar¬
ten Gebirge besuchten, wie überhaupt der Klassenausflug in die-
stm Jahre eifriger gepflegt wurde. Auch nahmen 23 Schüler der
Anstalt während der Sommerferien unter Leitung der Herren
Hagelauer und Kolb an der Schülerfahrt nach der Wasserkante
zu ihrer höchsten Befriedigung teil. Der GeburtStag des Kai¬
sers wurde fftt die unteren Klassen am 25., für die oberen Klas¬
sen am 26. Januar gefeiert. An den Hebungen im französischen

Wiesbadener General-Anzeiger«
Sprechen, die Herr Lehramtskandidat Weyer aus Toulon wäh¬
rend des Winters an der Anstalt abhielt, beteiligten sich
Schüler. Schließlich sei noch des von Herrn Konzertsänger Süße
den Schülern der höheren Lehranstalten gegebenen kunstvollen-
deten Goethe- und Schiller-Liederabends dankbare Erwähnung
getan. Die schriftliche Reifeprüfung fiel in die Zeit vom5. bis 12.
Februar, die mündliche dauerte vom4. bis 6. März. Die Fre-
quenz betrug am 1. Febr. 1907: 500 Schüler gegen 502 im Vor¬
jahre. Montag, 8. April, morgens von8 Uhr ab wird die Prüf¬
ung der neu angemeldcten Schüler stattfinden. Das neue Schul¬
jahr beginnt Dienstag, 9. April.

* Maifestspiele. Für die auf Befehl des Kaisers im
Mai stattsindenden Festspiele sind zur Aufführung in Aus¬
sicht genommen: Sonntag , 12. Mai : Festspiel von Josef
Laufs, zur Einweihung des neuen Kurhauses. Montag,
18. Mai : „Armide". Dienstag, 14. Mai : „Herodes und
Marianne". Mittwoch, 15. Mai : „Samson und Dalila ".
Donnerstag, 16. Mai : „Oberon". Die Preise der Plätze
— einschließlich 50 I Vormerkgebühr pro Bisset— sind fol¬
gende: Mittelloge 25,50 Jl,  Seitenloge 1. Ranggalerie, Or¬
chestersessel 20,50 Jl,  Parkett 15,50 Jl,  2 . Ranggalerie 8,50
Jl,  Parterre 6,50 Jl,  3 . Ranggalerie 4,50 Jl,  Amphie-
theater 3,50 Jl.  Der Vorverkauf der Billets ist mit Rück¬
sicht auf die Bequemlichkeit des auswärtigen und inter¬
nationalen Publikums einheitlich dem Universal-Reise-
bureau Schottenfels u. Co., Wiesbaden, übertragen; dort¬
hin sind alle Vorbestellungen zu richten. Letztere müssen
in deutlicher Schrift den Tag der Aufführung und die Be¬
zeichnung des Stückes enthalten. In erster Linie werden
nach Möglichkeit Bestellungen auf alle 5 oder doch auf meh¬
rere Vorstellungen berücksichtigt, in zweiter Linie die übri¬
gen. Die Bestellung erfolgt am besten durch Postkarte mit
Rückantwort. Für die einheimischen Besteller sind vorge¬
druckte Festspiel-Bestellkarten in allen Buchhandlungen, so¬
wie in der Vorverkaufsstelle Schottenfels kostenlos zu ha¬
ben. Die Postkarten sind unter gleichzeitiger Absendung
des erforderlichen Betrages an das Reisebureau Schotten¬
fels u. Co., Wiesbaden, Theater-Kolonnade 2st—31 zu sen¬
den. Geldsendungen per Postanweisung sind 5 I Bestell¬
geld beizufügen. Die Postkarten gehen nach erfolgter Re¬
servierung mit dem Vermerk über Abholung der Billets an
den Besteller zurück.

Die Justizgebäulichkeite«, welche erst im Mai 1897
ihrer Bestimmung übergeben wurden, genügen schon heute
räumlich den an sie zu stellenden Anforderungen nicht
mehr. Die Räume, in denen nur e i n Beamter sitzt, gehö¬
ren schon heute zu den vereinzelten Ausnahmen, die Sitz¬
ungssäle haben längst schon aufgehört, lediglich denjenigen
Kammern zu dienen, für die sie ursprünglich bestimmt wa¬
ren, und der Frage eines Erweiterungsbaues wird in der
allernächsten Zeit schon näher getreten werden müssen. —
Zum Glück ist das dazu erforderliche Gelände vorhanden.

3 Bcamtcnbcstcchung? Ter Wirt Wilhelm Hölper
von Dotzheim, derzeit in Nieder - Liederbach,  er¬
stand im Jahre 1904 ein in der Nähe eines Fabriketablisse-
mcnts belegenes Grundstück zu dem Zwecke, einen Neu¬
bau zum Wirtschaftsbetriebauf demselben zu errichten.
Der frühere Eigentümer des Geländes soll ihm ausdrück¬
lich bezügliche Zusicherungen gemacht haben. Wider Er¬
warten nun aber stieß er, als er das Konzessionsgesuch ein¬
reichte, auf Schwierigkeiten und er soll, um sein Ziel zu er¬
reichen, einem jungen Manne, der, sei es als Assistent oder
als Schreibgchilfe auf dem Bürgermeisteramte verwandt
wurde, 100 Jl  sowie eine goldene Uhr versprochen haben,
wenn er ihm zu der Konzession verhelfe. Der betreffende
junge Mann selbst soll sich ihm erboten haben, gegen 100 Jl
Vergütung die Konzession zu verschaffen und Hölper soll
das Anerbieten akzeptiert haben mit dem Hinzustigen, ne¬
ben den IM Jl  erhalte er noch die goldene Uhr als Zugabe.
Eines Tages nach einer Sitzung des jGeemeinderates hat
der junge Mann dem Hölper auch mitgeteilt, er (H.) be¬
komme die Konzession, er habe die Sache „befunimelt",
dem jedoch war nicht so und es war ein Vorgehen im Ver-
waltungsstrcitverfahren nötig, um ihm endlich die nach¬
gesuchte Schankerlaubnis zu verschaffen gegen den Willen
der bezügliche Gutachten erstattenden Ortsbehörde. — In
N.-Liederbach bestehen bekanntlich seit langem Zwistigkei¬
ten zwischen der Gemeindebehörde und einem nicht einfluß¬
losen Teile der Bürgerschaft. Diesem Umstande wohl nur
ist es zu danken, wenn der Vorfall zu einer „cause cältzbre"
gestempelt wurde und zur strafrechtlichen Verfolgung so¬
wohl des jungen Beamten, der, nebenbei bemerkt, nicht ein¬
mal in der Lage war, irgend etwas für Hölper tun zu kön¬
nen, wie des Gesuchstellers Hölper, geführt hat. Heute
stand H. vor der Strafkammer, doch erging dort ein Frei¬
spruch, allerdings unter Ablehnung eines Antrages des
Verteidigers, außer den Gerichtskosten auch die nötigen
Auslagen des Angeklagten auf die Staatskasse zu über¬
nehmen.

* Tarifrcform und Touristik. Einem Vortrag von Friedrich
Adolf Schmidt  im Frankfurter Taunusklub entnimmt die
„Kl. Pr .", daß man in Tonristenkreisen von der sogenannten
Tarisreform manche Vorteile erwartet. Namentlich der Wegfall
der Rückiohrkartengibt den Wanderern freieren Spielraum.
Die heutigen Schnellzüge werden nämlich vom 1. Mai ab in
zwei Kategorien geteilt: 1. in Eilzüg», für die alle Fahrkarten
rhne weiteres Geltung haben, und 2. in Schnellzüge, bei deren
Benutzung mit der einfachen Fahrkarte ein kleiner Zuschlag er.
hoben wird. Dieser beträgt: 1. Zone (1—75 Kilometer) 50$
für die zweite und 254 für die dritte Klasse; 2. Zone(76—150
Kilometer) 1A.  für die zweite und 50 4-  für die dritte Klasse;
3. Zone (über 150 Kilometer) 2.4L für die zweite und 1 .4L für
die dritte Klasse. Innerhalb der ersten Zone  liegen für
Frankfurt die Stationen: Gießen, Lollar, Limburg, Wies¬
baden  und Lang''nschwalbach, RüdeSheim, Bingen, Binger¬
brück. Mainz und Alzey, Oppenheim, Worms über Riedbahn,
Weinheim Michelstadti. O., Wchaffenburg und Heigenbrücken
und Schlüchtern. In der zweiten Zone liegen die Stationen:
Heidelberg, Mannheim, Karlsruhe, Neustadta. d. H., Würz¬
burg, Eberstadt a. Neckar, Koblenz und Andernach, Neuwied,
Obersteina. d. Nahe, Treysa (an der Main-Weffr-Bahn) und
Fulda. In dem Fahrplan-Entwurf der Eisenbahn-Direktion
Mainz sind lediglich die eigentlichenD-Züge als zuschlagspflich-
tige Schnellzüge bezeichnet, während sogar die Pariser Schnell,
züge mit Abteilwagen als zuschlagfreie Eilzüge zugelassen sind.
Es steht somit zu erwarten, daß künftig überhaupt nur die gro¬
ße Strecken durchlaufendenD-Züge mit Speisewagen als
Schnellzüge bezeichnet werden.

_22 . Juhrgmr».
* Die nächste Stadtverordnetensitzuugfindet am Gründon.

nerstag statt. Die Tagesordnung, welche wir heute veröffent.
lichen, umfaßt 35 Punkte, sämtlich unwesentlicher Natur.

** Der Osterurlaub beim Jnf .-Regt. v. Gersdorff(Kurhess.)
Nr. 80 beginnt morgen Mittwoch. In Anbetracht der gut aus¬
gefallenen ökonomischen Musterung soll von der ürlaubsertej.
lung recht häufig Gebrauch gemacht werden.

* Königliche Schauspiele. In der morgen stattfindenden
Aufführung von „Cavalleria rusticana" (Ab. D.) singt Frau
Brodmann die Santuzza, Frl. Schwarz Mutter Lucia und Herr
Frederich den Turiddo und Herr Engelmann den Anzio. Di«
Lola wird zum ersten Male durch Frl. Krämer dargestellt.

* Kurhaus. Der 26. März ist der Todestag Beethovens. Mit
Rücksicht hierauf findet morgen Dienstag das unter Kapellmeister
Afferuis Leitung stehende abendliche Abonnemeutskonzert der
Kurkapelle als „Beethoven-Abend" statt.

x. Die Hochwassergefahr ist nunmehr wieder beseitigt. Der
Waflerstand des Rheines betrug gestern abend am Binger Pegel
4.02 m., hatte also die zweite Fahrwassergrenze erreicht. Wst
4 m. Wasserstand am Pegel zu Bingen ist das Nachtsfahren der
Schiffe verboten. Bereits gestern schon ist der Wasserstand auf
3.90 m. am Rüdesheimer Pegel zurückgegangen. Vom Ober-
rhein und von den Nebenflüssen ist weiteres Fallen zu melden.

"# Die Stellungnahme der katholischen Kirche zur Fenerbe.
stattuug wird neuerdings in einem Amtsblatt des bischöflichen
Ordinariats Mainz zur Kenntnis der Gläubigen gebracht. Da¬
nach ist es jedem katholischen Christen streng verboten,  ei.
nem Feuerbestattungsverein als Migjstd beizutrcten, Verfüg,
ungen zur Verbrennung des eigenen Leichnams zu treffen oder
den Leichnam eines anderen verbrennen zu lassen. Der katholische
Geistliche muß jede Beteiligung an einer Feuerbestattung ab-
Lehnen. Einem katholischen Christen, der den Verboten seiner
'Kirchen zuwiderhandelt, muß die Spendung des Sakraments
verweigert werden.

* Der Mann mit dem Fimmel. Heute Montag abend
kommt im Walhalla-Theater die letzte Novität, der Schwank
„Der Manu mit dem Fimmel" zur Aufführung. Anfang der
Vorstellung8 Uhr.

* Wiesbadener Schützenverein. Die morgen Dienstag abend
um 8% Uhr stattfindende General-Versammlung findet nicht,
wie irrtümlich berichtet, im WalhallEeller-Restaurant, son¬
dern im Theaterfoyer statt.

* Voraussichtliche Witterung: Zunächst noch unbeständig,
zeitweise Niederschläge, kühl, später vorübergehende Besserung.

Wein»Zettung.
* Die großhcrzoglich hessische Weinbaudomäne zu Mainz

brachte Freitag und Samstag 66 Nummern 1904er Weine zum
Ansgebot, die sämtlich bei sehr gutem Besuche und flottem Ge¬
schäftsgang in rascher Folge in anderen Besitz übergingen. Für
das Halbstück 1904er Weinwein aus dem Weingut Bingen wur¬
den 960—2700 Ä,  für den Viertelstück 510, 810 und 1010.4L be¬
zahlt. Ergebnis für 22 Halb- und 3 Viertelstück etwa 32 000 JL
Durchschnittlich kostete ein Halbstück 1350.4L Für das Halbstück
1904er Weißwein aus dem Weingut Nackenheim-Nierstein wur¬
den 890—4810 A.  erlöst. Für 41 Halbstück wurden rund 90 000X
erlöst. Das Halbstück kostete durchschnittlich2)178 JL  Das Ge¬
samtergebnis für 32)4 Stück betrug 190 940 JL ohne Fässer. An
den beiden Versteigerungstagcn wurden insgesamt 193 510 JL
erlöst.

Jl KMe üeiegramme
Nachwehcn des „Jena"-Unglücks.

Paris , 25. März. In Borges herrscht infolge der Kata¬
strophe der „Jena" unter der Bevölkerung große Unruhe, da sich
in unmittelbarer Nähe stark bevölkerter Stadtviertel mehrere
Pulverschuppen mit großen Quantitäten des betr. Pulvers schon
seit mehreren Jahren befinden.

Zur europafeindlichen Stimmung in Marokko.
(Siehe Pol . Urbersicht .)

Toulon, 25. März. Der Kreuzer Jeanne d'Arc hat seine
Vorbereitungen zur Abfahrt nach Tanger getroffen und seine
Mannschaft durch diejenige des Kreuezrs Desaix ergänzt. Die
beiden Kreuzer Jeanne d'Ärc und La Lande erwarten nur noch
die genauen Instruktionen des Marineministcrs. Der Minister¬
rot in Paris wird sich heute Montag mit der Ermordung des
französischen Arztes Mouchamps in Marakesch beschäftigten und
die Ergreifung weiterer Maßnahmen erörtern.

Tanger, 25. März. Mit großer Spannung erwartet man
hier Einzelheiten über den Angriff der marokkanischen Bevöl¬
kerung gegen den englischen Konsul in Casablanca.

Der Siegeslauf der Nikaraguaner.
N ewhor k, 24. März. Der amerikanische Gesandte in Ma¬

nagua meldet, daß nach Angaben der nikaraguanischen Regier¬
ung die Nikaraguaner die vereinigten Truppen von Honduras
und San Salvador geschlagen und die Stadt Cholnteca erobert
haben. Der Präsident von Honduras, Bonilla, flüchtete z«
Schiffe. Die Verfolgung wurde mit einer Anzahl von Dampfern
ausgenommen.

London, 25. März. 2000 Kutscher  hielten im Hhde-Park
eure Versammlung ab, in der sie gegen die Zulassung von Aus¬
ländern als Motor-Droschkenführer Einspruch erhoben.

Berlin, 25. März. Die Polizeibehörde ist einer geheimen
polnischen  R el i g i on s schu l e auf die Spur gekommen.
Der Unterricht wurde von einem geprüften Lehrer in der Pri.
vatwohnung eines Schuhmachermeisters erteilt.

Genua, 25. März. Der deutsche Reichskanzler Fürst Bü-
l ow trifft heute Montag abend in Rapallo ein, wo er im „Ho¬
tel Imperial" absteigt.

Paris , 25. März. Die LeicheB er t hel ot s und seiner
Gattin wurden gestern abend im Pantheon ausgestellt. Soldaten
halten die Totenwache. »

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bexnhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

ConradH.Schiffer,Hofphoto^ph,Taunusstr.24,
Atelier fiir künstlerische Portrats. Vergrössarngen. 93
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Dringende ^ lnfrage an den Magi st rat.
Die Sonnenbcrgerstraßeist, wie bekannt, vor ca. 3

Jahren mit bedeutenden Kosten neu gepflastert worden. Ge¬
genwärtig wird das neue Geleise der Straßenbahn 30—40
Zentimeter höher gelegt, was zur Folge hat, daß die ganze
Straßenbreite um diese Höhe aufgefüllt und wiederum neu
gevflastert werden muß. Das ahnungslose Publikum stellt
sich erstaunt die Frage: mußte denn das sein? Konnte
man nicht das neue Geleise auf die Höhe des alten legen
und damit die enormen'Kosten sparen, die selbstverständlich
den Geldbeutel der Steuerzahler erheblich belasten?
__ Mehrere Steuerzahler.

Teiegrapbischer Kursberumc
der Frankfurter und Berliner ßörae.

initgeteilt von der WIESEÄDENER BANK
FrAnkfarteri Berliner

Anfangs -Kurse:
Vom 25. März 190

Osstsrr , Kredit -Aktien 209.50 209.—
Diskonto -Kotnmandit-Ant. . 17420 174.70
Berliner Handelsgesellschaft 160.50 155.10
Dresdener Bank . . . . 145.50
Deutsche Bank. 23430 234.60

133 50
Oesterr . Staatsbahnen . . 140.— 139. -

25.- 24.70
20 >.50 201.—

Gelsenkirchener . . . . 191.80 191 30
Boehumer . . . . . . . 214.50 214.90
Laurahütte. —- 217.80
Packetfahrt . . 1 136.- 135.75

der Stadt Wiesbaden vom 25. Marz 1907
G eb o r en : Am 23. März dem Krankenpfleger Anton

Herber e. S ., Paulus Josef Wilhelm. — Am 21. März dem
Inhaber einer Schlosserei Max Else e. S ., Wilhelm Max.
— Am 20. März dem Schutzmann Max Meyer e. S ., Erich.
— Am 21. März dem Kapellmeister Eduard Gottschalk e.
T., Elsa Karola Selma Auguste. — Am 20. März dem Tag-
löhncr Franz Becke. T., Ernestine Karoline. — Am 25.
März dem Zimmermann Wilhelm Heinemann e. T., Maria
Sofie Elise. — Am 18. März dem Zimmermann Jakob
Völkere. T., Katharina Helga. — Am 22. März dem Fri¬
seur August Steiner e. S ., Alfred Adolf. — Am 21. März
dem Fuhrmann Albert Dorsche. T., Paula Maria Katha-
rina.

Aufgebotes:  Gärtner Arthur Bäcker hier mit Eli-
sabctha Eifer hier. — Bäcker Christian Seeger hier mit
Adele Spindler hier. — Schlosser Emil Koppen in Dotz¬
heim mit Wilhelmine Lorenz hier. — Heizer Heinrich Klein
in Nied mit Maria Habel das. — Weinwirt Heinrich Jakob
Geyer in München mit Theresia Rieger das. — Apotheker
Hans Fürstenberger hier mit Helene Pauker hier. — Kunst¬
maler Pgul Schäfer in Koblenz mit Friederike Simmers¬
bach hier. — Buchhalter am Dorschuhverein Philipp Kauf¬
mann hier mit Sofie Conradi hier.

Gestorben:  22 . März Hausdiener Wilhelm Ritzel,
16 I . — 23. Dezember Margarete geb. Langlotz. geschiede¬
ne Ehefrau des Kammersängers Hans Bussard, 50 I . — 23.
März Privatier £"arl Weiß, 56 I . — 24. März Fuhrunter¬
nehmer August Berger, 67 I . — 24. März Magdalena geb.
Meyer, Witwe des Zeugschmieds Heinrich Kranz, 50 I . —
24. März Maria geb. Weygandt, Ehefrau des Privatiers
Gottfried Voltz, 60 I . — 25. März Militär Invalide Karl
Meckel. 26 I . — 25. März Else, T. des Dachdeckers Theodor
Wilbelmi, 1 I . — 24. März Privatier Heinrich Settegast,
78 I . — 24. März Maurer Karl Leopold Sech, 56 I.

Kö nigliches Standesamt.

Bekämttümchrmg
Dienstag , den 26. März er., mittags 12 Uhr

werden im Versteigerungslokal— Ktrchgasse 23 — dahier
1 Buffet, 2 Vertikos, 1 Schreibtisch, 1 Schreibsekreiär,
3 Ladcnschränke, 1 Spiegelschrank, 1 Pfeilerspiegel,
2 Sofas, 3 Sessel, 1 Kleiderschrank, 1 Fahrrad,
1 Korkmaschine, 1 Kiste Rosinen, 17 Fl Himbeersaft,
1 Kartoffelwage, 1 Pappschneidmaschinc, 1 Ballen Kaffee,
1 Ballen Reis, i Wandbrnunen , 3 Wandbecken»
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert
Versteigerung sindet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. März 1907. 4071

_ Sielaff , iftid)i8wH)ifl|tt.Bekanntmachung
Dienstag » den 26. März er., vormittags 12 Uhr

versteigere ich im Pfandlokale 4084
Kirchqaffe 23.

2 Büfetts, 6 Schreibtische, 6 Vertiko, 6 Sofas . 4 Kleider¬
schränke, 2 Sekretäre, 2 Waschkommoden, 1 Kommode,
1 Ausziehtisch, 1 Kanapee, 1 Flügel, 3 Konsolen,
1 Wascktoilette, 1 Waschtisch, 1 Gläserschrank.
Schrank, 1 Ladenreal, 1 Theke, 1 Eisschrank, l Real,
1 Musikwerk, 1 Phonograph, 3 Schreibmaschinen und
1 Fedcrrolle.

Hieran anschließend versteigere ich nachmittags4 Uhr
im Psandlokale Waldstratze „Deutsches

1 Kanapee, 2 Kommoden, 1 Sekretär, 1 Kleider¬
schrank, 1 Ladenschrank, 1 Schreibtisch, 2 Sofas,
1 Konsol, 1 Vertiko, 1 Waschkommode. 1 Näh¬
maschine, 1 Waschmangel, 1 Dezimalwage, 3 Feder-
rollcn und 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 25. März 1907. .Gkrichlsoollpehir.

Heute Dienstag , den 26. März, nachmittags
3 Uhr beginnend, versteigere ich wegen Wegzug in meinem
Versteigerungssaale

25 Zchwalbacherstratze 25
nachverzeichnetes gebrauchtes Mobiliar:

Spiegelschrank, Betten , Decke etten und Kissen.
Nachttische mit Marmor , Waschtoilette»
Anszugtisch, Ottomanen , Singer - Näh¬
maschine» Badewanne mit Donche, Regu¬
lator , Bilder, Nipptisch mit Palme, Teppiche, Lino¬
leum, Jahrgang „Moderne Kunst", Stühle, Küchen-
schrank, Küchentisch, Stühle, 2 Kanarienvögel
mit Käfig. Roller, Portieren, Kleiderbüstch Wasch-
Garnitur, Eisschrank und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jager,
1 Auktionator n Taxator.

4033 Geschäftslokal: Schwalbacherstrasze 25.

Nr. 10 Sonnenbergerstr. Nr. 10 zu Wiesbaden
mir heute

Dienstag , den 26. März er. und folgende Tage,
präzis morgens 9'/, und nachmittags 3 Uhr

beginnend.
Znm Ausgcbot kommen:

Alle Arten Holz -, Polster - und Kastcnmöbel,
Glas, Porzellan, Silber , Teppiche , Läufer,
Gardinen, Portieren, elektrische Beleuchtungs¬
körper, Gartenmöbel, 2 emaillierte Badewannen,
Weißzeug, Haus- und Küchen-Einrichtungsgegen-
stände aller Art.

Sämtliche Gegetrständc sind vorzüglich erhalten.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
4021 Schwalbacherstraße 7.

Grchs Miliir-Aerßeizemz.
Wege » Abreise einer Herrschaft nach Eng¬

land und Ausgabe eines Haushaltes versteigere ich
morgen Dienstag , den 38 . März er. und den
folgenden Tag , jeweils morgens S '/- »>nd nach¬
mittags 3 '/s Uhr ansangend in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
WS" an der Mnsenmstratze, dS

nachverzeichnctc sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haus-
haltungsgegenstände als:

1 mrd. bell. Nuß' . Zchlaßimmereinrichtung, 6 komplette Nutzbaum
Betten. 8 Spiegel», ftitibers U. Weiß.eu schränke, Nußb Wa'ch-
tommoden und Nachttische mit Marmor, elcg. M hag. Kommode
mit Marmoipl-ittc. Palisander Silberschrank, eleq. Mabag. (Stogere
mit (Spiegeln. Nußb. Billett, Nnßb. eieg. Kredmzschrank, Nußb.
Herrenschreictiiche, Nußb. u. Mabag. Kommode, Konsolen, Nußb.
Damentoilette, Salougaruitur best. au-Z: Sopba und 2 Sessel, eiuz.
KameeltaschendiwanS, Zophas, Ottomanen, CbaiselongueZ, Stußb.
Auszieb», Viereck., runde, ovale Nipv- u. Bauerntische, Eiche», Nußb.
und Mahaq. Rohrstüble, -leg, eichengeschnryi- Borplatzstüdic, Ledir-
stühe, Kleiderständer, Handtuchhalter, Nußb. Spiegel m, Trumeaux
große Viereck, Geldspiegel Nußb. lt. schw. Eiaaeren, Nolenstandcr,
3-teil, eis. Paravents mit Ma erti. Ofenschirme, span. Lände.
Bilder, Oelgemälde. Teppiche, Vorlage,t Linoleums, eieg, Ortoman-
decken, Portieren, St pvdecken, Kulten, Plumeau Deckbett, Kissen,
firotze Partie Bücher, Nipp- und De orationsgegenstände,. elegante
sechsfl. elektr, Brenzclüster, drei- und mehrfl. Gasigster, Hänge- u.
Stehlampen, Gasbadeofen, cmail, Badewanne iait neue Zink»
badeivanne, 3 und 4-flammige Gasherde, cif. Gartentische und
Stühle, 2 komvl Küchcneinrichtungen, einzelne Küchenschränke,
Tischeu. Stühle, Adlau'brett, 2 Eis schränke, eiserner säst neuer
Flaschenschrank, Waschbütlm, 4 fast neue eis, Gefin. ebettiu, groß-
Parlie Glas- u. Porzellangegenstände, säst neues email. Küchen- u.
Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. . ^0

Auctionator n Taxator,
Bureau ukö Auktionssäle: Marktplatz 3,

kekanntmactiung.
Dienstag, den 26 . März 1967 , vormittags 9 Uhr,

werden in der Hofraithe Si danp aü 4 dahier: ^ ♦
1 Hobelbank, 1 Partie Radfcigenhöizer und 1 Partie diverses
W-rkholz

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung best mmt.
Wiesbaden, den 25. März 1307. 4013

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung. "4
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 38 . März 1907 ,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Tarif für Kehrichtabfuhr. Ber. F.-A.
2. Bewilligung der Geldmittel (12l5 Mk.) zur Be¬

soldung einer an der Zweiganstalt der höheren Mädchen¬
schule anznstellendeuLehrerin und eines Schuldieners.
Ber. F.-A.

3. Verrechnung des Betriebsüberschusses der Gaswerks¬
verwaltung aus dem Rechnungsjahr 1905. Ber. F.-A.

4. Desgl. der Wasserwcrksverwaltung. Ber. F.-A.
5. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Auf dem

Berg". Ber. F.-A.
6. Desgl. an der Bierstadterstraße, Gemarkung Dotz¬

heim. Ber. F.-A.
7. Verkauf zweier Flutgrabenflächen an der Lothringer¬

straße. Ber. F.-A.
8. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Galgenfeld.

Ber. F.-A.
9. Gewährung eines Zuschusses an die Handwerks¬

kammer zur Veranstaltung einer Ausstellung von Gesellen-
arbcitm. Ber. F -A.

10. Antrag des Magistrats auf Anerkennung der
Pensionsfähigkeit dek den Direktoren der städt. höheren
Schulen gewährten Mietsentschädigung im vollen Betrage
von 1500 Mk., auch wenn statt Wohnungsgeld freie Dienst¬
wohnung gewährt wird. Ber. O.-A.

11. Festsetzung der Normaleinheitspreise für Straßen¬
bauten des Rechnunqssahres pro 1907. Ber. B.-A.

12. Kaufvertrag mit Gebr. Haberstock wegen ihres
Bauvorhabens am Michelsberg. Ber. B.-A.

13. Verbesserungen bei dem Neubau der Dcsinfekticms-
anlage des städtischen Krankenhauses. Ber. B.-A.

14. Abrechnung über den Um- und Erweiterungsbau
des Paulinenschlößchens als Kurhaus-Provisorium. Ber.
B.-A.

15. Beschaffung von sieben Wärmeschränken für das
städtische Krankenhaus. Ber. B.-A.

16. Projekt betreffend Herstellung des Heizrohrkanals
der städtischen Krankenhauserweiterungsbauten. Ber. B.-A.

17. Magistratsvorlage betr. Abspü̂ rg der Gehwege
der vom Haupt-Kurverkehr berührten Straßen während der
Sommermonate. Ber. B.-A.

18. Erneuerung des Oclfarbenanstrich der Fenster des
Nervberggcbäudes. Ber. B.-A.

19. Wahl eines anderen Platzes für die in dem öst¬
lichen Teile der Knranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt
Ber. B.-A.

20. Projekt betr. den Umbau des Hauses Dotzheimer
straße5 zu einer Zweiganstalt der höheren Mädchenschule
Ber. B.-A.

21. Beschaffung von vier Waschmaschinen für da-,
städtische Krankenhaus. Ber. B.-A.

22. Desgleichen von 34 Handscnerlöschapparaten für
dasselbe. Ber. B.-A.

23. Feststellung der Jahresrechnungcn der städtischen
Sonderverwaltungen für das Rechnungsjahr 1905. Ber. R.
Pr .-A.

24. Antrag des Sadtvcrordneten Kalkbrenner betreffend
Erweiterung der Kochbrunncntrinkkur und Prüfung des Tarifs
der Brunnenkarten für Fremde.

25. Antrag der Stadtverordneten Baumbach, Becker,
Bentz, Flindt, Gath, Horz, Sattler , Schroeder und Wolfs

„Den Magistrat zu ersuchen, die Lieferung des
städtischen Armenbrotes für das nächste Rechnungsjahr
Versuchswelse den 48 hiesigen Bäckermeistern, welche
stch zur Lieferung bereit erklärt haben, zu übertragen,
auch wenn es pro Kilo ein Pfennig mehr kostet als
bisher.H

26. Vorlage der Jahresrechnungen der Licht- und
Wasserwerke für das Rechnungsjahr 1905 zur Prüfung und
Feststellung.

27. Festsetzung der Einheitspreise für Hausanschluß¬
kanäle, sowie Reinigung der Sand- und Fettfänge rc. für
das Rechnungsjahr 1907.

28. Antrag aus Errichtung zweier Kassenhäuschen- sowie
eines schmiedeeisernen Tores mit Kandelabern an den Ein¬
gängen des reservierten Knrgartens, veranschlagt zu 8100 Mk.

29. Anhörung dbr Stadtvcrordneten-Bersammlung über
die Anstellung des Maschinisten Heinrich Hirtes als Ober.
Maschinist der Kehrichtverbrennungsanstalt.

30. Desgl. des Obermaschinistkn Adolf Hirschfeld im
städt. Krankenhause.

31. Wahl eines Mitgliedes des Preisgerichts für den
Wettbewerb zum Kriegerdenkmal.

32. Desgleichen eines Vorstandsmitgliedesder kaufm.
Fortbildungsschule.

33. Wahl eines Feldgerichtsschöffen.
34. Desgl. eines Bezirksvorstcher-Stellvertreters, sowie

zweier Armenpfleger für den 1. Armenbczirk.
35. Desgleichen eines Armenpflegers für den4. Armen¬

bezirk.
Wiesbaden, den 25. März 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versawmlnug.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt sind,

arme Knaben eventl. gegen eine aus dem Stadtarmen- bezw.
Zentralwaiscnsoiids zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armcnverwaltung, Rathaus Zimmer Nr. 11,
melden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
6995 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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lieber i
1000 '

Filialen.

Den geehrten Bewohnern von Wiesbaden und

Umgegend zeigen wir hiermit ergebenst an , dass
wir mit dem heutigen Tage unsere Filiale

von Langgasse  31

nach Langgasse 30
verlegt haben.

G. m. b. ß.

Europas größte Kaffee-Röfterei-Befrieb
Verk auf sfiliale :

Wiesbaden
Kirchgasse 19,
Nerostrasse 14,
Wörthstr . 13,

Langgasse 30.
Marktstrasse 13,
Wellritzstr . 21,
Bismarekring 25

Viersen, Berlin,
■Breslan, Heilbronn,
-Basel . Schokolade-

Kakao-,Schokolade-,
Zucker- und Back-
waren-Fabrik. ifabrik in Viersen

Ueber
1000 Filialen

Ueber die Osterfeiertage kommt zum Ausschank unser so beliebtes

Märzen -Bier (hellu.dunkel)
Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbierhändlern erhältlicy

Günstige Nausgelegenheit in
bchuhwaren!

Herren -Chevreanx , Schnürstiefel,
vorzügliche Qualität, mit Lack-
kappe .

Konfirmmrden-
11. Wr  Stiefel.

Original amerik. Fabrikat; ^
Ein Posten beige Chevreaux -Damen - fe y L —

Halbschnhe , gew Itdet, hervorragendê
Ouastiät . . . . durchweg Mk. *

Henen-Wichrleder-Schnür- und Zugstiefel.JSS't : 5. a5
Herrm-Boxkals-Schnür-,Schnallen-».UnopfftiefelM, 7.®5
Herrm-Chemeaux md BoMIf-Schulirstiefel».i*.™, 10. 75
Herren braun Lhevreaux-Schniirstiefel », 12.7°
Herren braunnjchw.Lhevr.-Schnürstiefel, 14.

Hausschuhe. -

m.  11 .23, 8.73,Vamen-Soxkalf-Schnür- u UnspMefel
vaMN-Shemeaux Schnürstiefel« - - Ä ra,
Damen imit.Lhevreaux-Schnürstiefel,SS,? l,lS
Damen-Lhevreanx Schnürstiefel SÄS ;*•*3sr-
Ainderfstesel in braunem, rotem und schwarzem Leder

Mderstiesel. Ein Posten Damen-Segeltnch-Stiefrl «nd -Halbschnhe^
N_ fcjgr weit unter Preis. 'M y

6 75
7 95

11> 5
14. 75

1 25Mk. 3.33, 2.23 bis t.

Turnschuhe. — 5andalen.

Mk.

Warenhaus Julius Bormaß. 4 009

Bekanntmachung.
Dienstag, den 26 . März, mittags 12 Uhr» wird im

VcriteigerungSiokal, Kirchgasse 23 : 1 Konsole öffentlich zwangsweise
versteigert.

^Wiesbaden, den 23. März 1907.
4053 Schweighöser . H -Gerichtsvollzieher.

Zchwalbacherstr. 35
feinbürgerliches Restaurant.

Dienstag «nd Mittwoch, den 26 . «nd 27. März 1967:

8»ßks SdjMilfeß.
Metzelsnppe, Wellfleisch, Hansmacher-

Wnrst etc. ete.
Reichhaltige Speisenkarte . 3833

ililll
Heute Dienstag

wozu srenndlichst einladet

HM,
: Metselsnn

Goeh-straste

[etzelsuppe,
3996

I . Raab.

= ÜSodarne =

Luxusmöbel
in Eiche, Mahagoni oder Nuss¬
baumholz, geschmackvoll ent¬
worfen und sauber gearbeitet.

Handt ueblialter,
Kl «lderleisien,
Tücherlelsten,
Paneelbretter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 60 Pf.

das Stück an.

Spezialit&t
moderne

m riesiger
Auswahl

von 3.— Mk.
bis 16.— Mk.

Kirchgasse
*̂ ■8 . 4015

Armee-Pincenez, prima Gläser Mk. I>50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Glaser von - 2 Ö0 an
ff. Stahl- , „ . . ,
Double- „ „ „ „ „ „ n 7 -50
Echre Gold»„ „ * „ « . von „ 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fdmellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer*
Edison-Flionograplien und -Walzen.

Elektrische Artikel . 4312
^ _ ;_ 9

Raifienoroer Hnftdf für opfiidie
* Snduffrie

Zranz willberg
igassel3 WlQSbodSR Kirchgasse 13.Kirchgasse



itatt jeder besonderen Anzeige.
meine innigstgeliebte Mutter, unsere gut«

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass
Tochter, Schwester , Tante und Schwägerin,

Alter von 50 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kranz , Zeugschmied
Wiesbaden , den 25. März 1907
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 27. er., nachmittags 3’|4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Bei Gicht
Rheumatismus

Neuralgien

Nr. 71 26. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger

Zum 8 Apr-l er.mSbl. Zimmer
mit voller Pension in Nähe des
Garnckonslazaretls ges. Oft. mit
Preisangabe uni. K. W. 50 nach
Kieaeni. W. postlaa. 3oW

Sauberer jg. Mann suchl sosorl
Zimmerf. 3.50 M per Woche.
^Offert , u. W. 5ov postlagernd
Schuyenbofsir. 4038

Vekmietkungen
Heümundstr. 49 , Boh. Dach,V2 Zimmer, Küche und Keller

zu verm._ _ _ 4038
Walramst ratze 2S große -=

Zimmerwohu.iNg mit Küche nno
Keller im Aoschl. aus ' 1. April
zu vermieten. Näh. Lad 40 2

— Alleinstehende brave

Frau
lann freie Wohnung geg. Haus¬
arbeit haben. Näh. Rhcinstr. >a,
im Laden._ 40_1°
Schwalbacherftr . 7» LroS-

Froulsp -Zimmer u. Küche auf
I . Mai »« verm.

Tchachtstratze 6 , p.. i Zun. v-
Küche aus gleich oder fpäterju
vermieten._

Moritzstr . 64 , gr. ^ routipus-
rimmer zu nertg;_

H. RMNNdstr. 27 , deizv. Mann
zu Perm '

Riidesheinrerstr . 17 , P., schvn
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
per kos, ad. spät, zu vm. 4000

Weonorenftr 3» 2. Sr. rechts^
sreundt möbl. Zimmer billig
zu verm._ 4012

Hellmnndstr . 27 , Hih
erhält ein best. Arbeiter Logis4062

Walramstratze 2S gr. Scii.-ni-r-
werküältc mit Vor- und Hinter¬
hof auf 1. April zu verm. Näd
Laden._ 4041

Hellmnndstr. 27 . Stall mit
Lagerraum zu verm. 4068

Goldene Herrennhr nut
goldener Kette umständehalber für
den billigen, aber festen Preis von
125 Mk. zu verkaufen. Näheres
î der Êxv̂ ^ b^ BlE ^ ^ I^
Röder-Herv,

104^ 72 groß, sebr gut erhalt.,
sowie verziertes Fabnenlchild, neu,
billia zu verk. Adlerstr. 38 4038

I. Fi
(Dürkovp). krankheirsh nur wenig
gefadr., tadell., wie neu. m. 2 Sättel
(Touren u. Reform), ff. Laterne,
Zyklomeier. Ständer ec f. 90 M
zu vk. Anschaffungspreis851 M.
Anzus. 10—2 Uhr. Rüdcsheimer-
itraBt 23, rechts._4072

Em fast neuer Slrohsatk vill
zu verkaufen 4064
Seerobenür 13, Htb.. 1 St . l.

(litt Herren-TÄrsivttsck,
billig zu verkaufenH-leneustr 24,
Schreinerwerküatt. 4048

Chäifetöngne
(Preis 10 Mk.) zu verk. 4940

Westendstr. 3, Part.

nehme man IndOtOl ’111

(Otthooxybenzoksäure-
melhyienacetat)

Glänzende Erfolae,
auch bei verölt, fallen ! Ohne
schadliLe Nebeuwirkunge«
Apolh. S . in M- schreibt: Das
gesandte Jndoform bat bei einem
seit 20 Jahren mit Gicht behatteren
Herrn ganz vorzügliche
Wirkung g-babt. Vorrätig in
Apoth. zu 75 Pf. u. M. >.50
Aerztiiche Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunsch zu
Tieusten. 922/106
pkL- Nach Orten, wo nicht zu
haben, versende bei Voreins, des
Betrages vorloireil Fritz Schulz,
«dem . Fabrik . Lcivzifl.

Aufsehen enegt
!■ n— »a | R)Jjn ntu {otiitrteä Lager von^ | | WltlK»tttt r 11"** aMÄL toi » # !
- Eine eingefübrle Firma sucht

einen im Berkehr mit Privatkund-
schait ae andren Mann als

Reifenden»nd
Einkajfierer.

Handwerker bevorzugt Kl. Kaution
erforderlich. Offerten mit Angabe
des Alters und der bisherigen
Tätigkeit sind zu richlen -ml«
P O. 4066 an die Geschästsstclle
d. Bl._ 4069

J «ng. Hansbnrsche oeiuchi
Kaifer-Friebrich-Ring 8 (Laden»,4043

Schlofserleyrting ^ ~
gegen iofortige Vergütung tn kl.
Werkstälte gesucht 40c,:

Adlerüra üe 38.
Tapezierer >8etirlinst ^

gesucht 4039
fleßmttnbfttp 49, bei Rnth.

Monatsfrau gesucht 4 -5.
Schwaldackerttraße 71.

«itt Mädchen tur Hausacbeu
bei gutem Lohn u. sofortigem Ein¬
tritt gesucht 4063
_ Römer''era 13, patt,

Sand . Mädchen norm, oder
tagsüber geiucht. 4044

Kaiser Friedrich Ring 8. p.
Ein sauv. Monatsira» von 8

bis 11Ubr  mittags ges. Lobn
12 -JH. Maitnerstr. 53 406o

Für die FrsidjahrSiaison batte ich
Geiegenheil groß Posten Herren -,
Knaben- n. Konfirrnanden-
Anzüge in sehre.eganier Aus-
fülinin.i einzukaufen. Te, weise
befinden sich darunter auf Roß
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz siw
Maßarbeit) sowie einzelne Hostn,
Frnhjahk-.Paletots re., die zu
wirilich billigen Preisen verkauft
werden. 2120

Nkarktstr.22,1,
kein Laden,

im Hause deS Porzellangeichästs d.
Herr» Rud. Wots. Tel. 1-94.

Maurdaüoffeln
Kümos 50 Pf. . 4055

Schwalbacherstraße 71.

Kaufgeiuche
Kleines haus

für Metzgerei zu kaufen gesucht. .
Offert, u. G. H. 4073 an dn

Exped d Bl. 4^73

M 100,000
^ Dosen Dr Kuhn ’s

Gdelweitz Creme
1. 50 Mk. im G
brauch Die einzige
wirklich empfehlens¬
werte Hant -Creme.

Erzielt auffallende
3  >  öoheit . Jugend
frische. « utier --n» g

[ aller Hautnureiaig-
keiteu , Sommer-

sproKeu. Rur echt
mit Kamen Dr Kudu,

fr'*-* . Huhn.
Krouenpaefümerie,

Nürnberg 3 5s
Drog Sauitos , Marr-
ritiuS '.r. » O . Si »-
bert .n.S- Sch'-Tauber.

!Deog ., AirltzOaFc 6

Besondere Gelegenheit;

2500 PSSI'
Herren-, Damen» und. Koufir
inandcn-Stlese! habe billig eiuge-

kaust.
Jedes Paar 10.50, 8.50 7.50.

Mainzer Lchuhbazar

Philipp Schönfeid,
11 Marktstratze 11. 3975

Erste u. besteB-zugsquelle für gute
und elegante Schuhwaren.

Reelle Bedienung. Bickge Preise

vserdeknppen und
Raufen

stets auf Lager.Eebr. Ackermann,
Lnisenstr. 41. 2097

Alt-Eisen- u. L « allda»diung.

. in WM:
110 Ruten Schwärzenberg, 50
Nut. Weibenbornm 12 Zwetichen-
bäumen, 375 Rut. Vor d. Ochsen¬
stall mit Obilbäumen, 60 Rut.
Bierstadlerberg mit 2 Bäumen,
125 Rut Slein'elbchenm. 1 Nuß-
bamn bei W . Kraft . Wiesbaden.4032

Junger Hund
(Afi-npinscher) ent aufm. Gegen
Belohnung abzugeben 4059

Helluiiindstraße2, varg.
Ein Weitzbinder sucht Wob»

nungen zu machen. Näh. 4037
Adlerstraße 8.

Eine Fran w in momentaner
Berlegcnbeit 30 M zu leihen.
Rückgabe nach Uebereinknnft.

Offerten u. A. B. 365 postlag.
Schütz'Nhosüraße. 4010

Herr Braun
Herr Müller.
Herr Katifch.
Fr . Lefsler-Burckard
Herr Schwegler.
Frl. Hanl.
Herr Henke.
Herr Berg-
Herr Schmidt.
Herr Wutschel.
Bo'k.

Verkaufe
1 neuer zahrrad

billig zu verk. 4024
18 Hochftätte 18.

Zu verlaufenl weitzer Sport:
tvagen mit Aummiiäd. e,n sau
neue» Kin' erdreirad. sowie Kinder»
kleider(2 jth>. ) Sonnenberg. West-
phalia. WieSbadeneruraße 39, 1.,
Haltestelle der E'ektr. 4060

Bettstelle ,m1 Sprung,-qmm
und 1 Bettstelle billig zu verk.
ScharuhmiOraße8, 3. r. 4451

Automaten
bringen hiel Geld ein.
Lluswärtiger bar 30 Stuck

Schieß-,Ring-,Schleude-. Büllant»
und E ekirister-Automaten. eveml.
auch ' inzei" billig zu veikaustn.
Kulanteste Bedingungen. Offert,
unter I . E. 3987 an die Erped
d Blatte».

ges. während der Ferien für Quar.
taner, hauptsächlich im Rechnen,
3_4 Std wdchentl. Primaner
bevor; Gest. Off. u. H. E. 4028
an d. Exped. d. Bl. 4028

BilligI BilligI
Neue Möbel:

1- u. 2-tiir. Kleiderschr. 18 u
38 M., SSeriitoS 31 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u 28 M., Taschendiwa» 40
U 55 M., Küchenschr. 28  u . 38
M , Kuchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichiedrett.
5 u. 8 M., vollst. Belten 48 u.
75 M.. Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Beiist 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 12 50t., Mair. 20 M. Aus
Wunsch Teitzahiung. >163

Frankeustraße 19, pari

Wegen Kranlheii werden von
solidem Ehepaar . 100 Mk. gegen
Zinsen u. Sicherbeii zu leihen ge¬
sucht. Monatliche Rück,adiung.
Off. unter I . W. 4056 an die
Gaped d. W.  _ 4056

16 000 Mk.
Restkausbypothek mit Damno zu
zedieren. ^

Näh. Rbeinstraße 43, 1. 4003

7000 Mk.
als 2. Hypothek au»Wohnhaus in
^ijesbadcn per 1. April ges.

Offenen erb. u. A. 4005 an die
Exped d. Bl. _ 4004

12000 Mk.
aus flute-2. Hypothek Per sof ges.

Offen, u. M. 4006 v. Selbst-
darleiher erbeten. 4005

Kaiser-DMorama
Nheiystratze 37,

nnterhalb des Lnifenplatzes.
Ausgestellt voin 24.—30. März

'1907.
Serie I.

Eine intereffante Wanderung durch
Venedig nnd Florenz.

Serie II.
In der sonnigen Pfalz am

Rhein.
Täglich geöffnet von morgens 10

dis gbenos 9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Recken 45 Pfg.

Schüler 15 u. s5 Piq.

KSuiglilhe Sckausviele.
Dienstag , dei» 26 . März 1867

41. Vorstellung. 85. Vorstellung. Abonnement
Große OuvertureUNr. 3) in ' O äur zur Oper „Leonore"

svon L. van Beethoven.
F i d e l i o.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treiischke.
Piusik von L. van Beethoven.

MusikalischeLeitung: Herr Proseffgr Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Don Fernando, Dtinister . . . , • •
Don Pizarro, Gouverneur eines Staatsgesängnistes
Floreslan, ein Gesangmer . , . - . •
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen Ftd-lio
Nocco, Kerkermeister
Marzelline, seme Tochter « « t • *
Jaquino, Pförtner . . ' . - »
Ein Hauptmann . . . - - - ?

IS « ) Staatsgesaugener : . '
Staatsgesangene. Offizier-, Wache, _ _

Di- Handlung geht in einem spanischen Staatsgesängntffe «imge Mnle»von Sevilla vor.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise.

8efiden;-The
Direktion: U-'. xsiü. H. Rauch.

Fernsprech'Anschlnß 49. Kerusprech-Laschluz 49.
Dirnstag , den 26 . Marz 1907.

Dutzendkurtcil gültig. Mnszigrrkanen gültig.

Die Hochzeit von Po «l.
Komödie in 3 Akten (5 Bildern) von Georg Engel.

Spielleitung : Georg Ruck» .
von Wildhausen, Minisicr des Innern
Geh. Oberregierungsrat Brümmer
Hektar von Thüniler, ) Regi-rungsaff-ffor-n
Map von Schonborn, )
Frsisch, Diener aus dem Diinisterium
Stöfse Bicbow )
Kriichan Quasi ) Grvß-Ftscher auf PoÄ
Jochen Page.s, ) .
CU Kuiemann, ement. Lootie auf Poel
Jasper , sei» unehelicher Sohn
Annc-Mank. Tochter Stoffe Biebow's
Blöcke!, Küst-r
Fischerei-Meister Böttcher
Der alte Ohm, F scher, Armenhäusler
Jakobs, ) ^ .
Voß, ) unbemittelte Fisch« aus Poel
Korthals, )
Dütthen, Schenkmädchen im Krug
Dien« des PkinisterS . ^ .
Ort der Handmng: erster und letzter Halb-Mt auf dem Mmisienum

des June n. Dann auf der Insel P °8l. Zeit : D>e Gegenwart.
Kassenöfinung6 ',, Ubr. Ansang 7 Uhr, " nde gegen9 30 Uhr.

Friedrich Degen«
Reinhvld Hager
Heinz Helebrügge
Max Nicktsch
Theo Obrt
Georg Rück«
Rudoli Bartal
Max Ludwig
Theo Tachau«
HanS Wildelmy
Riargot Bifchoff
Gerhard Sascha
Anhur Rhode
Friedrich Degener
Wolsgang Leßl«
Willy Schäs«
Miltner-Schönau
Aenny Kreper
Fritz Herborn

hohverfteigerung.
Mittwoch, den 27 . März , vormittags »0 Uhr

anfangend, kommt im hiesigen Gemeindewald folgendes Holz
zur Versteigerung:

227 Kiefern-Slämme von 57,8o tm
21 rm Kiesern-Scheit,
56 „ „ Knüppel»
22 ,, „ Reijerknüppkl,
98 „ Buchen Scheit,
48 „ .. Knüppel,

2090 Stück „ Wellen,
10 rpa Eichen-Knüppel,

440 Stück Wellen. .
Das Holz lagert an sehr guter Abfahrt, |4 Stunde

vom Orte entfernt. 0
Königshofen, den 23. März 1907.

S au * rbo * n , Bürgermeister.

50 Komplette Betten
ÄtMShÄJTÄ 'Ä'SÄ»

9 Ellenbogengaffe 9.
vh Lendle'r Möbelhaus. VWKIMi.

> Verarbeiten«r echt inrttfchrot« Matratzen-Drelle.

Walhalla-Theater.
Darnstag, den 26 . März 4007

Gastspiel des Theaters Job -Elasten.
GrStzte Kötner Vottsbnhne.

Abends 8 Uhr:  ^
Der Mann mit dem Fimmel.

Schwank in 3 Akten von Moritz Geistdövel.__

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 26. März 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Unr - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UQO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr :

i Ouvertüre zu „Die lust. Weiber von Windsor" 0 Nicolai
Huldigungsmarschans „Sigurd Jorsalfar* . K Grieg
Phantasie über „Mozart’sche Themen" . H Kling
Serenade für Flöte und Waldnorn . . • A- rittl

Die Herren Fr. Danneberg und Fr, Koennecke
Phantasie aus „Hansel und Gretel" . . Humperdiaek
Loiu du bal, Intermezzo für Streichorchester K. Ldlet
EinzugderQästeauf derWartburga.„Taunhäuser“JB. Wagner

abends 8 Uhr:
Beethoven -Abend.

, Ouvertüre zu „Coriolau"
Trauermarsch aus der Sonate op. 26

Dieser Trauermarscb wurde bei Beethovens Begräbnis
am 29. März 1827 gespielt.

Quintett op. 16 fllr Klavier, Oboe, Klarinette
Fagott und Klarinett

I. Grace — Allegro ma non troppo
II . Andante cantabile

III. Rondo — Allegro ma non troppo
Die Herren: Kapellmeister U. Afferni (Klavier),
C. Schwartze (Oboe), C. Wemheuet (Fagott), P. Kraft
(Waldhorn).

, Ouvertüre *4 „Ueonore" (Nr. 3)



«r n.' 26. März 1907. Wiesbadener Veneralanzeiaer.

Ch . Hemmer-
Langgasse 34 soweit der Vorrat reicht.

Rurzwaren.
Feder-Druckknöpfe, prima schwarz

i weis
Dtzd.

u weiss “7
- Pf.

Schweissblätter, Trikot’
Pf.Taillen-Verschlüsse, gr̂ ar2’^iss;

qPaar v Pf,

Stück

Dtzd.Paarl 00,i

Schweissblätter,K .pÄß mi’
Paar pf,

Besenlitze, ein tMa>"""Set « 3 Pf.
Stecknadeln,Mtd-its,,»»oo stuck,3 Pf

24 26 28“‘gr.

779. 11
Perlmutterknöpfe,

Dtzd

GoldiierknSpfuTÄ,»Dtzd,

Rouleaux-Kordel,SÄ 34

Pf.

Pf.

Pf.

Korfctten.
S Ical grauer Drell mit Spitzen und QC
lUiSvi , Gürtel. 30 Pf

Hanne, grauer Drell mit Spiralfedern,^
I lllo grauer Drell, 28 Uhrfedereinlagen

mit Gürtel, hübscher Spitzen- und i 85
Bandgamitur, moderne Form *•

£p \ L0  Frack -Korsett, vornen gerade,
Li iKd t grauer Drell mit Spitzen- und 25

Bandgarnitur
Uarlrli Frackform, vornen gerade,
TiClIUI , Spittel, feiner Satin drell, hü

Spitzengainit , u. mit Strumpfhalter

Tüll-Gardinen
Tiill -ftardinPn ■F'ê ê*Qua ^i
I Ull ' UdrulllCll » 50  c 25 £50 7 75

das Fenster t *. O . 0 . . 1

mit

hübsche0 50

Futterstoffe.
Dnnl/fii44nM 100 cm breit, schwarz OC
HOCkTUtter , und grau . Meter <rO Pf.

Köperfutter, schwar2“• S 29 Pf.
T . . . !5, weiches engl . Taillenfutter,
I Will , schwarz u farbig . Meter *3Pf.

Reversible,Ä lse,tise:’SS?35 Pl.
fuHoi * „Brillant“, in hochfeinenJdl/KÖU - f U llCi Farben m Seiden-*7C

glanz . . . . . . Meter * O pf.
I oir . annnTD pa.,80cm br ,schwarz, QC
iKwmidiiyd £ t?f weiss , grau Meter « vpt,
SteifieineiiMeter 29,35.40„48 Pt.

Ein Posten

echte Bi iiisseler Korsetten
mit Ia. Walflschbein, nur noch in einzel.
Weiten vorrätig, Q 00

statt 10—15 Mk. jedes Stück 3

Vanien-Msche.
Vorderschluss, kräft. QCPf

I 39l18nUlBn,Hemdentuch m.Spitzeöö
TonKnmrlon Achselschluss, Eis. Hemden-
I dy llvIllUoll ^tuch, m. Spitze, 110 cm 1 25

lang . . . I*
Tonhamrlnn Vorderschluss, m, Hand- >1 65
I ayfiaclllUQlIp feston, 110 cm lang I»

Tonhomrlore tein Louisianatuch, mit
I dylIClIlUcll , herzf. Madeirapasse r

and Stickerei

Beinkleider
2.

00

passend zu allen Hemden
sehr billig

Vesatz-Refte
spottbillig.

Anstandsröcke .voiT̂kwntbog.l.36
Auf alle anderen Besätze

am Montag, Dienstagu. Mittwoch

Rabatt auf Restbestärde
von 1 und 2 Fenster

Spachtel-n. Band-Gardinen

Band-Stores stUck  7. 90, 9°°, IO 60
Fensier-Schleier45,55,75,90,1“

(Brise - BSse)

Spachtel-Ro eaux
mit Spitzen u. hübschen 1 95 O 65 Q 50
Ornaments . I. , , 0.

Scheiben-Gardänen
Meter 10 , 18 . 25 , 32 Pf.

Taschentüch er.
65 pf

| .5

Pfflfll Rofict  fhr Damen, weiss
Ltliyi « D all öl mjt waschechtem

buntem Rand V, Dtzd.Ennl Rniiaf fUr Damen>weissityi . Uallwl  gestickten Buchstaben
V, Dtzd.

Rein Leinen-Batist I80
für Damen . . . . */ , Dtzd.

Herrentücher (96 Dtzd. jfarbig, 50X50 , Dtzd.

Herrentücher"e“' re “7S .1°°

10". Rabatt.

Restaurant Rätter Engel.
_ © y Treffpunkt für Kenner giitfr Weinee. .6  3

IMoauffiöcralk lugcnfaek
für Wiesbaden und Umgebung.

Mittwoch , den 27 . März d. I .. abends S Uhr, finde' Im „Schützenhos"
z,!̂ Biebrich

Vereinsverjammlung
flau. . Tagesordnung:

I ) Rationale Verbände als Bollwerk gegen die Sozialdemokratie. 1. Bor,trag. Herr
4. Stücken spricht Über: „Der denlschnalionale Handlungsgehilfen-Verband, die
erste große nationale Gewerkschaft. "

.2 ) Freie Aussprache.
Unsere Mitglieder und Freunde werden zum Besuch der Versammlung hierdurch

eingeladen. , - 4058
Ter Vorstand:

De . Hierbaelt , Vorsitzende' J , Ctaafe , fteUoertr. Schriftführer.
wird garautirS durch

Brautleuten,
Pensionen und

Privaten
empfehle mein reichhaltiges Lager
in: Möbel, Betten, Spiegel,
Polsterwaren aller Art. einfach
bis Hocheleg Spezialität : Betten
und Schlafzimmer-Einricht-

«ngen. 2511
Stets Gelegeahenskäufe zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.
kd. Seihet Welt.1.

Bitte aenau auf Nr . 7 zu achten.

!Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Heia, ssild neutral, eia« Fetteeif« ersten Ranges.

Fr... «s Ff*. Lanoliofabrik Martlaikenfelda«
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream Lanolin er™

■105 ■ j- -TXI~  achte man auf die Marko Pfeilring.' "ATf PFF.U-̂

Hüllsinchkr
3388

eigener Schlächterei,
empfiebll im prima Qualität

F. Henrich,
Blücherfiraße 21. Telephon 1914.

Eier-Abschlag.
Frische Sied-Mer , Stück6 Psg.
Schwere „ .. 7 „
Feinste SüstrahmTafelbutter , per Psd. Mk. 1.30,
Mer -Nudeln ver Psd. 45 Psg.
Pariser Kopfsalat per Stück 14 Psg.
Ia Rübenkraut per Pid. 18 Pfg.
Rübenkraut <Syrup ) Psd. 10 Psg.

solange Vorrat, empfiehl'
Lebensmittel-Raushausw. Miau».

Westendstraste 10, Ecke Scharnhorststraße. 4030
Heute Dienstag Metzelsuppe.

wozu sreundlichst einiadet

<050
Karl Rücker,

Würtemberger-Hof.
Heute Dienstag abend

MletLS ^ WppS,
wozu ergebe,ille »ladet 4051

L. Nettenureper , Rooniiraße 19.
1©Besinlitüt : Scbwcinep'effer m kEl ai»v>anons

sd)rtiitin it. Hl|„ Cfiitfcjcr|jof.
Ausflugslokal für Fremde.

Schöner Saal . — Gute Weine. — Bier u. Speisen. 3543
C. Haupitzer. .

Der Saal wird den Vereinen bei vorheriger Anmeldung reserviert.
AnZÜ ^ O 11 kaufen S c a>it und billig nur 4-0
■paietots' Neugasse 22 1-5tck.

Rur 6M68 Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet! Regenschirme.Rentier,Langgaffe 3. Reparaturen, Ueberziehen
billig in gewünschter Zeit.

Telephon 2201 . ~1£ 4
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In aller Stille hat durch den glücklichen Stapellauf des
neuen Riesenkreuzers „Jndomitable" die weltmeerbeherrschende
britische Kriegsflotte eine weitere großartige Verstärkung er¬
halten. In den englischen Fachkreisen betrachtet nkan den auf
der Werft der Fairfield Ĝesellschaft in Glasgow erbauten Rie¬
senkreuzer als einen ungeheuren Fortschritt selbst den vollen¬
detsten englischen Kriegsschiffstypengegenüber. Der „Jndomi¬
table" ist der größte und schnellste Kreuzer der Welt, dessen

!Herstellungskosten bei seiner Mieferung im nächsten Jahre
rund 35 Millionen Mark betragen werden. Das Deplacement
des Kreuzers beträgt 17.250 t., bei einer Länge von 560 Fuß
-weist er eine Breite von 78 und einen mittleren Tiefgang von
Lg Fuß auf. Die Turbinen entwickeln 41000 Pferdekräfte. und
seine 'Geschwindigkeit wird ans 25 Knoten b̂erechnet. Zwei
Schwcsterschiffe des neuen Kreuzers sind augenblicklich noch im
Bau.

Eia Hosschauspicler plötzlich irrsinnig. Man meldet uns
aus Berlin:  Der hier auf der Durchreise besmdliche aus
Bamberg gebürtige russische Hofschauspieler Oskar Florry wurde
gestern Sonntag plötzlich geisteskrank und sollte nach der Irren-
anstalt transportiert werden. Als er in eine Droschke gebracht
wurde, zertrümmerte er die Scheiben und griff die begleitenden
Polizeibeamten an. Es gelang nur schwer, den Kranken nach
der Anstalt zu überführen.

Familiendrama in der Nacht zum Montag. Ein entsetzliches
Ereignis spielte sich, so depeschiert man uns. im Osten Ber¬
lins.  im Hause Eckertstraße.4 ab. Die ganze Familie des
Kassenbeamten Blaurock, Mann . Frau und Kind, hat sich durch
Gas vergiftet. Der Mann und das Kind sind tot, die Frau ist
noch am Leben.

Der Todcsengel in der Kutscherstube. Aus Berlin  wird
uns gemeldet: Bei einem Wohnungsbrande im Hause Ring¬
straße 25 in Friedenau fanden gestern vormittag die beiden
Kinder des Kutschers Hansel beiz Tod durch Rauchvergiftung.
Die Eltern weilten beim Ausbruch des Feuers auf ihrer Ar¬
beitsstelle.- '

Ein heftiges Unwetter, das in Berlin  am Samstag
herrschte, hat, wie nachträglich berichtet wird, vielfach recht er¬
heblichen Schaden angcrichtet. Die Waldungen und Parkan¬
lagen in der Umgebung Berlins haben unter dem Unwetter stark
gelitten. Auch über die innere Stadt ist das Unwetter nicht
dahin gezogen, ohne arge Verwüstungenanzurichten.

Das Geständnis auf dem Sterbebett. In C l e t t w i tz bei
Senftenberg wurde die Arbeiterwitwe P . unter dem Verdacht
verhaftet, im Jahre 1889 ihren Ehemann ermordet und heim-
lich vergraben zu haben. Ein an der Untat Mitbeteiligter hat
auf dem Sterbebett ein Geständnis abgelegt. Tatsächlich ist vor
vor 12 Jahren in einer Kohlengrube von Erdarbeitern ein Ge.
rippe gefunden worden.

Im Ballon über die Sahara . Aus P a r i s meldet uns eine
Depesche: Der zur Zeit in Constantin in Algier weilende Aero¬
naut Corvin plant die Uebersliegung der Sahara im Ballon.

Der König von Sachsen dem Tode nahe. Nach einer Mel¬
dung' aus L i ss ab o w entging der König von Sachsen bei einer
Spazierfahrt in der Umgebung der portugiesischen Hauptstadt
knapp dem Tode. Der königliche Wagen hatte eben eine Eisen-
bahnkreuzung passiert, als ein Zug heranbrauste. Ein dem kö-
niglichen Wagen folgender zweiter Wagen, in dem die Herren
Marquis Ponte, Graf Torcouca, sowie zwei Herren des Gefol-
ges saßen, wurde von der Lokomotive erfaßt und zur Seite ge¬
schleudert. Der Kutscher und der neben ihm sitzende Diener
wurden getötet, Marquis Pont« und Graf Tarcouca erlitten
Verletzungen.

Abonnent Schachtstraße. Nach dem Einkommensteuergesetz
vom 24. Juni 1891 für den preußischen Schot sind Sie nur
für die Zeit der Zugehörigkeitzum Militär oder Marine von
der Zahlung der Steuer befreit, nicht aber nach Abgang von die¬
sem Dienst; das von Ihnen Erwähnte betrifft Preußen nicht.

in dir Entwicklung oder beim Lernen
^ ^ »4; JIM 11 zurücköleibcnd.' Kinder, sowie blut¬
arme. sich mattfühlende und nervöse übcraroeitcte. leicht erregbar«
frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen ais Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . L onnnel 'ö Haematogcn

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasa, gehoben, dar» Gesamt-Nervensystem
gestärkt. 2207

Mn verlange jedoch ausdrücklich das :echte „Dr . Hommel 's"
Hacniatogcil und lasse sich kim? b« vielen Nachahuiunien aufredm

Vertreter : Carl Anton Schmitz , Wiesbaden
Bismarkring 10.

Tapeten.
Kollektion 1907 einzigartig»

Billigste Preise!
Resteu.Reftbestände besonders vorteilhaft

Diez
Telephon 3025 . Adolfstr . 5.

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polfterwöbel . eig. Anfert.

A . Leicher , Adelheidŝ . 46.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
I

Gratisfiir jeden Kranken,
deren

Rlmti« ,
Gleit,Hexenschuss,

HflM leidet.
3  besitze ein vollständiges undwirkendes Heilmittel. Es

ist' das beste der Welt, rein anderes
kann sich mit ihm messen. Es
heilt auch Fälle, in denen man
viele Jahre lang litt, ohne durch
die verschriebenen Medikamente
Hilfe erhalten zu haben. Überzeugen
Sie sich selbst! Schreiben Sie mir
noch heute. Ich will Ihnen kosten¬
frei eine Probe senden, und wenn
Sie sich unter den ersten 500 Mel¬
denden befinden, gebe ich Ihnen

eine ganze Monatskur für zu Hause absolut unentgelllich.
Sie haben kein Porto, keinen Zoll zu zahlen. Melden Sie sich recht¬

zeitig. Eine lOPfg.-Postkarte genügt, und schreiben Sic Ihre genaue
Adresse an:
Thomas PoHak. 124 Melbern,288 London, England,

Rheinisch-wests.
Handels- imd Schreib-ßehrsmftalt

verbunden mit Uebungs-Kontor
(praktischem Musterkontor)

38 Rheinstrasse 38 . :g
höhere kaufm. Zachschule

für
Damen rr.Herren.

Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik .i
Hotel-Buchführung,
IVechsellehre, Scheckkunde,

und

Abend-Kurie

Kaujm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Han delskorresp enden z,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
Rur erste, theoretisch geoitdete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Vom 4. April an
Wim uim  3'. 4-n. 6MMts-Kukse.

Jahres -Kurse.
Besondere Damen-AbteiSungen. “W

8054

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnisund
der Aufjanuniscabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungn der Praxis Stellung.

Nach Schlug der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. Kostenloser Stellen¬

nachweis.
Durch Vermittlung der Direltion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse dci ersten hies. u. auswärtigen

Firmen Stellung.
Prospekt-, Auskünfte rc. frei durch

Dis Direktion.
Rheinstratze 38 , Ecke Moritzstraße.

Gesangbücher
tut Preise von 1.-0, 1.60, 2.00, 2 50 und höher.

Namen aus jeder Gesangbuch gratis.
Schulranzen u sämtliche Volksschul-Artikel außerordentlich billig

Bilder werden in eigener Werkstätte gut und billig einaerahmt.
Sämtliche Bücher und Zeitschristetl rc. werden bei mir schnell und
billig cingebundem. _ 1823

WiSb . Nickel,
Buchbinderei und Schreibwarengeschäft

_ 12 Faitlbrnnnenstr . 12 , im Pi au

Der schönste WaLdweg ist der
im letzten Sommer fertig gestellte WaflerieilungSweg, welcher— an
der Haltestelle „Waldhäuschen " der cleltr. Bahn (blaue Linie) be¬
ginnend— in ca. 2 ) Minuten nach dem Waldhäuschen sichrt. Da
der Weg fast ohne Steigung angelegt wurde und sür Auto.»odile ge¬
sperrt ist, wodurch man eine reine staubfreie Wald uft hat, ist eS un¬
streitig der schönste Weg im westlichen Wald

«ach dem Waldhänschen.

Es gelangen, wie feit Zähren aus da; Beste bekannt, nur allererste TualMen zum verkauf.
Kuchenmehl, S-Pfd.-Säckchen 75 Pf ., 1O-Pfd..Säckchen Mk. 1.45.Blütenmehl, feinstes,

Kuchenmehl, feinstes. J-Psd.-Säckcheu 85 Pfg ., 1O°Pfd.-Säckchen Mk. 1.65
5-Pfd.-Säckchen 95 Pfg ., 1« -Pfd.°Säckchen Mk. 1.85.

Prima gewählte Mandel« Pfd 1.1« M.
Sultaninen , Helle, enistiell Pfd. 75 Pf.
Rosinen» große Elene Pfd. 45 Pf.
Korinthe« , entstieltu. gereinigt Pfd. 35 Pf.
Orangeat I», feinste Frucht Pfd. 7« Pr.

Harths S-lutzbutter, das Beste z. Backenn. Braten
Vitello, unbestritten bester Ersatz für feinste Butter
Schweineschmalz, garantteri rein Pfd

Zitronat I». feinste Frticht
Bosn . Pstanmen Pfd,
Kal.Pstanmen, großst. Pfd.
Mischobst Pfd
Bandnudeln

Pfd. 9« Pf.
18,2 « u. 22 Pf.
3« . 35 n. 10 Pf.
26,33 « . 10 'Pf.

Pfd. 22 u. 25 Pf.
Pf». 55 Pi
Pfd. 80

60 u. 65

Bandnudeln , feinste Hausmacher
Pfd.
Pfd. 40 «. 50

sd. 28
n. 40

Pfd. 28n . 38Ps.

•“ #

>Qe>3 eh,äJt @.

Bandnndeln, im Paket
Brnchmaccaroni
Stange »maccaroni,i.Pak Pfd. gl

Prirna egalen Würfelzucker
Prima gemahlenen Zucker
Kaffee» garantiert retnsch»neckend
Schwalbacherstpasse No.

Foldstrasso No. 1,

Luppennudeln und Luppenteiche
von 22 Pf . an.

Ringäpfel , ,einst- Marke Pfd. 48 Pf.
Feigen, priuia Ware Pfd. 26 Pf.
Or.Oetkers Backpulver rc. 3 Pakete 25 Pf.

Pfd. 22 Pf.
Pfd. 22 Pf.

Pfd. 85 . 9« , 160 «. 120 Pf.

23 , Wollritzstcasse No. 42,
Karlstrasse No. 35.
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Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den 6. April d. Js -, vormittags
11 Uhr , sollen im Rathaufe zu Wiesbaden , auf
Zimmer 42 ( 18. Stock ) zwei mit der Haupt¬
front dem Hauptbahnyofe gegenüber belogene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen stnd dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von itt 12 Uhr vormittags und von
4—6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein¬
sicht aus und können gegen Einsendung von
I Mk 50 Pfg . (Bedingungen 50 Pfg .» Zeich¬
nung 1 Mk.) Jntereffentcn zugeschiSL werden.

Wiesbaden,  den 19. März . 1907.
3571_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmach  u n g.
In der Niederwaldstraße und dem anschließenden

ftrtig bebauten Teil der Kleiststraße, zwischen Schicrsieiner-
sträße und dem Kaiser Friedrich-Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflastcrfahrdahn begonnen werden. Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabclnctze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer. aufge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907.
3349  _ Städtisches Straffe, «bauanit.

Bekanntmachung.
( In der Rheinstraße (Borgartenstraße) zwilchen Adolf-

Und Karlstraße soll im April mit dem Umbau der Fahrbahn
und Gehwege in Klempflastcr bezw Mosaik begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden HauSanfchlüsse an die Kabelnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung deS Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer
anfgefordert, umgehend bei den betreffenden städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung der noch notwendigen An¬
schlußarbeiten zu beantragen. 3301
_ Städtisches Stratzenbauaint.

ivetam«mach»«s
In der Sonneubergerstratze zwischen Rößlerstraße

und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer aufge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.
1120_ Städtisches Straffenbauamt

Auf Grund des Beschlusses der Stadrverordneten-Ver-
sammlung vom 18. Januar 1907 wird die Gebührenord¬
nung für die städtische Schlacht- und Liehhof-Anlage zu
Wiesbaden vom 7. Januar 1905 geändert wie folgt:

I . In den Gebührentarif wird in Spalte 1 eingesetzt:

Nähere Bezeichnung
1.

Auflrieb-
und Beschaugebühren

Für 1 P 'erd 1 Mark
II . Diese Bestimmungen treten mit dem 1. April 1907

in Kraft. 3729
Wiesbaden, den 13. Februar 1907.

Der Magistrat:
(L. S.) Körner . Scholz.

B. A. 179/07.
1

Genehmigt.
Wiesbaden, den 7. März 1907.

Der Bezirksausschuß.
(L. S.) Kantel.

Dienstag, den 26. März 1907.

Bekanntmachung
betr. Au. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungenda¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1691 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministersvom4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: sie kann
auch im Nathans, Zimmer Nr. 43, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebencn Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des. G«verbestcuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10. Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit. Anweisung bei den Herxen Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe-
steucrklassen1., 2., 3. und4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldct, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  15. März 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümerverpflichtet, von dem Ein- oder Auszug von
Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. Aprll bevorstehendenWohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk-
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
sie z. Zt. bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr. 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu-
lare w-rden im Rathause, Zimmer Nr. 50 und ini Botenzim¬
mer, sowie bei den Herren Bczirksvorstehern, nämlich: Rentner
Karl Zingel, Goethestr. 17, Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstr.
80, Rentner Georg Brenner, Rheinstr. 38, Kaufmann Franz
Flößner, Wellritzstr. 6, Architekt Alfred Burk, Knausstr. 2, Leh-
rere Richard Wedesweiler, Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckel, Langgasse 24, Privatier Friedrich Berger, Bismarck-
ring 20, Apotheker Aug.. Vollmer, Hainerwcg 10, Dreher Gg.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25, Schuhmachermstr. Emil Rumps,
Saalgasse 13 und Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt. 3675

Wiesbaden, den 19. März 1907.
Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch aus die Beachtung des
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be.
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen. 3742

Wiesbaden, der. 20. März 1907.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht-Werke.

Unentgeltliche
LpreWunde für wi&nnittdte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und « amstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchunĝdcs
Auswurss «.). 004

Wiesbaden, der: 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung

22 . Jahrgang.

Elektrizitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des WolMtMgs-

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des H 13 der
Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
znm Privatgebrauchc, lautend:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Encrgicbezug verzichret, dies dem Elektrizi¬
tätswerk mündlich vder schriftlich anzuzeigen und. die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe
den Encrgicbezug nicht ab, so bleibt er solange für
die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Energie verpflichtet, bis die Abmeldung er¬
folgt ist oder der Uebergang der betreffenden Ein¬
richtungen auf einen anderen Energieabnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk durch Formular an-
gemeldet worden ist",

wiederholt ergebcnst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 20. März 1907.
2742 Verwaltirng

der städtischen Wasser- und Lichtwerke
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land«
und forstwirtschaftlicherBetriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zrt den Ausgaben der
heffen-naffauischen larrswirtschaftlicheri Berufs¬
genoffenschaft für das Jahr 1906, einschließlich der
Grundtaxe der Mitglieder der Haftpsiicht -Bersicherungs-
anstalt für das Jahr 1907, wird vom 26. März l. Js.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkaffe während der
Vormittagsdicuststunden zur Einsichtnahmen für die Be¬
teiligten offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor-
geganoen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeiträge
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen
werden.

Im übrigen wird aus die Bestimmungen in den§§ 105
bis 113 des Unsallversicherungsgesetzes für Land- und Forst¬
wirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen. 3074

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig- und Vierjährig-Freiwilligen für die
Matrosenartillerie-Abteilnng Kiautschou in Tsingtau sChinaj.

Einstellung: Oktober 1907, Ausreise nach Tsingtau: Januar
1908, Heimreise: Frühjahr 1910 bezw. 1911. Bedingungen: Min¬
destens1.67 m. groß, kräftig, vor dem1. Oktober 1888 geboren
ßüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung!.
Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tischler,
Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.j und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner usw.j bevorzugt.

In Tsingtau  wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 050A Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
Meldescheines znm freiwilligen Diensteintritt zu richten an:

Kommando der Stammabteilung der Matrosenartillerie
Kiautschou, Cuxhaven.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. März 1907.

3618 Der Poli zei-Präsident: v. Scheuck.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig-Freiwilligen ftir das 3. Seebataillon
in Tsingtau (China).

Einstellung: Oktober 1907, Ausreise nach Tsingtau: Januar
1908, Heimreise: Frühjahr 1910. Bedingungen: Min¬
destens 1,65m. groß, kräftig, vor dem 1. Oktober 1888 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung!.
Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tischler,
Glaser. Töpfer, Maler, Klempner usw.j und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner usw.j bevorzugt.

In Tsingtau  wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50A Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
Meldescheines zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an:
_ Kommando des 3. Stammseebataillons. Wilhelmshaven.

Im Aufträge des Kgl. Amtsgerichts versteigere ich auf
Ansuchen der Eheleute Schlossermeistcr Wilhelm BachI und
Christine geb. Frey hier, den im Grundbuch von Sonnenberg
Band 2, Blatt 35s6, eingetragenen Grundbesitz: Wohnhaus
Wiesbadenerstr. 7 und 16 Grundstücke am

Mittwoch , den 27 . März 1907,
nachmittags 7 Uhr,

auf dem Rathause hier, zum zweiten u . letzten Male
unter günstigen Bedingungen. 3529

Sonnenberg, den 22. März 1907.
Das Ortsgericht:

Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.
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Ronnenberg.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1901 geboren sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern, deren Kinder in
der Zeit vom I. April bis 30. September 1901 geboren
find, werden ersucht, das bctr. Zeugnis bei dem Hauptlehrer
einzureichen, oder am Aufnahmetermin vorzulegeu. 3005

Sonneuberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bdrtr. :
Dp«  iCade , Regierungs-Referendar.

Mittwoch, den 27. März ds. Js ., vormittags 10\* Uhr,
kommen aus hiesigem Gemeindewald in der Wirtschaft des
Gastwirts Wilhelm Meyer zur Versteigerung:

Aus Distrikt Heidekringen No. 4
54 Eichen-Stämme von 12,20 Fm.,
33 Nadelstämme von 10,74 Fm. (Fichten),

103 Fichten Stangen 1. Klasse,
205 Stück Stangen 2. Klasse,
818 Stück Stangen 3. Klasse,

1530 Stück Stangen 4. Klasse,
3325 Stück Stangen 5. Klasse,
7779 Stück Stangen 6. Klasse,

20 Rmtr Nadelholz Scheit,
66 Rmtr. Nadelholz-Knüppel,
63 Rmtr. Buchen-Scheit,
58 Rmtr. Buchen-Knüppel,

5110 Stück Buchen-Wcllen,
24 Rmtr. Eichen-Scheit,
21 Rmtr. Erchen-Knüppel,

350 Stück Eichen Wellen.
Das Holz sitzt auf guter Abfahrt, 25 Minuten vom

Bahnhof Hahn-Wehen.
Wehen, den 23. März 1(07.

3528_ Körner , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 27 . d. Mts . vorm.

9| 2 Uhr beginnend, werde ich im Laden des Hauses
Marktftratze Nr 29 folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung versteigern:

Eine große Partie Zigarren, darunter bessere
Marken, Zigarillos, Zigaretten, 1 Ladenrheke. 1
Ladenreal, 1 Erkerr. 1 el. Bogenlampe. 3 Gas¬
lampe, 2 gr. Spiegel, 1 Zigarrenabschneider u.
andere Kleinigkeiten

Die Versteigerung findet besümmt statt.
Die Ladeneinrichtungkornmt zum Schluß zum

Ausgebot 3956
Wiesbaden, den 23. Marz 1907.

Richter,

Im Auftrag des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich Mittwoch, den 26 . er., nach¬
mittags 2 Uhr anfangmd, die zu dem Nachlaß
der verstorb. Frau Therese Gray, dahier folgende
Mobilien usw. als:

kompl-Betten tn- Roßhaarmatratzen, Kleider¬
schränke, Kommoden. Konsole, Nipp-, Näh-
und andere Tische. Stühle, Bilder, 1Kuckucks¬
uhr, Sessel, .Sofa, Wasch- und Nachttische,
Weißzeug als : Hemden, Strümpfe, Taschen¬
tücher, Tischtücher, Servietten, Piquedecken,
bunte Deck- und Kopfüberzüge, Vorhänge,
leinene und wollene Betttücher, 1 Küchen¬
schrank, Anrichte, Küchentisch und Küchen¬
stühle, Lampen, Porzellan, Glas, Koch- und
Küchengeräte, i Wage mit Gewichten, Wasch¬
körbe und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
in meinem Bersteigerungslokal
2 Bleichstratze2 dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Versteigerungslokal : Bleichstratze 2.

3984_ 1817 Telephon »* 47. _
Zwangsversteigerung.

Am 9. April 1907 , vormittags Iv Ubr wird
an der Gerichtsstellc Zimmer Nr . 63, das dem Droschken-
besitz« Wilhelm Werner , dahier gehörige Wohnhaus
mit Hofraum, Hinterhaus, Werkstätte, Oranienstraßc Nr. 35,
zwangsweise versteigert. 9757

Wiesbaden, den 25. Januar 1907.
König !. Amtsgericht Abt . ln.

Zweite Liste der eingegangencn Beiträge für die innere Einrich¬
tung des Wiesbadener Ferienheims.

1. Beiträgeü A 500: Kommerzienrat Bartling;
2. Beiträgeü A 300: Frau General Mertens; Rentner

G. Sartorius;
3. Beiträge st Ä 200: Frau Landgerichtsrat Hamann; Frau

H. Wachendorff;
4. Beiträge st A 100: Victor Overbeck; Frau Kommer¬

zienrat Koepp; Frau Dr. Wachen-
dorff; Carl Kayser; Frau Berken¬
kamp; KommerzienratE. Dycker¬
hoff, Biebrich; Ungenannt(durch Dr.
Stricker);

5. Beitrag ä A 80 : W. Tcschemacher;
6. Beiträgeä A 50 : Frau Dr. Megg; Dr. Weise; Geh.

Reg.-Rat Prof. Dr. H. Fresenius;
Frau Frieda von Koppen;

7. Beitrag >hA 25 : Dr. August Stricker;
8. Beiträge st A 20 : Frau Hermann Tigler; Rentner Kir.

berger; Landrat Hertzberg; Frau
General Pagenstecher;

9. Beiträge st A 10 : Lindheim; Frau Baronin v. Türk¬
heim;

11. Beiträge st A 5 ; Dr. Laser; Dr. Hest
10. Beitrag ä A 6 : Frau Rudolf Lucas;
Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und

des erweiterten Hausbaukomiteesnehmen dankbar weitere Bei¬
träge entgegen. 3938

Frau Kommerzienrat Albert, Herr Stadtrat Arntz, Herr
Kommerzienrat Bartling, Iran Professor Borgmann, Frl.
E. v. Cohausen, Herr Regierungsrat Dr. v. Conta, Frau
L. Denekc, Frau General Dieckmann, Frau Louis Dycker-
hosf, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl. M. Grobmann, Frau van Gül.
pcn, Herr Pfarrer Grubcr, Herr Archivrat Dr. Hagemann,
Herr Landrat v. Hertzberg, Frau Simon Heß, Frau Lan»
desgerichtsrat Dr. Homann, Herr Generalintendantv. Hül.
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell, Herr
Kadesch. Frau Prof. Kalle, Frau Lndw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Köller, Frau Fr. v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner,
Fürstin Lichtenstein, Herr Dr. med. Lugenbühl, Gräfin
Matuschka-Greifsenklau, Frau Mayer-Windscheid, Frau
Genera! Mertens. Frl . A. Merttens, Frl. E. Prell, Frau
Dr. Reben, Herr Polizeipräsident von Schenck, Frl . Pau¬
line Scholz, Frau Sanitätsrat Dr. Seyberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satorius, Herr Rentner Teschew
macher, Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Veesenmeyer,
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wachendorff, Herr Prof.
Tr. Weiutrand, Herr Baurat Winter, Frl. W. v. Ziegler-
Kipphanscn.

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Bankkommendite Lackneru. Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

Dit ,, «K«flkgtl - ASrse" vermittelt
als das ang <f(ßtnfl< und verbreitetste
Fachblatt durch Anzeige » auf das
sichech«

Kauf und Wgeboi
von deren aller En,
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

eilt Imigr Der ilfiis?i?r?iui)t.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mil de»

Lellensweife, Züchtung und Mege
des Kestügels , der Zier - u. Singvögel,

sowie Kunden und Kaninchen.

Neben diesen anregenden Facharkke!«
bring» die „HeLS-ek. ASrft« zahtmch« i
„Kleine ZLilteiümgttr" über bcrnerkens.
werte Vorgänge ln den etuschlagendenGe» !
bieten, aus dem Vereinsleben , Au»- !
stellungsberichte usw., erteiltin einemj
„Briefkasten" zuverlässig« Auskunft überj
alle Fragen derZüchtung und pflege , und !
bietetihren AbonnentenGelegenheitzur Gin«
holung von „KrarriHetts- »ad KeLlisns- ,
berichten" b« dem Laboratorium für j
Geflügelkrankheitenzu Zetta.
Küonnemtutspreis vi<rt<CjS0rt.75 ?f.

Lrlchemt Dienstag* u. Freitags.
ääall . PiflanÄallen»ad stuchhaildttulgen

niliaeu Lksiklluugla aa.
3n[ertIonspreis:

-g -tpalln» Zeile »der deren Raum 20 Pb j
Probeuummeru gratis u. franko.

Expedition der Gefiügel-Körse(R. Fresse) Leipzig. !

Bienenhonig
per Pfund ohne Glasg aranlirt rein.

Bestellung per Karte wird fofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Standes, über 90 Bölker, und Prodiren meiner verschtedencn Ernten gerne
gestattet. { J ar | aetOPSMS,
Telephon 3205 nur Wallinüdliirage 40 Te^vbon 3203

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme , Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu jeder Zeit.

Bekanntmachung.
Der Aruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. - » 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907
Städt . Akzise - Amt.

Um-Verein.
General BerfammLuuK

Mittwoch , de » 27 März a . c. , abends 8Vz Uhr,
im Saale des „ Hotel Hahn " , Spiegelgasse 15.

Tages -Orduung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen

Verwaltungsjabre.
2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1907.
3) Nechnungs Ablage des Kassierers und Wahl einer

Kommission von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser
Rechnung.

4)  Beseitigung der alten Rose am Kranzplatz, Verbesser,
ung der Trinkvcrhältuisse am Kochbrunnen, sowie Re¬
servierung desselben und Einführung einer Brunnen¬
taxe an Stelle der Kurtaxe.

5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder und alle, die sich für Knr-

angelegendeiten interessieren, zu dieser Veriammlung er¬
gebenst ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Der Vorstand des Kur -Vereins.

Dr. Emii Pfeiffer, Geh. San .-Nat, prakt. Arzt. Fabrikant
Ch\ Kalkbrenner, Dr M. Berlein, San.-Rat, prakt. Arzt.

Dr. W. Zais. 3986

Keine litte
Arbeit ist es, Uhren so zu reparieren, daß
sie wirklich gut und pünktlich gehen.

Billige Pr ise. Reelle Garantie.
Abholen größerer Uhren umgehend.

1 neue Zugfeder I» Qualität nur 1.00
in Herren- und Tamenuhren. Peudel-

fedcrn 50 Pf , Uhrich.üssel5 Pf . 3997
CaH Pe ^iewiiz . Uhrmuch er.

praktisch gearbeitet in der Schweiz und England.
Nur Hermannstratze 19, (am Bismarkring.)

Ken Laden, daher billigste Preise.
In Referenten zur Verfügung.

ompkebls als pssssncks

7,n billigsten Preisen . 2886

Fr « SeeSbaoli , Kirfthgas ^e 32,

KlassenniiUzen
für die hiesigen höheren Lehr¬
anstalten empfiehlt vorrätig und

nach Maß

ZU biNßften preisen

Mob Möller, i - i iin -igm
Langqasae 6 . 3800

Akademische Zuschneide-Schule
ton Frl. «I . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u. preisw . Fachs iiule am Platze
mb s-mmkl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Ualerr. Äründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. kägl. Lost. w.
jngeschn. uns eingerichtet. Taillenmust. incl. Furter-Aapr. Mk. 1.25.
Rvckfchn. 75 Pf bis 1Mk. «78S

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffb.
tzau M. S.sü au. mil Ständer von M. 11 — an.

Selbe Rüben
10 Pfund 30 Pf. 2543

Dotzbelmcrüraste 74._ Rbeinstraße 73

Großer Schuhverkauf ! 3676
Gut! Nnr Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig!

I Grabsteingeschäst Zritz Decker,

I Platterstratze 65, nahe dem neuen Friedhof,Großes Laster , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838



Nr . 72. 26. März 1907, Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

*f-

Zum 1. April wird Abnehmer
für ein größerer Quanrumpni
gesucht Offerten unt. B. 3526
on die Exv. b. Bl. erb. 3526

Alter Krankenwagen
mit Holzräder lauft 3845

j :cer, Ichwalbacherstraße 3t).
Kaufe

per Hundert u.50 Mk.
Carl Hattemer,

362 i_ Dotzbeimerür. 14.An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige Gebrauchsgeoen-
stände bei 2797
Aug. Knapp Moritzstr 72. Gto

Zahlt stets die höchster»
Preise für alter Eisen. Kupsev,
Me>sing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gumiitt u. Neuiuch
absälle Gestrickte Wolliumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516
. Adolf Wenzel,

Wiesbaden,
Änkaui von Herreu-Uteidern und

aller
ArtSchuhwerk

Sohlen und Zleck
für Damenstiesel2.— bis 2 20,
für Herrcnsticfel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut
ifjnp Michelsberg 26,
Illol , Laden. 1010

MS

Lauspserd-
(Fuchsstute), bjävrig, flock. Gänger,
vornehme Figur, preiswert zu
verlausen. Näheres in der Exp.
d. Bl.

Ein ein- n. Doppeifp. cinges.
4jäbr. Pferd » event. als leichtes
Reitpserd zu benutzen, zu verk.
Näb. in der Exv. d Bl. 2461

Ein kleiner Dackel
billig abzugeben. Näh. 3746

Manritiusstraäe 8. Hos.
' Kanarien , eche Scis-rl,

pr. Zuchthahn
billig zu verk. 3689
_ B cichstr. ä, Uhren'aden.

Junge Kanarienhähne uud
Weibchen zu veriausen 3838

Fetdstr. 16. Hlh.» 3 Tr.
Mehlwürmer » 1 0̂ Stuck 2>

Pfz .» zu verk. 36.9
Moritzstr. 44. 1. r.

1 neues plaltierie- Ellispailner-Geschirru. gebt. Karrcnge schirr
zu verlausen 1732

Dorkstr, 9, 1 l.

kauft man am besten 1386
Marktstr. 22 , 1.» lein Laden

Ein Doppetspänncr -Fnhr-
wageu billig zu verk 3283
_ Schornborststraße 34.

Guter Federhartdwage « zu
verlausen Fricdrichstraßc 8, bei
Schlinctemstr. Kern. 9108

killM HVEitfl,
Jagdwagen , Kupee» pass, für
Dr.» billig zu verlausen 3259

Herrnmüblgasse 5.
Eine fast neue Federrolle»

25—30 xzlr. Tragkraft, mit ncueui
Soacmerdachu. Polsterkissen preis-
wert zu verkaufe» bei KarlBirck
Sckierstkin. Le'>rstraßk 36. 4007

(Naturbolz) sehr gut erhalten, für.
475 Mk. äußerst zu verkaufe« .

Näh. im Lerlag bei „Wies-
baden er Een -Anz."

^iweirädr . Federhandwag.
mit verschließbaremKasten, ein
fast neuer Schreiner- oder Tapc-
ziercrkarren, ein starker Karren f.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes Federrollchen billig
zu verkaufen 3359
, _ Moritzstr. 50.
Eerren-, Knaben-

u. Konfirmanden-Anzüge kaufen
Eie gut u. billig uur 1819

Neugaffe 22 , 1. St.

kauft man am besten 1337
Marktstr . 22 , I .» kein Lad n.

Grosser Besdiallswooen.
für Metzger, Mi ch ändier rc pan.,
zu verkaufen. Anzu ehen bei
Lackierer Jumea « , Wellritz.
straße 19. _ 9l66

Fast neuer

passend für jeder andere Geschäft,
mit sechssitziger Brrakelnrichtung,
billig zu verkaufen. Näb. 3816

yorkftraße 25-
1 Lchiicpptarlen 20 4»arl,

Piilchwazen, Handrolchen. Apfel,
und Schrolmübic, 1 Zylinder-
dureau, 1 Ecksofa mit Um au, 1
gold. Herren- und Damenuhr bill.
abzuge-en. 3073

Jea « Wich,
Neugasse6 Biebricha. Rb.

Milchrvagen
billig zu verlausen 3882
_ Heicnenstraßc 4.

Bersch . Federrollen vis 55
Ztr Tragkraft, ! neuer Dopvclfp.-
Fubrwagcn, 1 leichter gebr. Fudr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
fchäilswagen billig z» verk. 3242
_ Dotzbeimcrstraße 101a

Eine N. Federrolle , Statur,
25—30 Z>r. Tragkr., ein wenig
gebrauchier Dpp. Fuürwagen, cin
neuer Schneppkarrcn zu verkaufen
Weilstraße 10. 1668

EinspänuiieS nickelvlatieries

ganz neues

kür 150 Mk zu verlaufen

Mauriimsstrahe 8.
Hof.

Gebrauchtes ir-Gusirr
und bersch,ebenes Reitzeug zu
verlaufen 3715

Näb. in der Exped. d. Bl.
Neues p alt.

Enrspänner -Geschirr
verkauft billig G. Schmidt , Kl.
Wcbergasse 6._ 3714

Stark gebautes Fahrrad,
pal. Bicrabi llichlauch, Brockhaus
Konverf-Lexikon, 17 Prachtbände,
eif Firmenichlld sehr billig zu ver-
ka fen Aorkstraße9, Lad. 3924

Wegen Mnzug Fahrrad
sehr billig zu verk. 39o1
_ Sedanstr. 8 9 1.

Fahrrad inuij zu »crfamci
Kirchgasse4. 3. r. 3900

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabcnfir. 26.
Guter Kinderwagen (Nicket-

gesteu) billi zu verk. 3394
Oranien ' r . 87, 3. l.

Lin Zahrrad, neu,
zu vk. Adelbeivstr 49. H. p. 3 j20

Eil! gut erhalt. Herrerr -Rad
billig zu verlausen Giicisiiian-
straße >0, im Laden. 2107

Gut erh. Kinderwagen
u »rd I Frack

billig zu verkaufen 1887
_ Drudcnstr. 1, 3. l

Sch. gebr. Mnderwagen
mit Nickelgest, Gunimir., sowie
eine Kinderwage bill. zu vk. 319a
_ Röderallee 16 1. 1.

2 Bettstellen . 1- n. 2-schiäs.,
und 1 Itür . K-eidcrschrank billig
abzugelen 3285

Ranenthalerstratze 3,
Acitenb., pari, r._

” ’2 Mnschelbette « , Sprung .,
3teil. Markr. und Keil f. 58 M.
kn vcrkaiisen 10054
_ Rauenthalcrstr 6, gart.

Gebrauchte komplette Man-
sardenmövel billig zu verkausen
Hcllni ndstraße6, 1. rechts, von
12—3 Ubr._ 3692

Wegzugshalb . vertch. Möbel
billig zu verkaufen 3446

Adlerstraße 53.
Ein- und zweiiür. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Braub-
kiste, Kommoden, Tische. Bettstellen.
Anrichte. Küchenbrelter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thurn,
Cchickilstr. 25._

Spreu ”
abzugebcn Aeldlir, 15, H. P 3721

Ein- u. zweiiür. Kleiderjchr. v.
12 Mk an, 2 Kanapees 18 Mt,
Sesse!» vcrsch. Siühle. Bellst, nick
Spr . n. Marr., Kinderoeltst., einz
Bellst., Kuchenbretter, Bügelbrett
bill. zu verk. 4025

18 Hochstätte 18.
Küchen- u. Kleiderschränke

v. 12 Mk. an, Sofas v 15 Mk.
an, Tische, Stühle, Mädchen und
Schläfer-Beiten, vollständig von
18 Mk. an, einzelne Sprungrahm.
und Matratzen, Vertiko, Wa>ch-
ii. andere Kommoden, Bücher- u.
Spicqelschränst, Spiegel, Bilder,
Teppiche, Lamoen, Lüster, Schreib¬
tische, Sessel, Ottomane. Fmrioile' te

P-
Ein gutes Soja

und 1 Bett mit Nahmen und
Matratzen sehr billig zu ver¬
kaufen 3960

R. David. Dreiweidenstraße 1.
2 Sprunge.. Mair. 4 M., 1

Damenrad 10 M., 1 Herrenrad
0 M.. 1 sch Peiroleumheizofen

5 M., 1 Gasheizofen3 M. An-
zukehcn von 7 Ubr abends und
Sonniaa? Ja 'mstr. 25, 2. r 3871

GrbMHle Wdel.
Beile» von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tüche. Stühle, Spiegel, Aarichlc.
Bilder, einz Slrovsäcke, Malr,
Dcckb. u. Kissenu. vecsch. spotlbill.
zu verkaufen 10053

Rauentbalerstr 6 Part.isielei
kauft man am beste» 1g38
Marktstr. 22 , I .»kein Laden.

er -sin gut erhaltenes Billard ist
prcisw. zu verkaufen. Näh.

Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
KästI, Main erstr 36. 7v22

Ein au!erholt. Bi!M
billig zu ver aufen 2953

Jacob Wüst. Goelhestraße 16.

Pmmrw
aus renom. Fabrik, in seiner Bau¬
art, wenig gebraucht, ist uuier
Garantie billig abzug. Schriftliche
Ansraacn unter A. 3537 an die
Exocd. d Bl._ 3537

Sehr schönes
Pmnirw

mit großem Ton billig abzugeben
Eltvillerstraße6, 1. r_ 3772

1 Pimrmo,
owie 2 Cellos zu verk. 5830

Rovnstraße6, 1. l.
Grammophon

mit .14 Platten zu verk. Preis
40 Mk. Näh. Bismarckring 37,
3. St . links._ 3874

Achtung!
Echnhmacher-Sovlenwalze, wie

neu. billig zu verk. Schivalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor. 2263

Lin gebr. herb
Mit Mayoükapiättchcn, 105 cm
billigst abzugeden 3863

Hochstätte2, Laden.

Gebr. gut erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

Dorkstraße 10.

Mehr.Regulieröfen
und Herde

von 100 bis 110 Ctm. lang, febr
billig abzugeben. 2096
_ Luisenstrasse 71.

Ofen zu verkausen-Jiifolaä-
stra e 26, Hochvart._ 3938

T aselwage mit Gew. zu verk.
Philippsbergstr. 4. p. 3922

Schuhe
Kl. Webergasse 9,1 . St . 3906

Ein Brockhaus -Lexikon , 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Plat,erstr. 28. 2 St . l. 27822Best
billig zu verk. Poppenschenkelchen.
Röderstraße 35._ 3375

Ein seiner Konstrmanden-
A« z. bill. zu verk. Neugasse 1l,
Kleideraeichäft._ 2289

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80  u . Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3032

J. C. Roth,
Eine Flaschenspülma,chii »e

und 1 breiteil. Bierschlauch billig
zu verkausen 3502

Schwalbachttstrane 55.
Alte Teuer, Schüssen,. Kannen

von Zinn Kilo M. 2.60, kuvfeuc
Geräte Kilo M. MO, kauft 3782

Bernhardt,
Seerobenstraße 29, p.

f Knaben
u. Mädch

gut und bi ig 2037
nur Neugasse 22 , 1 St.

MLeiglelimaichine Ntckeigeiiell>„.
Glasplatten, Kuchen,leche und
Formen billig zu verk. 3774

Nettelbeckir. 6. Hochpart.
Verschiedene Firmenschilder

(Modes), Papageikäsig zu verk.
3754_ Moritzstr. 7, 2. l.Abbruch
vromenade-hotel.

Wilhelnrstratze 24,
sowie

Lehrstratze1
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 OOo Ziegeln,
Riemen-Fußböden, Mettl. Wand¬
platten Ocfcn, Herde, 1 elektr.
Peisonenaufzug, passend für j des
Haus, Schiene», Säulen , Lino¬
leum, sowie Bau- und Brennholz
billig abzugebcn. 3884

Fclüstr. 25. Kellerstr. 18.

Abbruch
Röderallee Nr . 22 n. Nr . 6
sind Fenster. Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usm. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813
Fast nette Laden -Einricht-

NNg für Kolonialwar-ngeichaft
bill. ui verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Erp d. d Bl. 8816
Komplette

s. Kolonialw.-Geich. wegen Aufg
deS Geschäftes billig abzugebcn
3306 Dotzheim Kirchgasse 1.Laden-
Einrichtung

billig zu verkaufen!
Wegen Aufgabe des Schmuck-

waren-GeichatteS am hiesigen Platze
Theke, GlaS-Aufiatz, Schaukasten,
Fensterversch uß, Gestelle. P .at en,
Tisch Sofa , Stühle, Ofen, Mar¬
kise rc. :c. 3522

Jacob Broch,
Wilhelmftratze 24,
v. !0 Nhr bis 1 Ubr vorm,

und v. 2 Uhr bis 7 Ubr nachm.

Fine Mt erb.

(Eichen) für jedes Geschäft passend
billig zu verkaufen. Näh. Jabn-
straße 10. Frd, Otto._ 2896

sum- Ein Friseurgeschäft
in vornehmer Sladtlaqe zu ver¬
kaufn. Offerten u. O. I 9371
an d. Ex», d. Bl 9638

mitA oder ohne Wage» zu verk.
Näb. in der Exp. d. Bl. 2868

Verfdiiedenes

Achtung! Waldstr.!
Ecke Wald- u BcrcinSstr. werd.

Dienstag, den 26. März, vormilt.
9 Ubr, 2 gef. fette Schweine zu
70 u 75 Pr . ausqebauen. 3660

Der übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. iiachiniltags.

Offerten mit Prcisang. u. H.
W. 3173 an d. Exp, d Bl 3174

Entl. eine blaue

vobermannhündin.
Abzug. Haas.Nette.bcckar. 12. 4011

Lin Uriegshnnd
entlaufen. Gegen Belohnung ab¬
zugebcn. Näh. 3933
_ Hermannstraße 19, pari.

Wäsche z. Waicheuu. Bügeln
wird angenommen 3897

Klarenthal Nr. 1.
Stärkwäsche , Gardinen

werden angenommen 8926
_ Roonstr 4, park. 1.

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobcnstr. 4, patt, r,
Wäcnhü »um Waschen und
Mt koOllk , Bügeln wird ange-

nominen Frankcnstraßc 20, pari.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bediengung._ 1706

Gardinenspannerei 3079
Fanlbrnnnenstrassr 12 , 2 . X.

Näherin cmvs. sich in und
außer dem Hause für alle Näh.
arbeiten, Maschinenstopsen 8510

KirrRoone 19. 3.

Damenkleider,
eie», u. eins., w. angef. 3621

Sedanstraste7. Hlb. 1. Sk. l.T

werden angenommen 3407
Helliiiuudstr. 2, Hth., 3. St.

Stickerin empfichit sich im
Weiß-, Bum» u. Golüstickeu bill.
Sch rnborststr. 35 2. _ 2574

Modss.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundichafr— Puiz in jeo. Genre.
I Für ichttkeu. mod. Arbeit

Garantie! — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet 3609

Frau W. Konrad.
Göbenstr. 5 Mllb . 1. St . r

Hüte
werden billigst chick und schnell
angefertigt 35 >8

Nömertor 2, 3.
Zutaten billigst._
Hauskleider, Binsen, Kinder.

kicider billigst 3891
Hermannstraße 17.

Sr r.
Perfekte vest empfohlene

Köchin
empfiehlt sich z» Frstlichkeiien.
Adelhridstraste9. Fromsp. 4001

Umzüge
werden prompt u. bill. des. 3702

Wcllritzstraße 18, p
übernimmt unrer

RMMgL Garantie 1213
Reitymann»

_Franken,ir . 91, Htb.

Umzüge
per Federrolle werden bill besorgt.

Peter Beeres,
19 1 W-llrltzstr. 90. H„ 3. l.

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellniundstraße 37. 8884

gesuchtm der zweiten Ringstraße,
am . Reichsapfel". 3787

P. Lcrch. Ad. Stillger.

Uleiderbüften
in Sloff u Lackv. 3 50 an 1343

Aldr-chkstraße 36. 1. r.

Fm Burger üiiwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Einkresscn jed. Angelegenh.
771 Ellenbogen-iasse7 , Bdb 3.

heiratzpattien
jcoen SlandcS vermittelt 2394

Frau Wehner, Römcrberg 99.
Wer heiratet biivsche u2j7br.

Blondine mit 63 000 M.
Berm . ? Nur Herren, w. a. obnc
Bern,, b. d. aber f e. rasche
Heirat kem Hnderiiis vorliegt
>rh. Näh. bei streu.-. Diskretion b.
„Fides ", Berlin 18 . 33/153

Nkucinaenchlett nicchaiiische

Schreinerei
empfiehlt sich zur Lief runq »on
Fenster und Türen für Wett»
bauten zu cilligsten Preisen.

Gcfl. Off. u. A. B. 3368 an
die rved. d. Bk. 3683
Baum -, Rosen -, Kordon - n.

Himbeer -Psäljle
empfiehltL. Debus , Gneiscuau-
straße5 1. 1567

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u.
Kutschier-Wagen, vos - » - Dos,

Break rc.

alS: ei» sehr gut erh. Vis-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Geschäf s-

wagen rc. zu verkaufen. 2495

pH. Brand,
Wagcnfabrik,

Moritzstr. SO. Tel . 2281.
Ne « yergerichteteRegelbahn

noch einige Tage frei 3379
Weißes Röß'k, Bleichstraße 18/

cin Abend frei 6554
Nest. Baker Näeiii, Bleichstraße 5.

Reise-Koffer, 6{S-«.
Kaiserkoffcr, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämll. Sattler»
waren u. Rnkksäcke, Schulranzen
rc. werdn billig verkauft 345
Nur Nengaffe 22 , 1 St . hoch.

Kein Laden.

5chnhreparatnr.
Damenstiefel -Sohlen n . Fleck

2 - 2-20 Mk.»
Herrenstiefel -Sohlen « . Fleck

2 .70 - 3 .- Mk.
Gntes Leder. Gnte Arbeit.

Dci Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden. 3491

Michelsberg 26,
, gegenüb. d. Synag.P,Siel

Blücher -Konsum , Dorkstr. 9.Eier! Eier! Eier!
Größte S ezial-Schutzmarke.

25 Stück 1.70 Mk. 4018

g
Tie bekannten

Goodyear-
welWsel

in Doxcalf und Rahmen-Arbeits-
Stiesel für Herren und Damen in
bersch. Fassons u. divers. Lorten'
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs-
ledcr-Stiesel für Herren, Damen U,

Kinder kauft man am billigsten
Niir Marktstr. 22,1.

Kein Lade». 2302
Tel. 1894. Tel. 1894

Gebr. Eisenrohre,
zu Umzäunung uud

Leitungen
stets auf Lager. 2809

Gebr. Ackermann,
Luifenstr. 41,

Ast-Eisen- u. Metallbandlung.

Zwiebeln3Ptd. 17 PI. .
Schwastmckp'rstraßc 71. 3445

yerrenkleider
(neu u. getragen). 3840

Große Auswahl , bill. Preise.

p. 5chneider,
Michelsbera 26. qeaevüb. d Synaa.

aiatl erstklassig«
Qualitätsinaschiraen.

PrimR Fahrrftder mit
Ooppelgiockeniagsrv. M. 54,—an,
bis zu 6 Jahren 'olle Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P. Keller,
Charlottenbur ? QlOFriedricb Carlsplata »

neue Modelle»
sind ein getroffen.

Hugo Grün,
l Adolfstratze 1.

Telephon SOI. 3716

^amenvinden,
per Dtzd. 1 M. Frauen Schutz-
Artikel, per */» Dtzd. 1.75 M.

Gummi -Artikel
(Peiaß und Petaricn) von2 M. an,
gesctzl. gesch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handlung von
YV. 8nlzbaeh,

_ Bärcnstr. 4._ 384
Wer stille Iran lied
hat und vorwärts koinmen will,
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach-
nahnie. Siesta-Verlag Hamburg
Nr '39. 3483

" » Glas. Marmor
Q}rUUivf Alabast., sow. Knust-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser battb.) 4883

_Nlilniaiitl , Suiienvla? 2

Bims die Hand'
: .̂ -V . mit

Abrador



Nr. 72. 6. Marz 1907. ' Wiesbadener General -Anzeigev SS. Jahrgang.

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Ddn4'/z lldr
Nachmittags an wird der
Arbeitsniarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

k-

k̂ unger Mann sucht'Stellung
i\ V als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an die Exo.
d. Bl. 6042

Ein Gestngelsbursche lucht
Stellung in einer Geflügelhandlmia.
Näh, in der Erved d. Bl. 3449

Ein zuverlässiger pflicht-
trener Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunst
Erbacherstraße7. 1. Et. 2258

Junger Mann
sucht Nebenbeschäftigungf. abends
im Adrcssn schreiben usw. Off
unterS. M. 3890 an di- Erped.
d. Blattes._ 3690

Verheirateter

jung.Mann
sucht Stelle als Kassierer oder
sonnigen Vertrauensposten. Kaution
in jeder Höre kann gestellt werden.
Offenen unter I . R. 3898 an die
-Exped. d Blatt.es 3896

Junger Mann , vew. in der
eins. u. dopp. Buchführung, Stcnc-
graphie und Maschinenschreiben, s.
Änfangsstellung. Off. u. I . I.
3993 an die Erp. d. Bl . 3995

Gebild. ehrt., pcrf. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angch. Berk, in gut. Gcichäst.

Gest. Off. u. O. I . 1733 an
die Exp. d. Bl. 1736Gebildete

Dame
sucht Stelle als Privatlehrerin,
Sekretärin od. Buchhalterin. Gcsl.
Offerten unterL. Z. 4460 an d.
Exvcd. d. Bl._ __ 3520

Erfahrene, durchaus perfekte

ucht Stellung für bale od. ganzs
Tage. Off. unterK. F. 160 an
die Erved. d Bl._ 3319

Mädchen
s. Teschüstiguug im Lendern und
AuSbcssernv. Kleidernu Wache.
Hcllmundstraße 72. Htü. 1, 3791

Jüngeres Frl » welches in
«mein Sjähr Lehrkuriesd. Hand ls-
schule in Limburga. d. L. sich in
folgenden Fächern auSgebildct bat:
Buchführung, Stenographie, Korre¬
spondenz(deutsch, engl, u. sranz.),
Handelslehre, Kontorarb.. kausm.
Rechnen u. Schreibmaschine, w.
entsp'r. Stelle in hiesiger Stadt.

Gest. Off. u. I . O. 4000 a»
die Exped. d. Bt. 4007

Arinnlleiio Personen.
Nur zuvcriäisi er junger

Techniker
mit sch. Handschrift, z. Anse rtige
von Wcrkzcichnungenund schristl.
Arbeiten, in ein Baugcschiist qes.
Gefl. Osf. ui. Zeugnisabschriften
und Gchaltsansprüchenu. I . W.
3897 an die Erp. d. Bl. erb. 3893

Tüchtige, nur gut ringesührieVertreter
sucht eine Süddeutsche Käscgroßbdlg
für Allgäuer Weichkäse auch Spe.
zialsorten für feinere Geschäfte.

Offerten mit. Täligkeitsnachweis
an die Exped. _ 3513

Schneider aus Woche gesucht
Seerobcnstr. 16, Hth. 1. 2764

Wochenschncider gef. 3584
_ Hell mundstraße 8.

Wochenschncider für Klein-
stücl geiucht. 3534
Kr, Wagner , Blsmarckring 12.

MIMM
(Ersatz für Slamwaroeilcr) so-
wie Tazschneider außer dem
Hause so', ges. 3856
8. Marxheimer.
Maschinist

zur Führung unseres Lokomobils
in Hahn gesucht. Dauernde Stell
Off. mit Lobnaniprüche erbitten
wir sofort einzurcichen. 3 -25
Drath- u. Hansseilwcrkc Wiesbaden.

Gebrüder Er'el, Habn i. T.

Hetzer.
der Schlosserarbeil versteht, z. bald.
Einlriit gesucht. 3536
Asbachu. Co., Kognakbrenn.rei,
_ Rndesbciu! n Rb._

SelbständigeMonteure
zum soiortiqcn Eimrikts. 3920
Elektrizitäts -Aktiengesellsch.

vorm <2. Büchner,
Oranie>str 40'

mit ZL-mgiobhaiidlinn suchi für
Wiesbaden uns Umgebung
einen lüchligenVertreter
gkgn hohe Provision. Off. erb. an
Rudolf Moste, Köln . sub.
K. E. 142/58

Schneider a ij Woche majt 1
Schönborn, Lismarckring 26,

_̂ 1563
E n lucht Schloffergeyilse

peluchl Moritzstr. 9. 3 93
Tücht. Schildermaler so on

gegen hohen Lohn jüc dauernd
gesucht. 3761

H. Catta . Ble-chstr. 4
Junger Tapezierergehilse « .

Lehrling
gesucht Nikolasstraße 21. 3843

Tüchiiger veryciralerer Fuhr¬
mann gesucht 3969

Ncrostraße 44.
Taglöhner für Fctdarbcii

gesucht 3989
_ Sckwa'bacherüraße 39.

14 —15-jühr . Bursche
f. l. Arbeit ges. 4020

Oranienliraßc 52, Laden.

14- 15-
a s Hausbnrschs gesucht -864

Hochstölte2, Laden.
Fahrbnrsche fo-'oit gejucht

Bäckerei Fritz. Sonneiiberi. 3825
Ein Gärtnerlehrlittg

gesucht. GärtnereiI . Kappe»
3913_ Plane'str. 4 ,4.

Schreinerlchrling
gesucht Frankenstraße 13. 3284
_ H. Belte.

Lehrling gei. _ 3öol
Jul . Flcincrt . Malc-.mslr.,

Herrn'arlenür.  13.
Ordcntl . steisf. Junge

kann die Bäckerei erleriien. 3810
Fausel, Kl. Burgstr. 4,

_ Bäckereiu Konditorei._

Lefcrling gesucht.
Gustav Goilschalk. Pos.,

. . Kirchzaffe  25 . 3811
Zerchnerlcyrling

gesucht von Fellner, Bermcssungs-
burcan. Adelbeidstraße  62 . 3(797

Schlofferleyrling gesucht.
Näb. ui der Exp. d Bl. 3792

Schlofferleyrling gegen Ber-
gütuiig gesucht 3796

Bülowstraße4

gejucht. 3664

Tel. 3609
(Stift, haar,

Plattstr. 50.

Lehrling
für Bnchdrnckerei uno Buch¬
binderei geiucht. 1397

P . Planrn » Wiesbaden,
Gvewcstraßc 4.

sucht 3993
Rud . Bechtold « . Co.

Schmnerlehrling.
Braver Junge kann als Lehr

ling eiiilreten. Bau- und Möbel-
schrciucreiK. Georg, Nichlstr. 13.

3901

mit guter Schulbildung ges. 3934
Marmorwerk WiesbadenG.m.b.H.,

Nikolasstraßc 3._
Läckiererlehrling ges. 30S2

Moriystr. 64, bei Stein.
Glaserleyrling ms. aW8

,_ Vorkstraßc 16.
Schloffcrlthrling gegen Ver¬

gütung gesucht 3966
Kl. Burgstr. 11, 3. St.

I
In in in r Buchdruckereisindel

ei» braver Jnnge unter günst.
Sifbun uu,«tt

bei freier Pension. Meidnngen an
den Unterzeichneten. 3535

Emil Bommert , Siegen,
Mitglied der Haiidwcriskammcr

Arnc-bcig.

Lehrling
für Polsterwerkstüttegegen Lohn
gesucht Nieblstr. 11. p. 3648

Schreinerlchrling
gcwcht Niehlstrac 0,_ 3109

Ein Junge k das Tapezierer-
Handwerk gründlich erlernen.

Robert Moders,
3112_ Drudenstr 7.

Konditor -Lehrling es
Ernst Stemmler,

3050_ Biebrichq, Rh.Biirller-Leing
zu Ostern gesucht. 3344

Louis Becker, Albrechstr. 46,
Gürllerei, Galvanisier-Anstalt und

uiech. Werkstätte.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper , Hofphotograph,
Rbeinstr 31.

Malerlehriing,
Sohn ock.barer Eitern, ui die
Lehre gesucht. 2897

Sie 'mnnd, Jabnstraße 8.
Schlofferleyrling ges Jork-

straße 14._ 9510
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a s Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für uniere:i Drucke,eibetrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und Kunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Norkstra tze 4._
Schlofferleyrling

sucht Carl Wienrer»
Ban- Uiid Kunstichiosserei,

Nbeinaauerstr. 17 138
Schreinerleyrjunge .'.«sucht.

W. Mayer, Mauritiusstr. 7. 1930
Malcr -Lcyrling

jucht 3426
Curl Siegmund,
Rheinaauerstr. 14.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht ' 1667
_ Rbeinstrnhr 95, P.

Tapczicrcrlehrling gesucht
ocqen soiortige Vergütung. 2381
Will). Egenolf , Möbelgeschäft,

Oranienstrasie 22._
Lackiererlehrling gesucht 2056

Nümerbcra’8. Elsbolz.

Lehrling
tu ein tücht. Maurcrgcschästges.

Offert, ii. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl._3 _5e

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Weberqaffc 41. 539

Lehrling
in ein Osengcschäst gesucht 2544

Uorkraste 10.

~Konditoriehrling
gesucht Jahnstrahc 34._ 1042

Schlofferleyrling ges. 27v9
_ Schachtsiraße 9.tehrtlng
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph. Häuser , B.ücherstraßk 25

Gürtlereiu. galv. Anstalt,
Werkstätte für kunstgewerbliche
_ Mciallarbeilen._

Lackierer-
und Schildermalerlehrlittg

gesucht bei 11!2
Friedrich Licht. Hellmnndstr. 37.
Lackiererlehrling uni. günst.

Bedingungen geiucht 2355
._ Moritzstraße 50.

Lackierer-Lchrliitg ges. geg.
Vergütung. H. Calla , Bleich¬
straste4 od. 21. 1. 1988

MlMi
crt eilt lilliss ! für ekle chüle

Handelslchrcr PH. Ketlmnn,
Oranienstraßc4. 3321

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5 '4.
Stelterr jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikaroeiier. Tag-

löbner.
Kran envfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. HauS-, Küchen- und

Klnderinäbcheil.
Waich-, Putz' u. Monatsfrauen.
Lansmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinneii. 40 ;j6
Zentralstelle der Vereine r

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus -Jnhaber.

„Genser -Verband " für sämt-
liches Hotelpersonal.

VVeiblielio Personen.
Kindergarten , Siemgasse 9,

sucht ein zuvc-l., jetzr der Schule
entlass Mädchenz Hil-e. 3824iieosl.

Nettes, orüentl. g-ra.il . für die
Abendstunden an das Büfett im
Foyer gesucht. Näh. FoyerMesi.
Kal. Tbeater. (rinn. Panlinenstr.

Lehrmädchen
für Tamenschneidereigei. 3658

Al. Devus Am Römerkor 7.

i Iivüs  lg . lien
für Haiisarbeir geluchr. .

I . Slathgeber,
4933_ Neu'gsse 14
Eio braves retnl. lien.
welches gut bürgerl lochen kann,
zum 1. April gesucht. 4034

I . Glock,
Kl. Kirchiaffe2, I.

En, gesetzles Monatsmädchen
gesucht 4026

Pageiistechcrstr. 1, 2. St
Lehrmädchen für Damcn-

schneidcreiu. günst. Beding, ges.
Frau Franz»

Schicrsteinecstraße 22, Htb. 2.
Lehrmädchen f. d. Schneiveiei

ges. Schwaibacherstr. 22, Gih. 1.
_ 3929

Ein braves rein. Mädchen,
weiches gut dürgeclich koqen kann,
gesucht. I . Glock, Kleine Kirch-
gassc2, . .>950

Tüchtiges braves Mädchen in
einen bürgert. H.iush. ges. 3968

Neiostraste 44
Braves u. fleigiges Mädchen

gesucht 3994
B ücherplatz3. 2. Tr. h, lks.
Perfekte Büglerin auizer oem

Hause gesucht 3745
Gneilenauftrabc7, 1. r.

Tüchtiges Mädchen gciuchi,
Moritz'lr. 43 2. 353

Brera. Ile! Alieinieiü
für fof. od. 1. Aor. ges. f. Haus-
arb in gut büracrl. Haush., kll
Fairiiite, Dotzheimerstr. 80 2.

Sltteinmädchen
gesucht. 3534

Adeibeidstr. 44 v.
Jg . Mädchen zu 2 Kindern

tagsüber ges Näh. Langgasse 6,
Zigarrcnladen.  3500

Ein all . Mädchen für vcss.
Ha-.lsnrbeir aus 1. April gciuchi.
Bäb Uork'-r. 12. v. I 3809

Znm Wccktragen w. je ano
ges. Rieblstr. 4. 1365

Solides, flrigiges

Hausmädchen
per 1. Mai oder früher in ,gute
bauernde Stelle gesucht.

Adolfshöhe,
3063 Wiesbadener  Allee 67.

Tncht. Alleritmädchen
gesucht 1660
_ Rüdesbeimerstraße 14.

Mädchen gesucht
Scharuho-ststr. 28, 2 Tr. 1. 1881

Aus sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit ges.
Pennoii Maraar'tba. Wiesbaden.

Eins . Mädchen gei. Wieiaild-
straste4, Part, l , nahe Kaiser-
Fric ch-Ring. 1298

Besseres Atädchen zu e,nz.
Dame gesucht. 2157
_ Goetbestraste 14, 1.

Suche sofort eine Waichsrau a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21._ 1999

1—2 junge Mädchen können
das Weißieugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Bdb. 3_ 2628

Für Herrschaften.Lmps.tücht.
Dienstui.^Kinderfrl. m g. Zcugu.

Slcllenverniittluiigs-Bureau
Magda Glembowitzki, Wörth¬

straße 13. 2. l 1516
Tüchtiges Mädchen,

w. kochen lau», zum 1. Apr. ges.
Fritz-Reuterstr. 4 379S

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 3834

Äestendstcage1, >w.

Lehrmädchen für
Putz sucht 3518

Frau H. Ustngek»
Babnbofstr. 16.

Perfekte
Zigaretten -Arbeiterinnen

auf baaeriid per sofort ges. 37a0
ZigareticniabrikI . Wittenberg,

Babubosir 20.

Personal placieri:
Herrn. Großer , Stellcnverm,

Wiesbaden. Zch'lnan-' 6 1. 1693

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr. 31,
sucht lüchiige Restanraiions- und
HerrschaslSköckiinnen nach Schier¬
stein, Frank'inhal, Caub, Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus»,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph . Geißer, Stellcnvermitller.

■I

aller Branchen
finden stets gute und beste Lt-llen
ii ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb(auch 'Aus¬
land) bei höchstem Geha.t durch
das

Internationale
Zentrat -Plazierungss

Burean
Us1!r3d6L8t6M

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2535.
Erstes n ältest . Gnreau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Slellenveruiitilerin. 1847

mm,
Herderstr. 31 , Part , l .,

SieUennKchrveis^
Anständige Mädch. jed. Konsesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
spnier gesucht: Srütze::, Kinoer-
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Älltiilmädckien 401

Suche
ücht. Dienstm., Köchincn bei bobem
Lohn in gute HerrtchaftshLuter.

Frau Magda Glembowitzki,
Stelleiirerii>ittlungs-Burea:i,

Wörtbür 13 . l. 113

Laiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - und

llupee-Raffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1338
Marktstraste 22.Bitterbös

sind alle Hantnnreinigkeiten
u. Hantansschlügc » wie Mit¬
esser, Gesichtspickel. Pusteln.
Fittnen , Hamröte , Blütcheir
rc. Dab r gebrauchenL>ic nur die

cche Steckenpsrrd-Teer-
schwesel-Seise v. Bergmann&
Co., Nadebeul, mir Schutzmarke:
Steckenpferd, ->. rot. 50 Pf. bei,
Otto Lilie Droz., C. Portzehl
C. W. Polhs, Nachf, Ernst
Kocks. 3415

Umzüge werde» bia. beiorgl
Wellritzstr 19, Bdb. p. 34 4

2iNW8r8M28
zu haben bei Emil Dörneru. Co.
Iägerüraße Nr. 3. 26.8

Bestellung Per Postkarte.
Breuohviz per Z-r. M 1.30
Anzüudeüolz „ „ „ 2 .20

liefert frei HausII . BseiiiPP,
Dampfsclireinerei

Dotzheimerstr. 96. Teleph. 766
Bestellungen werden auch Ncu-

gaffe 1, im Laden, b. M. Offm-
stadt Nachs. anlie»0iNinen. 4331

Mädcher» sind. Ausnahme geg.
leichte Hausarb. bei H-hamme.

Frankfurt a. M .,
139/58 Nohrbachstr. 27, 1.

Halb -Invalide sucht leichte
Bcschästiguug, auch in Garten¬
arbeits-br gcwissenbaft. Näh. in
der Erved. d. Bl. 8918

hqpoltzrkengeld
zur 1. Stelle ü 4'/« pEt. auSzul.
4027 W. Schäfer.

Hcur.»Ntchn. 9, 2.

W irte nie auf

bessere
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere aroße GelegenheitS-

posten in eleganten

für Herren, Danmen und Kinder in
Boxkali. Cdevreauu. Wichsleder,sehr
niod. Faffons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen Darunter efindcn sich
Original amerik.Schnhware«
Goodyear -Wett mit Orrginal-
stciiipel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay, sowie sonstige Sonen Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden»

Stiefel in großer Auswahl
Marktstr.2Ä.1,

kein Laden»
im Hause des Prrzellan eschäftes

der Firma Rud . Wolf.
Tclepbon1«94. 2303

966 nnck

Reste
sehr billig '.

I
Kirchgasse 54.

frauEi ar
Kerze«, das ist die
einzige die de«

Weltmarkt
beherrscht. Enorm
bill. Hier : Chr.
Tauber , Drogerie»

Kirchaaffe 8. 3362
Alle Arten Näharbeiten w.

ang-uommen bei Frau Reuter,
Echachtürc-ße 4, 2_ 4031

Bügelwäsche, Gardinen w.
stets angenomiitkn 4022

Oraniciistr, 49. r tb. 2 I.
g. Btiilftockiiüg. Timcr-

vg  niann » Hamburg , gid):e*
straße 33. 617 3 20

beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung.ÄÄÄ
! Mk. 8 —10, Reiehsräder bei Baraahluug
| von Mk. 5« an. Zubehörteile spottbillig*

Katalog gratis und franco.
J. Jtndrotch tCo ., Charlottcnbar̂i-IBSchloßstrafle IS.

für alle Schü er (bcs-nd. zurück-
bleibende— auch jüngere Kinder)
in den Schulfächern. Sprachen rc.

sowie danernbc Na hilkeu. Be-
auisicbtiaungerfolgreich und
billig bei 4002

Handelslehrer
Ph. Rettmann.

Wiesbaden. Oranienftraße4, art.
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jleifefliß empfefife:
prachtvoll gefärbte Ostereier

3 Stück 30 und 25 Pf.
Große frische Liedeier 6, 7 und 8 Pf.

I -i frische Trinkeier.

«einfte flbbentsche Sührahmtaselbntter
täglich frisch ciulrcffiiidp r Pfd 1.25, l .bO und 1 35 M.
ff. Landbirtter per Pfd. 1.20 zum Esten und Backen,

Diverse in- und ausländische Käse.
Telephon tß

2738

ehn,
gegrörbet' soa J . ISansei ’. früher Schulgaffe 6.

Lieferung frei ins Hans.
W1,»>kr>̂ rkä'.lfcr. Hy erS - nd Pensionen Speziai-Preiie. 3834

Großer
Zigarren-üurverkauj.

Unwiderruflich bis1 . April,
Feine Zigarren und Zigaretten zu jedem

annehmbaren Preis . Die Laden -Einrichtung
wird billig abgegeben . 39| 170

Zigarren-Verfanbhanr„Novitar",
Hellmundstratze 46.

Für

Mni
von

8975
größtem

für Jeden sind die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kollossale Posten

Hemdenflanelle, Bettzeuge,
Bertkattune. Biber-Bettücher,
leiueiieBettücher.Normalheinden

Unter-Jacken und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Betrfederii und
and. mehr iin Juventur-

Ausverkauf

Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Ellenbogengasse 2.

3tt- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.

»_ nui. Ll
4 Bärenftraße4

empfiehlt in la Qualität:
Tischmeffer, Gabeln,
Löffel, Rasiermesser,
Scheren, Taschenmesser,
Raffer -Apparate,
Raffer -Garnituren,

sowie alle
Mefferfür Kücheu.Haus.

Schleifen und Reparaturen
1 gut und billig. 3601

Wegen Umzug nach Michelsberg 16, Ecke
Hochstätte 21, veranstalte einen

logen AusverhauMn Irenu.Bolten.
Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer.
Mühlgasse 17. Ecke Häfnergafle. 2710

San ; umsonst
jede Anzeige, die sich nicht bewabrheilet. Ein Versuch wird sie be«

liedigrn. Durch Ersparnis der hohen Ladenunete und sonstige Ge¬
legenheitskäufe offeriere ich:

elea. Herren-, Konfirmanden - u . Bnrschen-
Anzngc , Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
putzerr znm Abknöpfen (imprägniert ) , einz.
Hofen und Westen, süddeMfchelWa ^ , mod.
Stoffe , tadell . Sitz, aus allerersten Firme « ,

werden zu jedem annehmbaren Prer» verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Berkanfsränme . 2948

Daniel Birnzweig, stnpr janzgaffk5
»chwalbacherftr. 301 St. Meefeite).

950

LINOLEUM. LINCRÜSTA
ANAGLYPrA-Spann-Slof/e

Billige Preise .'
, ' Muster franco!

Bahnamtliche Güterbestätterei

ismiir , Bureau:

im Südbahnhof
Wiesbaden.

%. m. b.
Telephon 917 . 3941

Prourpte An - und Abfuhr von Stückgütern.

er Aer
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis.
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllungder Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 1 ^41

Moosk Schmidt,
Kirchgaflc 40. Telephon 288

Rirrgäpfel . Kirschen. Mira - gü

ßDljjl belle« , Pstaumen . Birnen , Ps.

„,j.  Sorten pfb. 40 50 «. 60 W.
Neue ftanj Pflaumen Pf°. 18 Pf , dis 80 Sfr , NmgSpf-r Pfd. 4oP, ..
Gemüsenudeln Pfd. 22 Pf , Hausmacher Nudeln Pfd. 40, 50 u. 60 8,.F . Schasst», Grabenstraße3

Sämtliche Kolonialwaren zu billigsten Preisen. 46/30

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat.

BrittanmEtzlöffel
von Mk. 2.50 an p. Dtzd.

Britt .Kaffeelöffel
von Mk. 1.20 an p. Dtzd.

verfilb. Nfchbeftecke
billigst

Front Her,Wellrir. 0.
Möbel, Veltenu. Polsterwaren.

sowie alle

tllem- und Luxusmöbel.
Solideste Arbeit . Billigste Preise.

(Meist eigene Fabrikation .)

A. Stiefvater , Wiesbaden,
Bismarckring 19.

WflAtn ffrebit♦ au* Lcilrabluna gestattet

Udoif Wolf , Uhrmacher
21 Michelsberg 21 . 2426

Reparaturen rasch , solid u. billig.

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Uaturgeländer

liefert 334
M, ücliürg :, Clarental.

Umzüge, Uebersiedelunge», Verpackung. !
Auivcwahrunq von Möbel u. Waren, j
Uebern.all. Transp . bef. d SpeditionS-.
Möbeltransport- u. Fuhrgeschöfr 3811!
Elise Henninger »früb. W . Michel . j
Haupt-Büro Ntoritzstr. 51, p Tel.1953.
3wrig- „ Mosbachersir. 2. Tel 1953.

Haarrrnterlagen , Schettel,
mod . Stirnfrisnren in allen
Preislagen. Haarzöpfe 2 , 3,
4 , 5 Mark und höher bis zu

den feinsten Qualitäten.
F. Zamponi » Ecke Häfner- u. Goldgasse 2.

nisii,
u.

Versand nach allen Gegenden. 737

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . loth
3597 Herrnmühlg . 3.

physikalische Heilanstalt.Mlsrbaö",
Wiesbaden , Friedrichstr . 46 , nächst der Schwalbackerstr.

Elettr - Lichtbäder. Wechselstrombäder . Heißluft - nnd
Dampfbäder . Medtzinalbäder aller Art.

_ Hand - nnd Bibrationsmaffage. _ 3481
Ich warne hiermit jedermann, me nein Manne, dem Schreiner

ANgnst Borchers , etwas zu leihen oder zu borgen, da ich für nichtsw- Kan Angnst Borchers,
3807 Kloppenheim.
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Ecttfedera . Daunen Bettfedernhaus,
TOllWWi ^ - f WM MZ w DU VV» |c ^ _Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

und Mw  Betten . ~
tzcB" Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Bettfedern 35, 69, 99. 1.25, 1.60 . 2— , 2.40, 2.60, 2 75, 3,- , 3.50, 4.- , 4.25.

Daunen 3 —, 3.50, 4.50» 5.50 bis zu den feinsten.
Fertige Kisten von Mk 1.40 an . Fertige Deckbetten von Mk- 5.— an.

Allein -Verkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.
------------------- Einfällen der Bettfcder« im Beisein deS Käufers. == == =  8446

I
MenMeiOer. Grosse Spezialabteilung!

Reizende Neuheiten!I  Hertz, 1262

Langgasse 20.
i

i

Montag, den 25. März eröffne ich meine bedeutend vergrösserten

Verkaufsräume.

L SdlUOKfc, Wiesbaden,
1' 11—13.

Strumpfwaren und Trikotagenhaus.
Gegründet 1873. 3893

Mbel,veilen,8piegel,8ilder,
Büfetts , Nußb. M. »25 ..
Schreibtische, Nußb. „ 35 .—
Nähtisch, eingelegt „ 12.50
Vertikos „ 35 —
Triimeaux mit Säulen „ 25 .50
Salontische, achteckig, „ 20 .—
Steeg uns AnSzichtisch« „ 16 .—
Flurgarderobe mit Spiegel „ 15 .—

Ruhcstühle, Patent, sitzend und liegend,
mit Stoff- und Pluschbczüge, M. 7 .50

Paneele , Bauerutische „ 3 .50
Etageren. Handtuchhalter „ 2 .50
Bettstellen nußb.-lackiert „ 12 —
Matratzen, 3-tlg., Seegras ^ „12 50
Patcntrahmen, in jede« Bett paffend, „ 15 .50
Bettstellen, Nußbaum „ 36 —

sowie Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Küchenmöbel und sämtliche Polstermaren eigener
Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Koller , ZcharuhsMaße4 . 0
\

17  Luisenstrasse 17.

Möbellafonkalion u . Lager.
Spezialität:

Branlausstaltnngen
in bekannt

guter Qualität zu billigsten Preisen . 89 33

Ausverkauf
wegen Geschäftsveränderung zu allerbilligsten
Preisen mit 446

IO% Extra - Rabatt.
Schirmen , Krawatten , Kragen , Manschetten,
Vorhemden , Oberhemden »Taschentücher, Hosen¬
träger » alle Arten Handfchnhe , Gürtel , Blusen,

Schürzen ete.
Emilie Dietz,

25 Herderftratze 25. 25 Herderstratze 25.
einzelne Hofer », Kinder-
Anzüge iausen Sie gut und
billig bei 2887

1. Stack.
NILeekeite.

Herren-Anzüge
und Paletots

9. Virnzweig, Sh«i«lb»chcrj!k. 30.
re

Vieser Tage
wird ein Polten dauerhafter wichs-
lederner Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und I». Boxkalf- und Chevreaux-
Etiefel billig verkauft 9869

nur Nerrgaffe 22 , 1. St.
Laurenburger blau-welßcrGartenkies

liefert Waggon-, karren- und korb¬
weise die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Rnppert & Co .,

G. m. b. H 3411
Tel. 33. MauritiuSstr. 8.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Hans

K
,

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a, Rh. und Wiesbaden U27

Telephon Nr . 13. Balmhofstrassc 4 . Telephon Nr. 84.

Lederputf-Ciüme„KAVALIER“
Das Belte vom Belten!

Überall erhältlich!

Da gibfs kein „Aber“
und „Entweder “,

Mit „Kavalier“ glänzt
jedes Ledert

Fabrik:
UnionAugsburg.

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchaasse 32 2030

llnjündeholz,
fein gespalten L Ztr. Mk. 2.39,
Brennholz L „ „ 1.20

frei Haus.
“ 6190

II, Frauke nstraüe"

im Alistadf-Konsum, Metzgergasse 31,
nächst der « oldgnsse.

Nudeln von 21 Pf. an
Mehl von. 13 Pf . an
Brillantmehl Psd. 17 Pf.
1». Schweineschmalz
Feinst. Salatöi ^ Schv. 40 Pf.

Bamb. Zwetschkn Pfd. 15 Pf.
Reue Ringäpfel Dp». 39 Pf.
Gem Obst Pfd. 23 Pf.
Franz, gem. Obst Pfd. 35 Pf.
Entkamen, Cborint. Pfd. 35 Pf.

Ostereier. Schokolad encier und Hasen. 3763
In. Mirabellen 2 Pfd.-Dosc 80 Pf., Bohnen Dose 22 und 27 Pf.

« -Q. Lucker 20 Pf, Zitronen Stück5 Pi . Oum* u 9 Stück 10 Pf.
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o—
Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger ^

des

Wiesbadener General -Anzeigers. JS»

linier Wohnungs • Anzeiger erfdieint 2*mal wöchentlich , Dienstags,
U  und Freitags . Audi wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition $ QjT gratis "UM verabfolgt , usutisai ä=st
Billiglte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts -hokalitäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc . <&sn

1
B

I

Unter dieler Rubrik werden Merate bis zu3Zeilen bei2*mal
wöchentlichem Erscheinen mit ITlark 1.— pro Illonat beredinet,

bei 4-mal wöchentl . Erkheinen Mark 2 .— pro Monat , bei tägl.
Erscheinen 3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs -Unlerate 5 Pfennige pro Zeile . .

Tüchtige junge Leute suchen so¬
fort oder später eine kleine, gut¬
gebende bürgerliche

Wirtschaft.
Offerten u. L. 3407 an die

Exped. b. Bl . 3409
' Slnständ . Geschäftssräul.
sucht bei kl. Familie in reff. Hanse
(Nähe Kvchbrunnen) srdl. möel.
Zimmer . Preis bis 25 M . ohne
Frühstück. Gest. Off . u. A. W. 3602
a-i die Exped d. Bl . 3302

Lass und
Konditorei

Gutgeh. Konditorei n Cav 'zu
pachten ersticht. Off . u. C. 3 <05
an die Exped. d Blattes . 3909

linresl
Ms solventer Restaurateur

suche besseres Weinrestauraut
ob. Cas« zu pachten. Offerten
unter A 3906 an di« Exped. dies
Blastes . 391

Aelteres reinl. kinderi. Ehepaar
sucht kleine freie

Wohnung
gegen Hausarbeit . Off. u. K. 50
an d e Exp, d, Bl._ 3396

1- od. 2-Zi »n.-Woyn . von
ruh . Leuten ges. Offen . IN Preis
unter A. St. 25 an die Exv-d.
p. Bl._ 2919

Hröskerer iagerrmm
mit Bureau zu mieten ges. Off. u.
I . H. 291 1 a d Exv. d. Bl 29 4

Gesucht ichone 3-Zim .-Wodn.
mit Zudeoör iu Bütte der Stadt
per sof. od. 1. April.

Off. u. Cbiff. H. G. 100 an
die Exped. d Bl . 1901
L^ agerakatz ea. 15—20 Ruien
‘V' zu mieten ge'Ucht 6068
Helenenstraße 6, Stuhlniacherei , bei

Steiger.

6 Zimmer.

Sldolssallee 59 , Ecke Kaiser-
Friedrich .Ring , herrsch, eiliger.
6-Z .-Wohn. nebst Bad , Mädchen¬
stube Balkon, Gartendenutzung,
elektr. u . Gaslicht sow. Zent .al-
heiznug, per gleich od. spät, zu
Perm. Näh. Sollt 2084

Dotzyeimerstratze 7» 6-Z,m.-
Wol>n mit a .em Zubehör,
1. Et ., per Anfang Apri . zu
verm. Näh nur Part , daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10 - 12 llhr . 9163

5 Zimmer.

Adelheidstr . 5 , bochp., Wohn,
von 5 Zim. m. Zudeh. per
1. April zu verm. Die Wohn,
wird neu herger. und können
event. Wünsche noch gerne bc<
rückstchtigk werden . 9407

Klarenthalerstr . 2 und Ecke
an der Ringkirche. 3. Et . links,
herrschaftl. gr. 5-Zim .-Wobn .,
evem. mit 2 gr . Frtlp .-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part , r . 9496

a^ leiststraße 6, nahe Kauer F .ied-
»d rich Ring , Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer -Wobilungen sosorl zu
verm. Näh , daselbst._ 9295
Hdtzeuelbeck- u. Rmgstr . ü- Zim.-

wohnung per sofort zu verm.
Näh. Zieienring 6. rart . 1359
H*̂ raiucnstr . 33. 1. Et., Herr-

schastl. Wohn . v. 5 vrachto.
großen Zim., Balkon , Badezim .,
Speiseziin,, 2 Maus ., 2 Kcll. per
sosorl zu verm. Näh . B 876 7
Seerobenftr . lz ö-Zim.-Wohn.

mit Bad , 2 Alans., 2 Keller
ver 1. Apri ! y - verm. 9602

Schwalvacherstr . 87 , Boy.
pari ., b-Z. -Wotni. P. 1. April
zu viii 'Näh. Milo p. 648

5 -Zi>nmcr>vohi:uiig<3. «lock)per 1. Avril zu verm. Nab.
Zieienring 2, Part . I.  8697

ich. ö- . /.m. -Wobnuu . m
re .chl. Zubeh. auf 1. April

1907 zu verm. 6088
Zimmern ,amiüraüc 4:

^hochmoderne herrschaulttyc 4-
5- und 6-Zimmcrwohlitllig

mit Zentralheizung und allem
Komfort , in der Nahe Wiesb . bill.
abzugeben. Offerten u . s . K. 107
a die Exp, d. B alles._ 3630
Sonncnberg , Wiesvödeüer-

stratze 27 tt , Bel-E.aze, fünf
Zimmer, - auch - mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenad , reich!
Zudehör , sofort oder später zu
vermieten 2791

4 Zimmer.

BismarÜring 14 Wohnung
von 4 Zim,, 3. St „ zu verm.
Näh . bei 845.

Heß, An der Ringkirche 8.
»ULUiowstr. 15, Eue Zi -ienri » ,,,
d sch, 4-Zim .-Wohn. zu verm.
Nab. 1. St . l, 4607
Friedrichstr . 48 , Hth .»4.Zim.-

Wohn , Küche, L-peisel , Mans.
und Keller, zum 1. April 1907
zu vm. Näo . b. Hausverwalter
Kander , Hrb. 2. 9625

Dotzyeinrerstratze 172 , p . 4 Z
u Küche zu vni, N. oas 8795

Ellenvoge »»gaffe 15 , D.-Wohn .^
4 Z .in. u. Küche. Abschl., zu
verm. 'sttätz, 1. r . 399

Gueisenaustr . 7 , gr. ^ Zm>.-
Wohnt , hochp. u. 1. Et ., billig
zu vm. N äb. b. Nückerl. 2380

g is-

Bismarckring 14 Wahnung
von 5 ijim., 2. St ., zu ver¬
mieten. N. bei Heß, An der
Ringkirche 8. 8459

«Serichtsstr. 5 , sch. 5-Zl»»ner-
Wohil mit Zuvh , daselost eine
Maus -Wohn., 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näh , Part . 363

< ^rnciienaustr . 9. 3., schön5-Z --
4NtzWchnung mit reich!. Zuveh.
zü verm., auf Wunsch auch an
zwei Heine befreundete Familien.

Näb I. St . r . ' 289
Jahnstr . 20 , ich. 5>, event.- 3

Zimmer - Wohnung (1. Etage)
mit Zu ehör aus sof. zu verm.
Näh . pan . d10

(Aedanstr . I , schöne 4-Zimmer-
W äSoonung zu verm Nab.
Part. 8547

zu VM. yc au . v. gmuui.
Ser « ran,tstr . 23,1 «Lck- „■ts-
' marckriNg. schöne 4-Zim .-Wobn.

ver 1. April zu verm. Näheres
pari . »295

a 2»eamilndslraße 41^ Bdch im
«£ / ... Zt ., ist eine Wohnung v.
4 Zimmern u . Küche per 1. Apr.
zu vermiclen. Näh . bei _ 73 ^8

I , Hornung ii. Co , daselbst
ttleiststratze 1, Ecke Niederwald-

straße, sch. 4 Z .-Wohn. chreisw.
per sof. U vm. 3599

Oranierrstratze 38 Wohn , von
4 Z m., Küche, Zub .., 2 Mans ..
2 K. zu v. Näh . Htb. P. 3076

Philippsvergstratze 3V sch.
4-Zimui -r-W°hiii>iig m. Balkon,
Badeabl .. sofort zu vermieieu.
Näh , dasc bst._ 795

CKZ-au-ilthalerstr. 8. sch. 4-Ziiii.-
«14 Wohn, mit reicht. Zubehör
oforl zu vermieten. Näh . daselbst
bei Fr . Nortinann,  9867

Uorkstratze 4 , 1. l. , eine4-Z.-
Wohn, im 2. St . p. 1. April
zu verm. 1441

| | 3 Zimmer . | |

Adelheidstr . 87 , Hth., 3 Zim.
ii, Zuoebör gl. od. sp. zu verm.
Näh. Bdh. vart . 2892

Sldlerstr. 63 , p . 3. u. 2.Zim.-
Wodnuugcn per 1. April ^ zu
vermieten. 3203

'Adlerstratze 69 , park., drei gr
Zimmer , Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r .. oder Wörih-
straffe 19, 2. 9612

Slldrcchtstr. 44 , H. 2., 3-Z W.
I. Avr. (Aslermnte ' gestateel)
360 Mi 1745

Arndtstratze I , sa,öu- 3 Z.-W
soff zu rermielen. 3535

BiSmarSrtng 34, 1. r., Wohn .,
3 ZlUiin.r und Küche, im Hth,
per 1 Avril zu vermieten. Näh.
daselbst. 2280

^Bdcuvau Elle Blücher- und
y ®- Gneisenau lr.. sch. 3 Zim.-
Wohnungen zn verm. ^ Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
'TJJrdjöne3- ZiMiuerwopNllNg»east
'S© Zubehör, 1. Et., aus 1. Apr.
zu vermieten Näh. 8586

Blücher raße 11, Part.
^D̂ lüchernr. 25 ist m der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh . i.
' on'or. vart. links 1354

Vlücherstr. 34
schöne 3-Zimmcrwobnnilg mit
Bad u . Balkon, sofort zu verm.
Näh. v. >ei Pflug . 5592
Blücherstr . 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer - »n>
2-Zimmcr-Wohnungen u. Zub.
au - 1. Jml - °d- ipäter preistv.
zu vermieten. Näh. Blücher-
siraße»25, im Kontor od. Rhein¬
straße 88, 1. 2235

Dotztzeimevstr. Il , Hta., schöne
Nans.-Wohn., 3 Zim ., Küche
auf 1. April zu verm. Näh.
nur 1. St Vorderb . 2411

Fktotzbeimerstr 69, zwei 3-Z>M.»
£r Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. I1l4
Eine schöne 2-Z.-Wohnnng

im 1. Sk. u . eine 3-Z .-Wohn.
im 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Znm
Güterbahnbof " , Dotzheimer-
straße. 8901

g ^ otzheimcrstr. 97a , Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen , der

Nenz. enlspr,, z. verm. 68 !6
Dotzheimerstr. 101 , Hth., schöne

3- Zim.-Wühn. »nt Zub 2i87
Dotzheimerstr. 106 , gr. 3-Z.-

Wobn. (2. St .) nebst Bad und
Badofen mit reicht, Zubeh . sof.
oder später zu verm. Näheres
1. Sr r.. bei Becker. 3573

tfitrejje 3-Z.-Wohnnng , 2. St .,
'IN mit Bad, Erker, Ba.lon,
2 Mansardenu. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dotzbeim-rstraße 106, 1. r.

»»AheuigaUevnr'aiie 17 schöne 4<
j/t  Zimmer -Wohnungen , der Reu-
zeit enlsvr.j zu v, N, das, 747 l
«ßvcke Noon- und Wcstcndstraße
Vst ist eine schöne große 4 -Zim ..
Wohnung mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller I 630 i )l.
per I . April zu verm. Näheres
Roonstraßc 9, vart-_3875
Riideshetmerstratze 20 , l . St.

eine 4-Zimmer -Wohitting zu
verinielen. 2757

unseren Nenbanten an
\ ) der Dotzheimerstr. Nr,
101, 110, 112 sind in den

Border-Häusern
gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Z>mmcrwohnung„
auch an Nichtmitglieder
sosort oder spater zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeschen
vitrtcn . Näber- Auskunft
mittags zwilchen' /- 2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdrichcrstr, 7, Part,
links, 1136
Beamten-WohnungS -Verein

i zu Wiesbaden. E.G.in.b. H.

Dotzheimerstr 116 , Haltestelle d,
Straßenbahn , Neubau , schöne
3-Zinimer -, und 1»Zi »imer-
Wohn. mit Zuveh. sosart oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näb, daselbst. _7929

Dotzheimerstr . 146 3 Zimmer,
Küche, Sieder, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf 1. April 1907 zu
vermieten . 2446

rtSiemKibeiüti -. 1 sind ichone 3-
.i ' Zimmer -Wohnungeil neb t
Zubeb . auf 1. A ril zu vm. Näh.
b. Kg. Steiger s n.,1 . Et . l. 6913
ck̂ .aeruforderstraße , an ü. oieien-

schule, 3 Zimmerwohnung mit
allem ,)Uvehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncub. od Weslendstr. 18, 4170
Eleonorerrstr . 3 ist 1 freund!,

Llauiurdwohnung von 3 Zi »i.
u , » nche per 1. A. ril zu ver
mieten._ 3224

aHlivillerstr . 7, Hlh , -Zimm-r-
42 - wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu. verm_755
«iLrbacherslr. 3 Ziimner mit
M Zubeh im Absch. , beleg, im
Hth , Dachst , zu verm. Näheres
Ndb., 2. Sk.  _ 7065
O ' aitlorunnenitr : 9, Bdg.. 3 Zim
l¥ u K., sow. Nians.-Wohn.
2 ' S;  K . , s 91. P . 1. 6061
Faulbrunnensträtze 13 , 1.,

Wohn ., 3 Zimmer . Küch' und
Zubeh , per 1. April 1907 zu
vermieien 1368

Frankeastratze 10 3 Zliu.^W.
zum 1. April zu verm. Stäb
Laden. ■ 640

Srieürichstr. 45, il. DianjatJ-' wohn ., 3 Zim. , Küch- und
Keller im Ddh. an kinderl. Lenle
per sofort zu vermieien, Näb
Bäckerei. 4760

^Lilneisenaustr . 8 im Vorder- u
Himerh . sind schöne3- Zun.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieien. 1v44

Näh. daselbst vart . links,

Gneisenanstr . 11 , 1- u. 2. Er,
große 3,Ziui !nerwohn . m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Nah . Laden.__

Gneisenanstr 14 , sch,, große
3-Zimmer -Wohnung wegzugs-
halver sofort sehr günstig zu
vermieten. 1751

^LAneisenaunr . 25, 3-Zimmer-
Wohnung (J. Etage ), freie

Lage, sofort oh. spät , zn verm.
Näh . Htb., l . je.
Goldgaffe 9 , Hlh. 2. St ., 3 Z.

und Küche zn verm 2005
Nah . im Laden.

Goldgaffe 21 , sch. 8- Zimincr-
wahnung , event. 2- Zim .-Wohn.
per !of. zu verm. 2383

Nettclveckstr. 6 . Bdh., schöne
3-Zimmer -Wohn für 520 Mk.
aui sof zu vm. N. Ho ckv. 2840

Rettelveckstr. 11, l . « t., Boh..
L- lmmerwohn. per iosorr oder
1, April zu verm._ 9058

Oranienstr . 25 , Hth., Mani.-
Wohn.. 3 Zim., K, per April.
N Bdü. vart . 39 >8

Dotzheimerstr. 126 ich gr. 3-
Z .. Wohn. los. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Gustav -Adolsftratze schöne 3.
Zim -Wohnungen mit Zuvehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platterstraße 12 . 3867

Hellmundstr . 6 , 3 Z,m . und
Küche, vtfj., 1. St . p. 1. April
zu vermieten._ 18 6

Herderstr . 2Ä , l „ sch. 3-Zim -
Wobn . in. B ab 1. April mit
Mietnachlas sos. zu verm. 2384

Hochstätte 14 schöneS-Ziuiiner-
Wobnunz aus 1. April zu ver<
mieten. 168

Jaynstratze 5 3-Zim.-Wohnung
zu verm. N das. 1. Et 1857

Karlstr . 28 , Mrlb., schone2- u.
3-Zim .. Woh ». per 1. April zu
verm. Näh . nur 2258

Blückierstraße 20, H Bernhardt.
KSrnerstr . 2 , Hrh., 1. St ., sch.

3-Zimmerwodnung versetzungs-
halber per l . April zu verm.
Näb . B )b. P._1 _159

tf^ nauäftr . I , 3«Zi »l.»Woynnng
vV (Bdh.) per 1. April zu vm.
Näh.  Part . r . 7060’
Moritzstratze 23 . Hih. M ., 3

Z . u . Küche zu verm. Vlüh.
Bdh . 3. Pr , 320 Mk 2236

Nitolasstr . 23 Damit, -Wod», i.
Abschluß, 3 . Zimmer . Küche,
Kohlenauizug , 2 Keller, in fein.
Hause zu vermieten. Zu erir.
pari . 2528

Philippsdergerstr . 12 , parr.,
sehr schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit gr Balkon und allem Zub.
per l . April picisw . zu verm.
Näü . Part , rechts. Daselbst auch
kill geräumiger Lagerkeller »I.
scp. ffiiiu. u . zu allen Zwecken
gcei net, zn verm. 9841

Rlauentyalerstr . 5 , Mild., ist
eine schöne Wahnung , 3 Zim.
u. Küche, aus 1. April od spät,
zu vm. Näb . Bdh . v. 3438

Ranenthnlerstr . 7» große3-Z.»
Wohiiung mit re .chi Zubehör
per 1 April zu vermieten . Äläh
Bdh 1 l 3680

Ranentyalerstr . 8 , 'Miv., Et..
3- «ilnuierwohn., Küche u. Keller
per 1. April zu verm. 'Näh. M.
bei Nortmann , vart . 1514

Raucnth alerstr . 9 , Mlld.. ich.
gr. 3-Ziin .«W»hn. P 1, April
preisw . zn verm : 1 Zim . darf
abgegeben werden. Näh . das.
Bdh.b 2. St . r . 9023

tzĤ heingauerstraße 9 3 Zim ., St.,
Bad, 2 Balkon ?, Erker, Mans.

und Keller per sof. zu verm. Näh
i et Bonn 7147

hÄHbelNganeriiraße 17 schöne 3-
tt ' l ' Zimmer Wohnungen , _ der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielvst. 747 >
«(» Zimmeru Küchep. 1. April
O zu verm. am Baünlios Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden , Rhein¬
straße 43 bei Seipel . 7505
Rtthtsttatze 23 . Hth., 3 Zim.

auf gleich od. spät, zu v. 1872
Roonstraßc 20 schöne3-Zim.-

Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten 'Näh. Part . 8999

Roonstraßc 22 , Htb. 2. St .,
sch. 3-Z.-Woh»., Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. 'Näh
bei Muffet, Bülowstr. 7, p 9169

Röderstr. 21 , Fronisp.-Wohn.
von 3 o). 4 Zim . nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. Näheres
2. Sr . 2079

eZLaaigasse 4/6 , 3-Zim .- Wohn.
v int Stb., 1. Sr., p. 1. April
zu vermieten 7199

Näh. Bdh.. 1. Stock.

Schachtstraße 5 , Bdh 1., drei
'Zimmer mit Küche und Keller
zn vermiete». 9955

Nenba » Scharnhorststr . 9
schöne 3-Zim.-Wohnnngen mit
allem Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten. 9952

Scharmhorstr. 33 ist in Bel-
Etage schöne 3-Zim .-Wohu . in.
reichlichem Zubehör , Bnik., Vor¬
garten zu vermieten. 2 .,57
Näh. 3. St . lks.

Scharnhorststr . 35 , schön- 3-
Zinimerwohn . p. s. zu vermieten
anznsehen v. 3—5 nachm., näh.
I. Stck. l. 128

Scharnhorstr . 38 , 2 . , Wohn.,
3 Zim. , Küche, Bad . Mans . u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 50" Mk. 3199

Secrobenstr . 2 » 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 690sof . od. sp. zu
verm. Näh . Part . 1313

Secrobenstr . 9 , Hth. 1.. große
8-Zimmer «Wobn., neu herger,
gleich od. sp rer zu verm. Näh.
Mittelbau , 4. Stock, bei Frau
Schneider. 540

Steingaffe 23 , 1. Sr., 3 Ziw.,
Küche >i. Keller (Aoschluß) zu
vermieten. 2642

Dteingaffe 25 , Bdd., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim ., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu verm._ 735

Gcke Seerovenstr . 10 3-Zim.-
Wobn. aus April zu verm. N.
Bisniarckring 9, b. Noll . 538

î lkiitgäfse W,  Dachwohnung,
3 Zim. u. Küche zu verm.

Preis 20 M. monatl . 8159

Schiersteinerstr . 9 , Mtib .,
Zimmer mit Zudeh. zu ver
mieten. ' 8940

^Ẑ chierneinerstrane 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbaii,

zuin 1. April zu verm. 1385
»V^raloilr . 90 , 1., 3 ich jtm -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh . P . Lerch, Dotzheimer-

straß: 172, v ir"_ 67-i6
Waldstratze 90 , i., 3 Zim . u.

K zu verm. 'Nah. das. 1. r.,
vier Dophennerstr. 172, p 8794

Wallnftrstratzc 7 , M., 2 3 «Z.-
Wohn ., Part . il. Dachst., zu vm.
Wat). Bdh . part._ 1752

Am Bahnhos Dotzheim , WeL-
ritzstratze 1 , Ecke WieSvadener-
nraße , ich. 3-Zlm .-Wohnung,
2. Sr ., m. Ballon und reicht.
Zubehör ,of. od spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandeuierqer. _ 3145

Westendstk . 20 gr. 3-Z m »W..
Bdh , sowie 3-Z.-W.. Äth ., mit
Gas und Bad , zu verm. Näh.
Bdh . pqrt_ 2054

Wörthstratze 7 , 4. El, an bet
Nbeinnraße , schöne 3-Zimmer»
Wchnung mit Zubehör , Preis
4 0 Mk . , per 1. April zu verm.
Näb. 3. Eiaie. _ 9811

Uorkstratze 4 , 1. l .» e,ne 3-Z.-
Wvdnt tut 3. St . p. 1. April
zu verm_ 1442

Aorkstratze 17 , ich. Parterre.
Womi .. 3 Zim . und Küche, auf
1. April zu vm. Preis 480 M.
'Näh. 1. re chts. 3333

Yorkstr . 25 , Wohn., best, aus
3 sch. Zim ., Bad und reicht.
Zubehör auf April zu ver-
uiieteii. 2462

sihhorkstr. 33, ,ch. 3-Zim.- Woh.i.-
1+y  wegzugshaider mit bedeutend
dem Mieinachlaß zu vm. N. b. I.
Reinbard , pari. _ 1364
| & ine sc>,öne 2-, auch 3-Zimmer

Wohnung im 1, St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2.
Dotzheim._ 2664
Zieienring 8 » Bel Erg., drei

Zimmer per 1. April zn ver«
mieten._ 9565

Zieienring 12 , Bdh., schöne
3-Z '.mnierwohnung »Küche, Balk.,
Erker, Baderaimi . 1 Mansarde,
2 Keller, Speicherlenne zum
1. April , auch sosort zu v-rm.
Näh . daselbst, 2. St . lmls , bis
nachmittags 2 Ubr. v085
Zn dem Hauie Ryeiustr. 26 in

Dotzheim sing zwei 5443

sP»t Palinnaic»
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhauseik . Frieürichstr. 4.
Bleidenstadt . 'Mehr. 3-Zmi.-

Wohn ., 10 M. monatl. einschl.
Wasser u. elektr. Licht, u. eine
möbl. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Mühle, an d. Hauptstr,,
Aarstr ., zu verm. Fr . Gehm,
„Gasthaus zum Aarial . i 501

2 ^Zimmer . Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z. vm.
Näh . in der Exp. d. Bl. 2808

2  Zimmer.
iiiiiiWl

Aarstr . 15 , sch. Zweizimmer¬
wohnung aus gleich z» ver-
mielen._ 1513

Adetyerdstratze 49 " Lians.-
Wohn . mit Zubeh auf sofort
an ruh . Leute ohne Kinder zu
vm. Släh Bdh. Part . 97a7

44Udlerslr . 8, an, Römertor , sch
2» u. 3-Zimmer-Wohn. per

1. April zu verm. 7869
Näh - 1 . links.

Adlerstratze 20 » Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche m. Keller,
zu Verm._ 1821

Adlerstratze 33 ichone2-Zun.
Wohn ., ev. nut Bierkeller auf
Avril od. sp äter zu verm. 3770

Adterstr . 54 ist eine gr. Dach¬
wohnung von 2 Zim. und
Küche ans 1. Avril zu vm. 875

2tdlerstr. 59 . sch. Dachwohnung,
2 Zim ., Küche u. Keller per
1. April zn verm. 1871

■ ,
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Adlerstr. 60 , Hth., 2 Zimmer,

Küche und Keller per 1. 2' ärz
zu verm. Näh. Vorderhaus,
bi D. Geiß . 1427

Adolfstratze 3 n< au>. W., 2 Z.
u. K. v. 1. April zu vm. Näh.
G' b. 1._ 2894

Adolfstr . 6 , Bdh. Dach, 2 Zu ».
Küche und Keller -u vermieten.
Näh I. Gt . das. 2021

sr

Atbrechtstratze 3 , Hrh.. Mans.-
W., 2 Z . u K., per sofort zu
verm. Näh . Bdh. 1 9083

Sch . 2 -Zirn . -Woy « . auf T.  April
zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße 13, Part 292

Atbrechtstr . 41 »1 eine Mans.»
Wohn >ng von 2 Zim ., Küche
und Keller im Bdh. und eine
Mans .-Wohn . von 2 Zimmern,
Küche u. Keller im Hlh . aus sof.
zu verm. Näh. Vorderhaus,
2. St. _ 3902

Btsmarckring 23 ist eine sch.
2-Z.-W.. in. Küche, Balk . und
Abschluß (3. Eiage) p. 1. April
zu verm._ 2100

Bleichste . 19 , 2 Z , Küche u. st
per 1. April zu vermieten . Näh.
Bdh oart . 2569

Blücherstr . 13 u Zim . u. Suche,
Mrlv. Dch.» auf gleich od. spät.
zu vermieten._ 3663

tjeijbave Alansarden )o[oa zu
vermieten 7478

Dotzheimerstr. 18, Mtlb . Part, l.
Stenvan Betz , Dotzheimer-

straße 28 , Mülb ., schon: 2-
Zimmer- Wodnungen per 1 Apr.
zu verm. Nah. daselbst und
Karlstr. 39 , v l._ 9645

Dotzheimerstr . 80 , 1 . S >°ck,
Mansardwoynung zu vermieten.
Mb . da elbst. 2343

Dotzheimerstr . 83 , Ml ». , zwei
Zimmer, Küche, Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
Bdh. 1. St . rechts_ 739

Dotzheimtrstr. 97a
Mittel - u. Seitenbau , 2-Zimmer.
»o nungen zu vermieten. 6817
« >otzbe,merslr. 96, Bdy. hu. sche
^  2 Zim.-Wählt, m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2. St . links. 5707

Dotzheimerstratze 101 . i-höne
Zweizunmerwohn . im Abschluß
zu verm._ 2489
»cudau Dotzheimerstratze 103
* (Gürtler ), gegenüber Güter»

babnhof, sch. 2-Zi»i.-Wohnungen
evenr. mit Werlftätken ob. Lager¬
räume zu verm._ 3345
Dotzheimerstr . 126 , @ta ., ich.

2 Zim me: ipobn. zu verm . 1946
Dotzheimerstr . 146 in meinem

Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern , Küche u. zwei
Keller i,n Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm._ 2445

Vordere Dotzheimerstr . , zwei
Zimmer mit oder oline Küche
sosort zu verm. Ausk. Goethe-
straße 1, l St . h._ 2476

Dreiwcidenstr . 6 , Hth ., u Zim.
und Stäche per April zu verm.
Nah Vdh. Part._ 1754

Eltvillerstraße 14 2 -Z . -W. p.
sof. ob, sp. zu verm. Näb.
Bdü.. vart . l._ 200

Ettvillerstratze 16 sch. gr . 2>Z.»
Wohn., Htb . Dachst., a. .1. Apr.
zu vermieten. 1934
Näh . Hockip. rechts._

Ellenbogengaffe 13 . D.>W.,
2 Zimmer u Küche, Abschl.. zu
verm. Näb . 1, r. 400

Erbacherstratze 7 Werkstatt mit
2-Zim .-Wohnung , so ort oder
später für 500 Mk. zu ver-
m eten ‘ 2490

ckLckeriiiörderiiraße, an d. Zieten-
schule. 2 Zimmer ü . Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh . im Neubau od.
Westenüstr. 18._ 4106
Faulbrnnnenstratze IO Man-

iatoen zu verm. N 1. r. 3019

ĉ eldstr. 27, eine fteme Wohnung
Xf  aus sofort oder später zu
v rmicten._ 7169
Friedrichstr . 14 , 1 , 2 Zun,

Küche und Keller, Mtlb . 1.. per
1. April zu vermieten . Näb.
daielbü._ 2»72

^ -riebrichür. 45, 2 kl. Zimmer,
^5 Hth . Part ., an 1 od. 2Pers
per sofort od. sp. zu verm . Nah.
Bäckerei. 4764

Ferner,euauiir . 8 im Hinleroaus
^21 1 schöne 2-Ziminerwohnuiig
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näherer Vorderhaus,
pari lin 'S._ 1458
«Sneisenaustr . 23 , Hit,. Dach.

2-Zimmerwohn . mit Zubehör,
per sos. zu vm. N. Lad . 1645

Grabenstr . 20 , Fnsv .- W., 2 Z.,
K u . Keller zu vermieten . Näh.
Parterre . 3 39

Eustav -Adolfstratze 2 Zimmer
im Dachstock obne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Platteröraße 12._ 3649

Jahnstr . 20 , 2- Zimmer»Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
>" 1  Noll . part . 698

Helenenstr . 11 , Slb. 1., zwei
Zim. u. Küche per 1. April zu
vermieten Näh. Schwalbach r-
straße 22, Bureau. _ -631

Helenenstr . 11 , S -b. 1., zwei
Ziinmer u. Küche p. 1. Apr. 07
z» evrm. Näheres 1206

Schwalbacherstr. 22 , D.

Neubau

Hallgarterstraße7
schöne 2 Zimmer -Wohnungen mit
Küche, Bad . 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Nenzeil entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst m Seitenbau schöne
2-Zimmer-Wobnunzen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Stein
p. , reibts._

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ii. Lothrmgerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z. -
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägi Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9,50

^Vcammiöur . 40, sch. 2—3-Z.
Wohnung per sofort z. vm.

Näb , 1. St . l._ 6904
ÄeUmuubftr . 29, Mans .-Wopn..
«*<g 16 M ., gl. zu verm. 7197
Hermannstr . 6 , 2-Mansard-

Wohnungen zu verm. Näherer
1. St . 2820

Hirschgraben 12 ist 1 Man,.-
Wohn., 2 Zim ., 1 K., 1 Keller,
per sof. an ruh . Leute zn vm.
Näh dast. 2. St . 9265

ckLme r -Zimmcr -Wohnungen in.
allem Zubeh . auf 1. April

zn vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26. Part. _ 3239
Hochstätte 10 , 1. r., 2 Z>m

und Küche liebst Zulehör per
1 Avril zu verm._ 8939

Jägerstr . 14 , 2-Ziii,.-Wobn. m.
Abschl., 230 M „ 3 Zim .-Wohn-,
860 M ., per sof. oder später zu
verm. Näh . das. 2208

Faller -Friedrich -R,ng 45, schöne
w » 2°Zimmcc u. Zub .ch. (Hth.)
an kinderl. puh. Leute auf sofort
zu vm. Näb Bdb . P . l. 4431

^ .arlslraize 44, Atanj .»Wohnung,
w * ’ 2 oder 3 Zim . mtt Zubebör
zu veim. Näh , vart. r. 9648
Kellerstr. 3 , Dachwobn., 2 Zim.,

Küche und Keller zu vermieten.
Näh, pari. _ 3671

Kellerstr. 11 , 2 Zimmer und
Küche, part ., per 1. April zu
venn. Näb . Vdb. pari , 257

Kiedricherstratze 7, park, lln s,
schöne 2 Ziinmerwohnnng mit
Mansarde u. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf 1. April zu
vermielen._ 2392

Kirchgasse 11 Mans.-Wohnung,
2 Z. II K., z Apr. zu v.  2254

Kleistslratze 10 kleine Front»
spitzwohnung an ruh . Mieter
zn venn. 2800

Lehrstratze 12 2 Zimmer und
Küche mit Zubeb , zu vm. 208

Lnisenstr . 41 , Hip.. Wopnnng
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm, Näh . daselbst
Varl. 9079

Lndwigstr . 20 » 2 kt. Dachwohn.
zu vermieten. 353 k

^uxemourgnr . 4, sof. 2 Alans.
^  mit Kochherd an ruh . Leute
zu vermieten._ 4621
Btarktstr . 8 , kl. Maniardwopn.,

2 Zim . ii. Küche auf 1. Avril
für 18 Mk. zn verm. 3239

M

Metzgergaffe 18, 2 Zun., Küche
und Keller für monall . 20 Mk.
zu vermieten.  _ 3342

$1 * > |c<33e»9affe 81 , Neubau , 2-
♦V *- Zimmerwohn . u . Küche p.
März oder 1. April zu vermieten
Näh . Laden_ 8647
Moritzstr . 18 , 2 ineinandergeh.

beizb Llans . zu vepm. 31 i3
onijf' r , 26 , Bdh., 2 Mans.

nebst Küche zu verm. 2545
Moritzstratze 32 , Dachwgis,

2 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten Näheres Vorderh.
part vormittags . 3947

^ « » »oritzaraße 84 Mani .-Wopn.,
2 Zimmer , Kücheu. Keller,

auf gl. od. später zu verm. Näh.
bei Tbeis , 7 05
Moritzstr . 41 , Dllchw., 2 Zim.

und Küche im Ab>chl. zu verm.
Näb. bei Fcrd . Hanlon . v283

erostr. 6, 2 —8 Zun ., tkiichc
u Keller zu verm. 7063

»euelaeckurag: , 4, uh. .)im-,
Wohnungen von Mk. 280

nr vermieten 8893
Oranienstr . Zu 2 Zimmer.

Küche, 2 Keller per 1. April
zu  mn ._ Näh. Vdb. 1. 1345

Platterstratze , 2»Zim-Wodn.
zu vermieten. Näheres Emser-
,trabe 3 > 1_ 2792

Platterstratze 24 2 Zim. Huche
u. Keil, dir 1. März o. I . Avril
zu verm. Mon. 22 Mk. 9735

Äi

JL JL
eine Wohnung sucht oder eine solche

IIJPT zu vermieten hat , wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat , wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will , wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

^benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
Elches in allen Kreisen der Bewohner¬
schaft von Stadt und Land nicht nur

im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird . Da der Preis einer einspuligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen , welche im „Wiesb.
Gen .°Anz ." noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Knzeiger.
v Amtsblatt der Stadt Wiesbaden v
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Platterstraße 30 sind zwei

Wohnungen von je 2 Zimmern
und Küche, im Part und Dach¬
geschoß. zu vermieten. Näheres
daselbst von 8 —12 Ubr. 1385

^H Llaiterstraize48 2-Zlmmerwobi >.
’y*  zu vermieten. 601 :!
Rauentyalerstr . 3 , Seitenbau,

ist eine schöne Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf 15. April oder
sväler zu vermieten. Näheres
Bdb. Part . 3439

Ranenthalerstr . 7, Minelbau,
sch. 2.Zim .-Wohn . per 1. April
zu verm. stt. Vdh. 1. r . 3881

Ranenthalerstratze 8 , Ntcko.
1. Etage, 2-Zimmerwobn ., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

Norimann . Part.
Ranenthalerstr . 9 , Hih., sch.

2 -Zim.-Wohn . sof. oder auf
1. April ircisw . zu vm , 3 Z .,
Dachgesch.-Wohn , ebendas, bill.
abzua. N. Vdh , 2. St . r. 9029

Rheittstk. 20 Part-Wohnung
für Bureauzweckc, Speilcwirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskiinsr 2893

Dotzbeimerstmße 7. part.
Rheinganerstratze 17 , Hth.,

schöne 2-ZimmerwohiiUngen zu
verm. Räb . das. 8825

Rheinganerstratze 8 , parr. r„
Fronlspitz -Wohiiung, 2 Zimmer
ii. Küche, zi. verm. 1876

Riedstr . 23 , an der Waivtir.
sind 2 Wohn , von je 2 Zim.
und Küthe im Abschluß so-ort
oder später zu vm. 9426

VS-Jö meraerg 15, rine Wohnung
Seitenb ., 2 sch. Zim . , Küche

und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
beim E genl . P ' arterst. 112. 7406
Römerderg 18, j V. D., 2 Zim.,

Küche, fteiler zu verm. Näb.
Laden 2467

Nöderstr 13
freundlich: Mans .-Wohnung , zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1, April zu vermieten 983

Näb. im Laden.
H» übeshei„,erstr. 20, Hinterhaus,
® * i . Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm, 4637
^llAüdesheimerstr 20, Hih„ 1. St .,
** %■2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St . Lökemeier. 8666
Saalgaffc 16 , Hio. 2., 2 Zim.,

Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh . das. 1763

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
mohnung zu vermielen. Näh.
1. Siock. 2508

Schachtstr. 13 , Mansardwoan.
2 Zim. und Küche, p. 1. März
od später zu verm. 9696

Schachtstr. 20 . 1. St .. 2 Z.
»Nd Küche nebst Keller auf
1. April zu verm. 9701

einanoer ^ehende Mansarden sof.
zu verm. Näb . pari 3105

Scharnyorststratze 12 , Ecke
Gödenstr., 3- u. 2-Ziminer-
Woh». zu vermieten. 9297
Näb. im Laden  _

Sedanstr . 6 , Bdh., 1. Ltock,
schöne 2-Zlui »Wohn., Mans.
2 Keller wegzngzhalber sof. z»
vm. Näh , das. 1. St . 3082

zUchcersienierstr. 9. ich Mans .-W.,
A 2 Zim., zu verm.  2718

/Schier,icuie .str 11. Hrh , sq-
2., 3- und 1-Zimmerwoh ».

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb .. part rechts. 26 >6
Eine schöne 2 - n . 3 -Zin ».-

Wohnnng mit Zubebör auf
1. April zu verm. Näh . Schier¬
st-inerstr. 20. 4. St . Wilhelm
Tculverger . 1064

Waldstratze 32 ist 1 Wovnung
von 2 Zimmern u. Küche ans
gleich od. später zu vm. 1870

>N̂ aIbftraße 44, Ecke Jägerstraße
schöne 2- und 3-Zimmer-

wohnung zu vermielen. Nähere;
Part . 4605
klWaißitr . 90, . 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 179, part . 6785
Walvstr . 02 , Haieustr., 2- und

8 Zim.-Wohn. per sof. ober
später zu verm. 1354

P alrainnraße öl,  Vdh.1.£>t.2 schöne Zimmer u Küche
per 1, April , ev. auch früher zu
vermieten. 7655
Wcbergaffe 36 , 2 Zim . und

Küche rc. zu verm. Näheres
1 l 9347

Wellritzstr. 19 , 3.. 2 Zimmer
und Kühe per 1. April zu vm.
Zu deichen morgens bis 11 Uhr
u. nachmittags von 3 bisF Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flug¬
käfig zu verkaufen. 2212

Wellritzstr. 21 , 2 Zimmer und
Küche p. sof zu verm. Monatl.
2 * M Näh im Laden. 3536

Werderstr . 3 ichöne Froiusply-
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieten. Näh
Vart. rechts, 2497

Westendstratze 20 2- .z.-Wohn.
mit Mans . U. Waschküche zu
verm. 9!nh. Bdb p 9218

Westendstratze 20 2-Zim.-W.
mit Bierkcner, Preis 860 Mark,
zu verm. N, Vdh, rarl . 2049

Aorkstr. 4 , Slb., 1, Et., schöne
2-Zimmer -Wohn. in Zubehör
zu verm. stcän. bas. 1759

Aorkstratze 8 2-Z>mmer Woa».
rer 1. April zu vermieten. Näh.
bei Skvckbardk. 263

Uorkstr. 14 » Gib., 2 Zim. und
Küche zu verm._ 9618

Uorkstratze 29 2 >awne , .Zim-
merwopu . sofort oder später
billig._ 97 . 6

Zimmermannstr . 10 , Hip,
2-Zimmer- Wohn, zu vm. 315,

Zietenrtng 12 2—3.Zimmer-
Wohn . per sof. zu verm. Näh.
beim Verwalter._ 9087

Zietenrtng 14 , 'halb. 1. St,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubebör per sosort
oder 1. April preiStvert zu ver¬
mieten. Näb. im Bureau der
Firma Gebr. Tosiolo, verl.
Biücherüraße 2986

Zietenrtng 13 , Seiteno. 1. St .,
eine 2- Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Toffolo, verl
Blücherstraste 2987

x^2>otzh:im Raeinstr 53, sind
^  zwei kleine freund!. Wohn
ü 11 Mk monatl . zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

LUHierstadt, Wilhelmstraße 2, sch.
'O  Frontfp .-Wohnung , 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Gartcn»
benutzung sebr billig zu vm , da
selbst gutes LogiS für solide junge
Leute._ 535
Dotzheim. Jdsteinerstr . 19,

ist eine schone 2 Ziui .-Wohnung
billig zu vermieten._ 28 9

H ^ otzbrim. In den veiden Nru-
^  bauten Schiersteinerstraße in
Dotzheim per sof. öder später ge¬
räumige 2-Zim .-Wohnungen mit
reiche. Zubeb. biü. zu verm. Näh
bei Ad. Boß dawlb r 5090

{Ame schöne, 2 auch 3 Zimmer.
Wohnung im 1. Sr . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinerstr i.
Dovbeim 2664
ge > oylietm Wicsbaoenerstr. ii

Neuvau , schöne 2-Zimmer-
Wohnungcu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399
_ W Schneider.
Äonnenbetg . Plarrerstrage 1
W Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm, 3022
Sonnenberg , Kapelteustr . 1,

schöne 2-Zimmer -Wohu. sofort
zu vl-rinieien . 9931

j Schicrst «i « t-rstr . 16 . Mittelb .,
schön: 2-Ziv :a,er-Wahnung zu
verm. Näb . Bdb. vart . 106!-

schiersteinerstr . 62 » 2 Zms.
und Rüche z» verm. 1537

Billa Westerwald,
En >e Lonnoubergerstr . , zwei

Zim . mit Küche Mansarde !Ür
für 300 M. au 1—2 ruh . Pers.
zu "erm. Näh. 2 —4 Ubr. 3965

Schwalbacherstr . 14 , . St ..
2 Zimmer , Küche u. Keller,auf
1. April zu vermieten. Näheres
bei Jos . .'tkcuimann.

Daselbst 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. April zu
vermielen._ 2342

^ -reundl . 2- u! 3-'Zim .-WovN.
^ 5 mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr. Ecke Jäoerstr ., P . 4605

Em auch zwei schöne ^
Ifreundliche Zimmer I

(Landaufenthalt ) am Walde 8
geleg. i. d. Nähe 0. Schlangen- 8

>bad, bill. zu vermieten. Näh. 8
b. PH. Pauly , Faulbrunnen - 8

\ straße 12. 6347 D

In Bleidenstadt,
direkt an der Babn . sch 2- und
1»Zim.-Wohn. , u verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadr od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17t
part . 6784
i

1 Zimmer. I
A d.erstr. 10 -Stv , 1 Zimmer,

K. per 1. Apr . zu vm. 5550
Adlerstr . 16t », grvkc schöne

Mansarde mit kl. Küche per
April zu verm. 3802

Adlerstr . 40 » 2 Dachzimmer
für 12 Mk monatl . zu ver-
mieten._ 3554

Adlerstr . dl, 1 Zimmer mit
Küche und Keller per sosort zu
vermieten. 244

Adlerstr . 33 » 1 Dachzunmer,
Küche und Keller zu 1. April
z» vermieten. 2864

Adlerstr . 69 , pari, ein großes
Zim., Küche u. Keller auf gl.
oder später zi verm. Näherer
das., 2. St . r.» oder Wörth¬
straße 19, 2. 2619

Albrechtstr. 12 , Bdh., Daa,w.,
1 Zim, , Küche u, Zubeh, (parr .)
per 1. April an r . Leute z vm.
Näb. St ' .. 1 St . 2537

ku*  olfSauee ö,  Plh ., Maus.-W.,
1 Stube , Küche u. Keller a.

1. A ril zu verm. 7617
Bismarckring 3 , Mansarde an

solide ältere Person zu verm.
Mb vart . 3442

Heizb. Mans . auf 1. März
zu vermieten. Näh. Blcich-
ftraße 15a. Laden. 9685

Bteichstraße 19 , 1 Zuu., Küche
u. Keller per iofort zu Mm,
Näh. Bdb. vart . 2568

Schöne Mans .-Wohnnng an
ruhige Leut- sofort zu verm
Näh . Blücherstr. I ] , p. 2 .9

HbLlücherstr. 5 Mtb., silfonf., ein
3 . u. K. an kl. Fam . aus

gleich ob. spät, zu oerut. Näheres
BiSmarckrina 24, 1. St . l. 6616

B»ulowiir 9 1. Sr . 5, ni. Mails.
ru vermieten . 4414

Bülowstr . 11 1 Zim. u. Ruche
zu vermieten. 2399

E'in ichönes Dacyzun. in. Küche
zu verm. 6435

Bülowstraße 15.
ZLch . Zimmer und mövl. Mans.
^ zu verm. 1331

Dolzhcimerstr. 10, 2.
Slenban Belz , Dotzheimer¬

stratze 28 , Vdh., Dachgefchoß-
Wohn ., 1 gr. Zim ., 1 gr. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
da!, u ^ Karlstr. 39, 1 l . 33

Dotzheimerstr . 83 , >m Boh.,
1 heizbare Mansarde au 1 rub.
Person zu verm._ 740

Dotzheimerstratze lOl fchöiie
k-Z -Wohn, im Aöschl 2488

^ >ch Zi »,nier uno mool llstans.
&  zu verm. 1341
_ Dotzheimerstraße 104
a ^ ckermörderur., an der Zielen.
^24 schule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm . Näh . im Neubau oder
W stcndstr. 18._ 4108
Fanlvrnnnenstr . 8 , 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör per
sofort zu verm. 3 6̂2

Fcldstratze 1, 1. St ., ein Maus.-
zimmer und Küche zu ver»
niie'e». »32

Feldstr . 6» 1., 1 Z .mmer, Küche
u. Keller a. 1. April zu ver¬
mieten. 2816

Feldstraße 10 gr. heizbare
Maus z» verm._19 7

Feldstratze 10 , Mans..Woan.f
1 Zim und er. Küche per sos.
oder später zu verm 1539

Feldstraße 14 , na kl. Wah» ,
Zimmer und Küche, au sofort
zu vermieten._ 1,64

ckLm Zimmer und Küche mit
Keller auf gleich od später

zu vermieten 7162
F -ldstraße 27.

ĉ rauleimr . 17, Dachwohnung,
fy  1 Zim. und Küche(Vdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part._1544
Frankenstr . 17 , Dachwobn. v

1 uno 2 Zimmer auf gleich zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part. _ 2 21

Srankenstraße 191Zimmer undKüche. Bdh., Dachwobn , neu
hergenchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdb 1. 891
Friedrichstratze 33 grogez

Zimmer neun Küche zu verm.
Näb. Zigarrenladen. _ 2656

Friedrichstr. 33 Maus-W..
1 Zimmer u. Küche m. GlaS.
ab'fchliiß zum 1. April zu vm.
Näh . Eck aden. 9384

Geisvergstr . 9 , 1. Si . rcchrs,
1 Zimmer. Küche und Keller
per 1. April zu verm 2366

Helenenstr . 23 , Gth. Frisp.,
1 Zim . und Küche m. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh,
Part. 808O

Hellmnndstr . 13 , 1 Zimmer
Uiid Küch: per sofort zu verm
Näh Hth. 1 380?

Hellmnndstr . 30 , 1 Zi-nmer
und Küche im Dach zu v.rm.
st,' äh Part . 1405

Hellmnndstr . 33 , 1.» t Z,i„.
und Küche, 16 Mk , zu ver»
lirieten,_ 9511

Hellmnndstr . 33 , 1 u. 2 Zim.
und Rüche im Dachstock zu vm.
21 Mark._9512

L ^ cllmuudstr. 41 sind Wohn, von
1 Zim. u. 1 Küche zu verm.

Näh. bei I . Hornung Si  Co .,
Häinerqasie 3,_ 2040
Hellmnndstr . 41 , Dachstock Hth.,

ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Nah. bei 2237
I . Hornung u. Co., daselbst.

elluiunouraß : 41 sind einzelne
Zimmer im Preise von 8,

9 u. 10 M . per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330

I . Hornung 11 Co », daselbst.
Heümnndstratze 42 Zimuier,

Küche und Keller zu vermieten
Näb . Hth. part._ 8592
Hermaunstr . 9 1 Zimmer und

Rüche z > verm._ 2169
Hirschgrabrn 4 1 Zimmer, K.

u. K. zn verm._ 1727
» yeizv. Dacyzunmer a. 1. April
^ zn verm Hochstr. 6 6319
Jahnstratze 1. Schone Front p.,

Küwe und Reüer an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karliia 'ic 17 rart . 9810

Jahnstratze 6 » 3. St ., abgeschl-
Giebel-Wohn.. 1 Zim -, Küche u.
Keller, mit od. ohne Mans . an
kl. Familie per 1. April z. vm.
Nah. 1. Sk._ 1910

Jahnstratze 10 , Dachwobn,
1 Zim. u. K. zu vm. 2895

aoniiraße i9 Dachwobnung,
X ) 1 Zimmer und Küche zu
vermielen._ 3407
Karlstratze 83 »Bdh., Dachwohn^

1 Ztmiucr, Küche u. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näb.
2. Stock. 134

Ktrchgaffe 19 eine Mansard-
wobnung , 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. April zu verm. Näb.
bei Jtiring . 1784

a^ irwgasie 54 schöne st>lons.»W.,
»1 1 Zi,».. Küche u Kammer,
im Abschluß, zu vermieten.
Näheres 2. , bei Gerhardt . 4937
Kirchgaffe 36 1 Zimmer und

Kuwe auf gleich od. 1, Aprilgu
vermie c». ^ 1373

Langgaff « 13 . 3 .» Zlmmer bill.
z» verm._1085

Lehrstratze2 schöne Mans.-Wan.
per pril zu verm. 1959

(,Eudw,gltr . 1. 1 U. 2-Zimi »er-
^  Wobn . zu verm 5712
Lndwigstr , 10 1 Mansarde bill.

zu vermie en, Näh. Jorkstr , 19,
Bäckerladen. 9807

Lndwigstr . 11 , 1-, 1 Zunmer
und Küche zum 1. April zu
vermieten 2 97

Ludwigstratzc 13 . Eine kleine
Dachirobnung sofort zu ver-
mieien 9670

Lndwigstr . 18 , 1 Zimmer und
Küche sos r. verm. 35 0

Lndwigstr . 20 , eine ll. Wobn.
au! i . März zi, verm.  463

Metzgergaffe 13 , 1. Si .. eine
Mansarde m>t lleiner Küche vom
1. Avril ab zu verm. 33 !9

Moritzstr. 47 , Mta. Dchst., ein
Zim ., 1 K., 1 K. per 1. März
ru verm. N. Mtb . p. 959
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Marktstratze 12 i Zimmer und
Küche billig zu verm. Nähere;
ß, .-roffmonn_ 3332

Moritzstratzc 33 Maniardwohn.,
1 im u . St. , zu otrni . 3630

Moritzstr. 64 große; Fronffpitz-
zimmer er I April zu v. 426

Arerostk. 20 , (ine große heizb.
Mansarde per 1. April zu ver>
mitten. _ 3823

Zimmer
2385

Nerortr. 36 , Bdh., gr.
u. Küche zu verm_

AUederwatdstr. 9, p. >., gr. h.
Froniipitzzimmer, btsh v. Bildd.
(Modelleur) a. Atelier den., a.
I . April zu verm._ 2058

Helle
569

Oranienstr. 3 , große
Küche ju verm Nüb. p.

Oranienstratze 62 ein Mans,-
Zimmer z» verm._ 1352

Philippsvergstr. 23 , Fronnp.,
1 Z m . u Knche zu vm . 1947

Ranenthalerstr. 9 , Hth.. 1. Z.
u. Küche nebst Werkst., f. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. geeign.,
zu vm. Das. Mans -Zim. bill.
abzug. N. B°h.. 2. St . r. 9030

-eine schone hei-oarc Mansaro an
C anständig- ruhige Person billig
zu vermiete». 3876

Näh. Roonstraße9, part_
Rönrerverg6 kleine Dachivoon.

zu verinieien_ 1773
Römerberg 14, Fromspitze, 1

Zimmer, Küche und Keller, per
1. April zu verm._3709

Gr. frbl. Mans. an emz Pers.
cv. gegen hausarb. zu verm.
Näheres Nüdesheimerstraße 32,
part r. 8o7

Schachtstr. 21 i-Zim.-Wohnung
aus gleich oder 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Bdh._3620

Sedansträtze2 l Mans.-Zim.
u. Küche, sowie eine einzelne
Ma sarde zu verm_ 2003

edansirage 10, Parl .-Zmimer
billig zu verm. 8708S

^eerobenstr.
zu verm.

7, heizvarc Aians.
8002

Kastellstr. 1, ein leeres Zimmer
p.-r sofort oü. später zu verm.
NAH. 1 Etage._ 17 5

Körnerstr. 7 2 leere Aigns, zmn
Mo «leinstellen zu verm 2672
Nah, park._

Philippsvergstr. 36 -eeie Zini.
an ruh. saubere Leute zu ver¬
mieten_ 2553

Rheinstr. 48 , 1 großes, leeres
Pari . Zimmer zu virm. 3331

Rheinbahnstr. 2» 2 leere Zim.̂
2. El., neu herger., sep. Eing.,
und 1 Mans. zum 1. April zu
zu verm. Näh vart. 37' '7

Westendstr 26 , 'part. l.. eine
leere Mansarde mit Kochoien
sofort zu verm._ 3507

Borkstratze 22 , 1 oder2 Mans.
(ieer) für Möbel einzuüellen
zu verm. Näh, im Lad. 3 >97

Aorkstratze 29 einige leere Man-
sard immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm.. auch
gegen Hausarbeit . 9950

I Leere Zimmer etc.

0 MOblirte Zimmer.

Bei einer Beamten-Witwe ist ein
schön möbl . Zimmer mrt ob.
0. Pens . bill . zu verm . Näh in
der Exvcd. d Bi. 3072

oei guter Familie findet bess.
j* Frl . schön möbl. Zim. aus
Lunsch mit Familicn-Anschluß u.

guter Pension.
Ofi. des. unter Nr. 8483 die

Exped d. BI 8483
Äarstratze 16» Zim. mit oder

ohne Möbel an ruh. Pers zu
verm. Näh. part. 2979

lldlerftratze 28.
3. 1. findet reinl. Arbeiter schönes
Logi s.

dlerstr. 35, part., erh. reinl.
Arbeiter Schlafstelle. 5651

Seerodenstr. 21» Bdh. Dach,
Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Mark monatl. Näh.

. Bdb. 1 Sk._ 696
Schulgaffe 4 1 Manjardzumner

sofort zu vermieten» 9201
Schulgaffe 6, Mails., 1 Zim.

mit Kücheu. Keller, zu verm.
Näh part.. Taperengeich. 1795

Tannusstr. 18, Sto., S -ube,
Küche, Keller an 1 od. 2 Pcr >.
für Hausarbeit abzugev. ll052

Walramstr. 22, kl. Woonung,
Stube, Küche und Keller, zum
1. April zu vermieten. Näheres
Pari . 2817

Walramstr. 27, l Z,m. u. Kuche
per fotort oder 1 April zu
vermieten. Näheres
693 Walramstraße 27, 1 l.

Walramstr. 37 , Dachst. Bdh,
1, cv. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.
Webergaffe 13 1 gr Zim. und

Küche mit Keller per 1. April
vd. später zu vermieten. Näh.
Bdh. Part. 2465

Webergaffe 36 » l . i , "eine
Wohnung an ruhige Leute zu
verinieien._ 1371

Wellritzstr. 1, 1 , Mau,.-Zim.
und Küche, sowie 1 einz. Mans.
an einz. Fr . od. kl. st. Fam. zu
vermieten_ 1711

Sl^' euftr. 11, 2., sehr sreundt.
heizb. Mails, z. vm. 5952

Min sch. Fronlspitzzim an ein
^ anst. Frau oü. Mädchen zu
verm., event. auch zu Möbelein¬
stellen Näh. Westendstr5. 3398
Äestendstr. 26 ein Zimmern

Küche zu vermieten. Näheres
Bdb art. 2050

Aorkstratze3 , Bdh. Dachstocl.
1 Zim., Kücheu. Zubeh. aus
gleich oder später au ruh. Fam.
zu verm._ 769

Zietcuring 12, Hth., 1-Z,m.-
Wohn, zu verm. Näh. beim
Hausverwalter 9081

Dotzheim, Biebricherstr.»Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z.v. 3365

A
r. 8,3. fl. r„

ist ein schön mü. l. Zimmer s. bill.
aus gl. zu verm._ 7487
Albrechtstr. 31 , 1. ~ gut

möbl. Zimmer mit voller Pens,
für 60 Mk zu verm. 3907

tgerlramstraße 4, p. i., müoi.
Kl Ziiiinicr zu verm._ 7164
Bismarckrtng 31. 3. r., sch.

moblicries Zimmer billig zu
vermieten._ . 1161

Bismarckring 37 , 3. l.. möcl
Zimmer f 19 Mk. mir Kaffee
zu verm._

Blücherstr. 6, vci Trost, 2 mbl.
Zimmer einze.n ganz billig sos
zu verinieien._ 1630

Blücherstr . 8 , Mlb. l.  rechls,
crhaii.n anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis.

Blücherstr. 13 M'lv.. - St.
hoch, rechls, erb. ein Arbeiter
Schlasneiie._ 2771

D°̂
mieten.

LogiS irei.

niobi. Zim. zu verm.

,nöb . Zimmer frei.

Lo aiS.
M enoogengaffe6 findet viavcs

Mädäien Schlaistellc. 86 >5

zwei Arb, schön. Log 8.

l  B,

Phon zu verkaufen.

Zimin.r zu v rin.

Man?, zuv -rm.

Kost und Loris.

Adlerstr. 33 , sch. leere2-Zim.-
Wohn. im Aoschl. mit Flaschen:
bierkeller, auch getrennt, auf
1 April zu verm._ 2861

Äleichstratze 21 leere Mansarde
zu oernneren. 9879

Emserstratze 20 , Gth., schöner
leeres Zimmer per sofort zu
verm Näh. Bdb. 2. El. 8819

Hellmundstr. 3» l. Et. rcch.s,
leere heizb Mans. an anständ.
Person abruqe en_ 361-3

^hellmundstr . 42, leeres Mani^
V Zim. sof. zu verm. Näh.
Hth. vart. 5469
Karlstr. 1« , 1., leeres ZiMiiier,

im Abschluß, an anständ. Person
»u ■ernteten. 2548

billig zn vermieten.

Schlafstelle.

1. Avr. z. verm.

und LogiS.

LogiS.

Pension zu verm. 2652
Gböenstratze II , Hth. 1. l.

möbl. Zimmer zu verm. 392b

i Helenenstraße 7, Hrh1. S ., Z
trf). anst. Aroeiter Logis. L836

Arbeiter erb ut Schiafilelle. N.
Hel nen-r. l6 Mtn. 1. r. 734 C

1 Helenenstr. 24, 3. recht», sch '
mö.l. Zim m. Klaoierbenutzung

I an beff. Herren billig zu ver- <$
vermieten. 2)40

1 Hellmundstr. 6, 2. i.; ,mön
möbl. Balkonzim. zu vm. 3501

Hellmundstr. 3tt , l., möbl. (
Zimmer m. Pens frei. 3607

Hellmundstr. 36 , part., « ml. r
I mba. Aianiardep. sofort an ^
I jg Mannu verm. 3789 '
I ^H) em.icher Arbeiter erhält tiogis
\ eJ *- Hc m̂undstr 51, 3. H. 87<i9
I lz*  r , ernr. a, pan. r, ein ich. )
I möb. Zim. u verm. 30 7 1
I Hermannstr . 17, l mubt. ober 2

unmöblierte Mansarde zu ver- cI mieten. 2980 ;
I Hermannstr . 17. 9. St. r., s
I mövl. Zim. für 4 Mark pro \
i Woche zu verm. 3890
I ^H>»vvüerle Niaujarde zu verm.
I Jabnstr5. v. 6511 ^
I ckL»inf. möbl. Zimmer für 16
I Vj/ oder IInmöbl. 12M. zu vm.

Jabnstr. 38, 1. l , vorm. 2626
Karlstr. 16, möut P.-Zimmer

I ,» verm 1248
Karlstratzc 31 3 r. Freunbi.

möbl Zimmer p. 1. A.ril zu
vermieten, , 3527

Karlstratze 37 neg. in. Wohn
und Schiafzim. (auch geteilt) zu
verm R. 2. Et l. 15

Kirchgaffe 19 , 3. St. r., eins.
> möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgaffe 13, 3.» ,auo. Arb.
\ erhalten Logis. 1666

Leyrftratze 16, 3 Block., eine
I schön»ioZ. Mansarde mit Kost

sofort zu verm. 3890
tẑ udwigstraße-i u einzelne Zim.I ^ mit und ohne Betten zu ver

I mieten. -802
I Luisenftr. 16 uiüsi. Mansarde

sof. zu verm. 3640
Marktstr. 12, Bdh 3. St.

erh. jung, Mann Kost und
I Loais. 333

^■» »aucrgaffe 7, 1. Et., möoi.
Zimmer mit Küche zu ver«

\ mieten 8058
Manritiusstr. 3» 3 .» erhalten

| reinl Arb Kok u. Logis. 1526
I mbU. Salon uni Sqlaf-I zim. und Klavier, sow. ein
I großes möbl. Zweifenster-Zimmer
! zu verm. Moriystr. 11- 2 153

Moritzstratze3 » . 2. St., gut
möbl. Zimmer vreisiv. 3916

1 LtLin brav, aoiädajeu erh. Logis
I " Moritzstr. 41, Hth. 5117
I <ll? erostr. 3 . Leute erhalten
! Kostu. LogiS. Näheres

daselbst2. Stock. 6039
| Reinliche Arbeiter erh. Logis.I Neror. 6. 9817

Nttolasstr. 33 , i. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl

! Zimmer mit oder ohne Pension
I billig aus Tage, Wochen undI Monate 2475
! Nettelveckstr. 8, 2. St. rechts,
I Mtlb., schön möbl. Zimmer zu
I vermieten. 1827
I »» remt. Aro. erh. Schtasnelle

, I ™ Oranienstr. 27, Bdh., Mans.
) I rechts. 5087
, I Lranienstr . 27» 2. links, cr-
d 1 baten anst. Arb Logis. 8034
^ Oranienstr . 43, 2. St. I., sch.
s mö.l. Schlaf- u. Wohnzim. m.
5 I Schreibtisch, event. auch einz-,

1 an Herrn zu verm. 2562
i I ^tzrlalteritr. 78, erh Arbeiter oo.I Mädchenb- Logis. 6972

Rheinstratze 26 . Gth. 2. St. l.,
> iiüöli möoi- Fiontspitzziin. 3963

, Rheingauerstr. 9, p. r, schön
e s mö>l. Zim. o. zu verm. 3795
h Riehlstraße 4 ein,ach möbl. Zim.
s 1 per sofort zu verm. 812

| Näh im Laden.
J. Riehlstr . 8 , Htb., 3. St .»ist für

ein reinl. Arb. ein frdl. möbl.
l. 1 Zimmer zu verm. 1002
0 I Riehlstr. 13 , Mtlb. p., fein
l. I ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
1 | Herrn od. Dame zu vm. 2745
a I §I ) >khlstr. 21. 1. r.. gr. gm
fi 1 tri möbl. Zim. zu verm. 1108
°* 1 Ul >öb(. Zimmer zu verm. Roon-
r I Ä/tz straße6. 2 St . 1104
- I Roonstr . 8 , pari, l., schönes
’’ I Logis mit 1 oder 2 Beiten zu
., I vermieten 2077
1, I Roonstr . 20 . 1, möbl. Zimmer
r I mit oder ohne Pension zu ver-
o. I mieten. 3 95
1 I Röderstraße 30 , 2.» ein out

1, I möbl. Zimmer per sofort billig
st I zu vermieten. 1807
u I Römerberg 29 , 3 Sr , erhäir
ll I 1 rei >l. Mann Schläfst. 2 »34
0 1 tAedr ordentl. Mädchen erhallen
0 Schlafstelle 2335
ut | Römerberg 29, 3

saubere Schlafstelle an Ärieiter
oder Mädchen sofort zu verm.

3415

reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 325 >

un ser Mann kann Kon und
LogiS erkalten 806

Sedanstr. 7.  Hik , 2. St ., 1
Seerovenstr. 2» 3. Er., ein gr.

schön möol Zim. M. 1 vdlr 2
Betten, Mitbenutzung d. Balk.
soson zn verm. 3833

■ schön möol. Zim. mit g.
tiS Pension f. 50 M monatl. a,
gleich oder später zu verm. See-
robenstr. 2, 8. Et. 8152
Sedanplatz 7, 3., srdt. mövl.

Zimmer mit 2 Belten an 1 od
2 Herrn zu vermieten. Woche
3 Mk. 2,96

■Lmf . möbl. Zimmer billig zu
vermieten Seerobenstraße 11.

2. Hrb-, 2. St . r. 8620
cT̂ reunol. mobl. Mails, zu ver-
y 1 mieten. Släheres Serroben-
straße 11. Mtlb. p. 7128
Steingaffe 13, 3. l.. möbl.

Ziiiiiner zu verm. 1820
ckLms. möol. Zim. (sep. Emg.l
V *' mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinaasse 18. 1 3247
«chulgaffe 6, 1, gr. Mans in.
d 2 Betten frei. 1947
Schnlgafle 6, l -, schön mövl.

Zimmer frei 3728
Schnlverg 13. Gth. pari, l-'

schön inö l. immer zuv 3 .'62
Schwalbacherstr. 23 , oi Frau

Gerhard, kl. möbl. Part.-Zim.
zn vermieten 3706

Schwalbacherstr. 49 , 2. lts..
schön möbliertes Zimmer zu
verinieien. 3869

/̂ » chwaivacherftr. 63, H. p-, emi.
möbl. Zim. zu verm 9558

Walramstr. 9, pari., b. August
Leber, crh. reinl. Arb. Kon u

« Logis. 2274
Walramstr. 12, i. r.. movl.

Z,M. an anst. Fräulein gleich
od. sp. für 15 M. zu verm. 126 •

Webergaffe 38 , 2, möbl. Z zu
vcrmleien. 1631

Lllleilstraße 19, part., sch. möoi,
fOS  Zim . zu verm. 59 :1
Wellritzstr. 19, e n schönes gr.

Zim. mit 2 Belten an ordenti
Arbeiter zu verm 1268

Westendstraße 10 , 2Ktb. 2. r„
tu. Z . in 2 B. 2483

Westendstratze 18. Hth. 1
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 3979

Wörtystr. 13 , 2., eie,, u. bl.
Salon (Bolkonziiiimer mit g.
Piano) u. Schlaszimmer ganz
od geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3454

Horkstr. 9i », möol. Part.- im
mit 1 od. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiier
billig zu verm. 2810

Yorkstratze 22, 2. l.. mövl
Zim, bist, zu verm. "856

j Läden . |

für Konsumaesle dil
Schöner Laden, a5 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
- (mittlere Adlerstr. ) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Röder I . 1672
Albrechtstratze 20 Laden, zirka

33 Quad :at-M ter, mit 3--Z..
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten Näherer zn er-
sragen Adoljstraße 14, Wein-
bandlung. 8895

<ßLismarckring2 ist ein sch. gr
">-1 Laden mit 2 Ladcn,fimmcrn.
Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Räh. das. bei
Go. Steiaer sen. 6812
Bismarckring 21 (neben Ecke.

B.eichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör auf
i.  April zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum. 2066

Bleichstratze 14, großer neuer
Laden für sofort, auch später,
in verlti. 2139

Bleichste. 23 , sch. große Laden.
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten Näheres
daielb» 1756

Neubau Betz. Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. v- l. 8732

Dotzheimerstratze 93 , Neubau.
Läden, für Metzgerei eingericht.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Westendsiraße10, 2. St . bei
Keßler

A^ otzbamerstr. 116, 2 geräumige
H Läden, für jedes Geich paff.,
soiort oder später billig zu verm.

Näherer Do-sheimerstr. 116,
Gustav Srabl . 7920

Göbenstratze 17 grogcr Luden
mit Neveuräunicn als Magazin,
Metzgerei oder Bureau billig zu
verm. Näh. P . Walther. 3433

Schöner Laden
mit anschlteß. hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgasse 2b,

2819 Rapp Nachf.

Laden
Grabensttatze8

oer 1. Avril 1907 zu verm.
Näv. Drogerie Roös »Metzger-

gaffe5. 3001

Eilenbogengasss 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
N-ib. bei Müller. 6050

ß Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küchep
1. April zu vm. Friedrichstr. 29.
Heleuenstr. 24, ein großer

Laden, sehr gut geeignet für
Sveiiewirischat ;u verm. 9017

^elenenurage 29 Laden sos od.
9g  spät, zu verm. 6959
Ladet», Ecke gr. Burgstr. 12  u.

HerrenmüvlggffeI, P. 1. April
z ! verm. Näb. das. 884

Jahnstratze 8 Lade,», für
Bureauzwecke geeignet, billig zn
vermieten. 2898

Jahnstratze 46 Laden sof. oder
ip. zu verm. Näh das. 1378

Karlstr. 36 , 1. El., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U- Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 34 -1

Kiebricherstratze8, nach» der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw,
event. auch Wogn. Front Spitz.

9808
Kleiftstr. 1, Laden s. Metzg-t-i

eingerichtel, mit Wohn, zu vm.
Näh. daselbst. 9593

-riederwaldstr. 8, part. lmts.
1 Laden mit Zuceh. zu verm.
A als Bender. 1165Laden

Mit oder ohn- Werkst. Grabcn-
straße Nr. 14 aus 1. April zu vm.
N, Metzgergasse 15, 1 St . 7361
Moritzstr. 43, cgähc bcSHaupt-

. ahnhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per 1. April, event. auch früher,
zu vm. Näh das 1. Et. 1167

VSIieoeriua.Ditr. lu in ein Laden
v " mit kleiner Wobnung, sehr
paffend für F-ris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1 Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
tẑ aden, Oraniemir. 43, in welch.^ seit7Jahren ein Friseur-
qeschäst mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.
daielost1. Sc. rechts. 7112

^ ^ ranienstr. 45, schöner Lade»^ mit2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladen. 825
Rauenthalerstr. 14, Laden, in

dem feit Jahren Schuhge-chäft
betrieben wird, m. Wohnung zn
verm. Preis 500 M. 1808

Röderstr. 21, Eckladen ttean
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Rüdesheimerstr. 9 , Lade«
mit lleiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigesch., zum
1. April vill. zu vm. Näheres
2 St . rechts. 691

Saalgaffe 4/6 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermikten. 2379

Scharnyorststratze 12 grotzer
Eckiaden imt 3>Zim--Wobnung
und allein Zubehör per so on
oder 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder äbn . Geschäft. 9298

(Ireerooenur. t6, großer Laoen.
d worin 6 I . ei» Kolonialw-
Geschäft betrieben wurde, mit
3>Zimmer-Wohnung ist sof. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
üraße 1, bei Dambmann. 744
^Lchwawacherstr. 3, an d. Luisen-

u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zn verm. 7588
Schwalbacherstr. 3 , 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. 438

^ -chiersteinerstr. ■1, sch. Laden
Sfir und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb.. vart. rechts. 4 -46

Laden
mit Ladenzimmer per 1. April

z« vermiete « .
Näheres Walramstr. 27 1. l. 86

MAebergaff.- l6, beste Kurtage
Eckladen mit 3 Schaufestern

und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel. 845

Laden.
Wellritzstr. 16 ist tzer Laden

mit i Schaufenster und einen:
großen Zimmer zu verm. Näh
Hth. 3941

SS. Jayrffmrs.

Schöner Labend
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daieibst„n Eck avcn. 9718

LLilüelmstratzc6 großer
Laden mit groß.Schauerker, [
anschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe auS, per
l .Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

Westendstratze 32, üaocn,Wasch¬
kücheu->d Flafchenbierieller sof.
bill. zu vm._ 9833

Yorkstratze4 1. L, ein Laden
mit Scan , zu verm.  1443

Zietenring S 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437
Näheres !. Stock_

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Nah.
in der Erped  d . Bl. 5932

Dotzheim, jSÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f.jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näb. do. 8345
Biebrich, Kaiserplatz2, Eck¬

laden nein Wohnung, in
bester Lage Biebrichs, sehr ge¬
eignet für Metzgerei, per sofort
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 3785

Geschäftslokaie 1
ê ür rud. Geschifft paffend. Raum,

ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5493 Adelbeidstr. 81
Adolfstratze1 Metzgerei, groß.

Laden in. Ladeneinricht., Laden-
zimmeru. vollst. Einr. f. elektr.
Bclr. im Sout. per sof. z. vm.
Näh. Sped.-G-sellsch. , Rhein¬
strabe 18. 2891

warn  Mn« 89
sind auf gleich oder später billig.
zu vermieten: 1 große helle Werk-
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Lad:»,
Stallung für 2 Pferde, B agen>
remis« und Fulterraum mit an!»
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung. 9föb. bei 863
Max Röder, daselbst1. St . rechts.
-Flchöner Hofkeller, ca. 90

Q .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zu
vcrni. Abelheidstr. 81. 7272

Adolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller ais Geschäfts» oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. das. 1. _ 8675
Neubau Betz, Dotzyeimer-

stratze 28 » Lttlb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts- '
räume, 6,50 X5,00 w, einteilig,
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Räh. 33

Karlstraße 39 p. .1.
M) »lowstr. t3, schone geräumige
U Wertst, od. Lagerp. 1, April
1807 an ruh. G-sch. zu verm,
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch nntvermietet werden.

Näh, das. 3. Sk. lks 2512
^HZ- or,tzür. 12, vth . i . Etage,

große Räume, für jedes
Geichäst od. als Werkstätte geeign.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. 8534
^ » chöne große Lagerräume mit
'W Bureau, auch als Ver¬
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraß« 4,
im Laden 652
Kaiscr-Frievrich-Ring 66,2 .,

u. eigener eiektr. Beieuch.ungS-u. .
DampfbcizungSanlag. im Betr.,
300 O .-Mtr . gr. (10X30 Mir.)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben-
räumc, gr. Hof, Stallung ufw.,
sehr cceignetf. Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Lletallwarenfabrikbenutzt, sof.
äußerst billig, ganz od, geteilt,
zu verm., ev, zu verk. !500

^ ^ ür Bureau od. Sprechzimmer
Ijf geeignet: 1—3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstcaße 103, 1. St.
Schwalbacherstr. 38 , Schuh»

geichäst, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm.
Näh. Cmjerstr. 2, 1. l. 3200
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Kirchgaffe 24 , eine ll. Wertstatt
zu verm. Nah. im Nähmajchin.-
Laden. 3541

H ! hotogr.- oder Maleratetter mit
^ Nebenräumeuzu vcrni. Näh.

Kirchgaffe 54, part. 9470
Kirchstafle 86  Stall , Furter-

raum uud Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm. 2003

*Da»erkstatt zu verm. monaliich
15 Mark 8349

Lebrnraß: 23, 1.
Lndwigftr . 3 ist ein neuer Stall

für mehrere Pferde nebst Wohn,
aus l. April oder früher zu
vermieten. 13-4

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lager-
ranm zu benutzen, zu beriir
Näh. 1. St 373

Lagerplätze, 1
große und fl., zu verm. a. Wunsch
mit Wasserteirung, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mainzerür. 62/
Michelsverg 28 Slaaungcn

1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieten. 9604

Moritzstrasse 12,
grotze Lagerränme , auch als

Werkställe geeignet, zum 1. April
zu verm. 1855

Rettetveckstr. 6 , Kla,«enc.ler-
keller snr monatl. 10 M., sowi
Lagerkeller billig per sofort zu
vermieten. 144

Msloli od. Lfloerrouin,
70 Q .-Mtr., zu verni. 5319

Neilelbeckür 12, I. j.
Ranentyalcrstr . 8 Stallung für

2 Pferde, Fnilerraum u. Speich,
per sofort zu verm N. Mitt.,
bei No-Imann, part. 1515

Lagerplatz, zur Hiiisle Garte»
angelegt, cingcfriedigt. an festem
Weg liegend, sehr nahe gelegen,
zu verpachten. Näh. Nhein»
gauerstr 8, part. r . ,87

Ryeinganerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt neost Lagerraum, auch
als Bureau zn verm. 2 64

>4t .uei»gauer,ir. Io, sch. trockene
Werknakie u. Lagerräume

billig zu vermieten. 272>
t̂ -horcr.. Ho und Kcuer, lv. mit
^  Wohnuug zu venu. Poon-
straße6. 7759
Roonstr . 8 Lerer oder bsagerlell.

zu tun. Stäb. Frou'sp. 1638
^tz»üdcsae,mer,lr. ull fvteuoau)

großer Weiu- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 17-24

SkdüliSr . il „,g
Flaichenbierhändler geeignet, zu
verm. N. Wellritzstr. 21. 76u8
^Lcdanpiatz 4,  2 Wer st., auchals Lagerräume z. vm. 46 j5

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
siraße9. 5665
rItccrobcnnr . 80 zum Einstest

von 'Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterraiiiziiniuer zum
1. April zu vermieten 6061
Stattnng tür 8—10 Pferde mit

Zubehör zu verm Näheres b'
Gärtner A . Wulf links der
Süierüeinerstr. Nr 42. 3808

»Dtrerciiäuc oo. Lagerraum per
1. 'j pril zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23.
L-teingasfe 88  Stau mr 1 auch

2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
aus gleich od. svät. zu vm. 7056
Schwaibacherstr . 37 , seor belle

kleine Werkstatt mit oder ohne
Wobnung zu verm. 3564

Waldstratze 30 , l ., Stauung
mit 3-Ztnimer-Wohu. zu verm.
Räv. daselbst1. r., oder Dotz-
heimerstr. 172 p. 8793

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken-
stkaße 19 7133

Werkstätte
Wohnung zu vm. Näh. Westend.
kiraße 20, Parti 6827

»rjwraije - >» Werkstatt , ca.
70 Omkr., für jeden Betrieb
geeignet , cv. mit 2 od. 3-3.-
Wohn zu verm. 9958

| Werkstättera etc.

ttckdolfsallee 3, Hth. part. ein
Bureau auf gleich zu ver¬

mieten, 7001

Werkställe
zu vermieten. Näh. Daubureau,
Adlerstraße4, 1. 7298
Adlerstteatze 33 . Stallung für

2 Pferde, Futterraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Stattnng für 2 Pferde, Wagen,
remiseu. Wohnung v. 2 Zim.
uud Küche, event m. Garten-
land billig zu verm. 9825
Bierstadter Höhe, Grenzstr. 5.

Btsmarckring 3, Werkst, »m
Lagerrttzum, event. Wohnung.
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näh.. Bdh. Hochpart. 2022

^LLismarckring 7. Lagerraum
per sofort oder 1. April

zu vermiete». 1253
Blücherpkatz 2 '2 Raume, für

jedes Geschäft paffend, billig zu
vermieten. Nah. 3002
Adelheidstraße 10, Hth. Part

Llallung für 2 u. 3 Pferde und
£  Futterraum zu verm. 7472

Do,;heimerstraße 18.
8 lsteeackcr, 1*/* Morg., an der
vV Aarstraße, zu verp. 7474

Dotzheimerstr 18, bei Tbon.
Dotzyeinrerstr. 62 Werkstätten,

Lagerraum, Bureaus Näheres
Part. l. 1164

Trnvenstr . 3 , Helle Werkstatt
oder Lagerraum zu vermieten.
Näh. 1. St . 9531

aLttvlllernr 4 und lliauenthalers
straße 14, ein gr. Flaschcn-

bicrkeller zu vermieten. Nähere-
Rauenthalerstr. 14, vart. 8646
Eltvillerftr . 12 , ia,. Werkstatt

in. eieftr. Anschl., geeignet auch
als Bier» oder Wafferkcllcr, zu
Perm . Näh . Vdh . p . r . 2671

Eltvillerftr . 18 FlaschrndierkeUcr
m. 2 Z . u. Küche p. 1. Juli
zu verm. N. Vdh. p. 3793

Ervacherktr. 4 » 2. 1.. großer
Flaschenbierkeller , für Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign,
zu Verm Näh. das. 1604

Fanlbrnnnerrstr . 6 schöne het.e
Werkst, auch Lagerraum z. vm.
Hof u. Torf vorhanden. 1319

Fetdstr. 6 ein Keller sur jede»
Zweck geeignet, auf gleich oder
später zu verm. ' 2617

Fetbstr. 6 , I., ein Grundstück,
ca. 20 Rutin, ^nahe Keüerstc.
für Garten oder Lagerplatz ge-
eiguet, auf gleich,zu vm. 2615

FLneisenaustt. 8 sind 3 Soui .-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zn verm.
Nah. daselbst vart. links. >846
sLrueisenaustr. 8 groge pagerrell.

mjt Gas u. Waffer p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh. daselbst vart. links.
Gneiserranstr. 23 suöne helle

Werkstatt per sofort od. spar, zu
vermieten. Näh. Laden. 1644

Statt für 2 Pferde jtttemise und
Futterraum) sofort zu verm.
Schöbet , Ecke Blücher- und
Gneisenaustr. 3983

Gövenstratze 2 , schone heue
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., part r. 9707

Helenenstratze 4 , l„ Flaschen¬
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver-
niieten. 2766

Helenenftr . 24 , ein Flaschen¬
bierkeller zu vermieten. 9016

Hettmunvstr . 26 , 1. Stock,
Stattnng für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I,
April zu vm. Näh. das. 1757

r>4crderitraße 26 ichöne Stallang
li. Remise, ev. 2-Zim -Wohn,

zu vermieten. 8463
Hermannstt . 19 , i Werkstatt

per 1. April zu, verm. Näh.
Wellritzstr. 51. Kouium. 717

Hermannstt . 19 , 1 Werc,iau
per 1. April zu verm. Näheres
Wellritzstr. 51. im Kon um 2873

Hochstratze 6 Stallung mit Zu¬
behör zu verm. 3956

Kartstr. 6 » kl. hell. Raum, pass.
für Wertst, oder Lager, per
1. April od. spät, zu vm. 3114

Karlslr. 32, 1.. r ., -Llallung für
Ul —2  Pferde , Hofr. mit oder
ohne Remise zu verm. 7435
Karlstr. 40 , ein Keller mit

Wassern. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Waffcrkeller, per sof.
oder sväter zu rermieten. Näh.
Bdb. pari . 1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum.
geeignet . als Lagerraum odex
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm./ Näbt Bdh. v- 1641

L >rqgatse 11  kl. Wcrtstatc villig
N zu verm. 7709

R Wohn. ' N. 1. Et . r, 8460

Schönbergftr. 6
an der Dotzheimerstraße, Nähe
Babnbof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen. ganz oder geth,'
für jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung), in äußerst be.
guemcr Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Jidö.
im Ban oder Bauburear,
Göbenstr. 18.

N
mieten

jorffir 7, eine Werkstatt ini
oder ohne Wohnung zu ver-
n _ 6565

Yorkstratze 21 , Sourerrain-R.
f. Lagcrr., Werkst, ob. Keller zu
ooi. Näh. 1. St . 1._69

l ^ roßer Heller Lagerraum, Part.
als Mödellager zu in 1. April

zu vermieten. 491
Näh. Uorkstr. 31,1. l._

Zietenring 12 , Werkstatt und
Lagerraum sof. billig zu verm.
Näh, beim Verwalter. 9086

Zietenring 14 i LagerkeUer. für
Flaschenvicrhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qmtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur. der Firma Gebr. Toffolo.
verl. Blücherstraße._ 2985

Zietenring 14 im Vorderhaus.
Seitenbau, Bureauräumc per
sofort billig zu vermieten. Näh,
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr, 9981

Zimmcrmannstraße 3 . Part.,
Llallung für 6 Pferde mit
Futter, und Wazenraum, auch
geteilt, zu verm. 2687

| Pension eil . |

Uilla Gmnchm,
Emserstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pcusiou 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vor;. Küche
Jede Diätform. 6800

KMW» iirtero,
Rvmcrberg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Frau ;.
Billard. Vorzügl. Biere (Schösser-
Hof). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W lh Rossel.

Verkauf weit unter seldgcrichtl, Taxe eines
Fabrikgebäudes mit Wasterkraft

iu Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst WohnhanS und 2 Arbeiterhämern, 1903 erbaut, cig. elektrische
Belcuckitung. Wasserleitung und Damvfbcizung, viele Nebenränm.',
u a. Kontor mit neuer Einrichtung, Televhou, Lagerhaus, Stallung
gr Hofraum, Garien. über 1000 Meter lauge Wiese (für Seilerei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder
derfl. Günstige Bedingungen event. auch gan; oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren-Fabrik
benutzt. 1205

Harting & Ratz, Architekten, Moritzlr. 5. Wiesbaden.

Wir haben zum sofortigen Verkauf: 1228
Rentabl * Usus mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstult sehr geeign., zu
M. 55 000.

Hess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent ., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeb. Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterb., Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend (üescli &ftstiuug m. Hottern Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

WeUnr Ii -Mai-M
M. Bentz . m. b. H. J. Bornbacli.

Bureau : Ellenbogengasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Die Iniilialtilir»- mit)
vonJ.& C. Firmenicli

Hellmundstr. 53 , 1. St .,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von.Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Htzpviheken
u. s. w.

Yorkstratze 29 , Werkstatt,- ca.
70 Omtr., stzr jed. Betrieb
geeignet , ev. mit 2- od. 3-Z.-

- Wohn, zu verm. 2354

Eine Villa, Nähe des WaldeS
und Haltestelle der eicktr. Bahn,
mit 2 Wohn-, jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Rute», wegzugshalberfür
58000 M. zu verk. durch

Ein noch neues Haus mit
Vorderh., 2X4 Zim..Wohn. Hth.
2x2 > u. 2 X1»Zim.-Wohn. mit
Bad, Ballon usw. für -. Ob  OOO M.
mit einem Ucberfchußv. 2100 Mk.
zu verk. d.

I & C. Firmenicli.
Helluiundstr. 53.

Eine prachtv. Villa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Kucke. Bad u. Zubeh., Anlage
für elettr. Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 80 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubfr. Lage in Eltville, mit
6 Zim., 1 Küche, Bad u* Zu.eh.,
schönem Vor- u. Hintergarten iu.
Obstb. ufw., Terrain c». 2u Ruk.,
alles mit Mauer umgeben, für
20010 Mk. zu verk. durch.

J . &.  C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh, großer
Garten mit ca. 46 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren «fiv.,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auchals Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53

Ei» renrab. Haus mit 2 mal
Z-Zim.-Wobü. u. Zn ec. in jede
Etage, kl. Garten, für 56 000 Mk.,
sowie versch Eeschäfkscäuierim
Kurvierlei. von 115 bis 150 00*1
Mk. zu verk. durch

J . 4C.  Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit Laden u. dopp
3-Zim.-Wohn., Bad, Balk. usw.
Hth. Werkst, »nd 2 mal 2 Zim.
Wohn., für 130 000 Mk. in. einem
lieber chnß von über 1400 Mk. zu
verkau en durch

J . & C.  Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim-
Wohn, Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn..
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches sich für jed. Gesch.,
was Platz braucht, eigner, für
136 0L0 Mt. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be-
legene Billen zum Älleinbewobn.,
mit allem Komf. ansgest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. >v. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Waffer ca. 3'/z Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . iC.  Firmenicli,
Hellmundstraße 53.

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im pari. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Slb., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 M. mit einem Ueber-
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstraße 53.

Das Immobilieii’GescMft vonJ,Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im Aii - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethang von
Liadenlokalen . Herrschaft »-Wohnungen unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Ilanpt -Agentur des „Xordd.
JLloyd“ , Biilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - and Antikenhall llnng . — TeL 2308

fl
für Gärte und

ÜBT ßlC.
Ein Fachwerksban , 20 2)hr.

lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Holle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
bei A. Oberheim , Architekt,
Gneisenaustr 8. 1. St . r. 31*00

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen" Wegzug zu verk.

Geschäslsreingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge-
samrpreis äußerst 48 000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d B . 2836

Doppelhaus
mit Einfahrt und Stallung zu
verkaufen.

Off. unter K. 48 an die Erp.
d. Bl._ 3341

Eckhaus mit umgehendem
Lpezereigeschäft und Spiritnosen
im oberen L 'gdtteil umständedalb.
bill. zu verk. Off. u. G. M. 100
an die Exped. d. Bl. 3463

Hans mit LwuhwarN- und
Maß-G schästa f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an die
Exved. d. Bl._ 2881

Hochrent- c, 2X8 -Zimmer-
hans mit kleinem Hth. über 6
PCt rentierend, günstig vom Er¬
bauer zu verk. Off. lt. H. I.
3600 an die Exp, d. Bl. 3g00

Ecke Adelheid- und Moritzstraße
großer Eck-Laden,
7 Sch anfenster , zu verm. eder... — - - —

(Ia Lage) zu vertanf.m. viäheres
Fr . A . Müller,

Dotzheimerstraße 69, 1. 2457

ISS llt!
itl feinster Page, mit allem Kom
fort der Neuzeit auZgestatket. geg
k . Billa. gn en Nenkauf. hypo-
ibekeufreies Gelände, od. Bauplatz
zu verkaufen Gest. Off. u. H.-J.
9463 au die Exp. d. Bl 9465

2-stöck. mir Stall , vor 4 I . erbaut,
e.esunde Lage, Ende Sonnenberger-
straße für bb/MO  M . zu verk.
Fcldger. Taxe 50.000 M. Halte¬
stelle vor der Villa. Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garien
nur 5—700 M. Auch ganz »bei
geteilt per April oder Juli zu vm.
Off. von nur wirk!, ernst!. Reflekt.
er eken unter O . 313 an den
Gencrolanz. Perlag. 21 8

Molsrhöhe.
In Herr!. . Lage Wie-Haoens

Villa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allen, tonst. Zubehör,
unter lehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 OüO  Mk.

Off. u. M. O. 5388 an die
Erred. d Bl._ 5386
»J>  Hauser m Lotzheim, gut ren-
™  tabcl . nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tcilungs-
halbcr billig zu verk. Zu erfr. b,
Vonhaüscn. Dachdeckernisir. 5089

Zn verkansen
nub zn vertauschen t

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Aecker und Wiesen m.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze rc. 35g
Eliie Henninger, Moritzstr. 51, p.

Hans mit Bäckerei. Kon¬
ditorei und Casö mit In-
ventar für M. 41000 zu verk.

Off. sub A. M. 2 an die Exp
d- BI._ _ _ 10042

K3T In lebh. Vorort von
Wiesbaden mit straßenb.-Berb.
>st muff. Hans nebst 60 Ruten
Garten , schöner Bauplatz , für
42 000 Akk. zn vert. Off.
H. I 1458 a. d. Exp, d. Bl. 1555

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn,
billig zu verkaufen.

- ff. unter L. 450 an die Exp.
d. Bi 10033

haur
mit Laden und Werkstatt, großer
Torfahrt, überdecktem Hof, in
bester GeschäftslagePreismerl zu
verkaufen,

Offert, u. D. F . 1239 an die
Erved d. Bl, _1242

Gut rentabl . nenerbantes
Hans , nördlicher Stadtteil,
mit grotzer Stallung und
Remise , Laden ioiort zu verk.
Nab, in der Erveo. d. Bl. 1914

Bauplatz
kür Etagen-Villa an der Aarstr.,
sofort zu verk. Näh. Rhein :r . 71.
Bureau. 11—In Ubr. 7553

Ein nochnenes massiv ge-
bantes in bester
Lage Bi-rstadl, mit Laden. Werk¬
statt u schönem Lagerraum (Gas-
nud Wafferleitung) istu günstigen
Bedingung billig zu verkaufen.
Offenen u. B. L. 14 an d. Exp.
dieies Blattes.

M Grossisten,
Zabrikanten,Hand¬

werker!
Hansgrnndstück , im Süd-

vienel. mit rücklieg für sich
abgeschlossenem Geschäftsgebäude,
helle große Räume, Bureau»,
Stallungen, Lagcrschuppn, gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- v,
EngsoSgeichäfl be.r. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl 1393

Wirtschaft
in pr ma Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnliorststr 19, M. 2. !. 2725
CM iiabe Wounungen von 2 u.

3 Zimmer mit Stallungen,
Sckeune für Kutscher, Wäscherei¬
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermielcu. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu verk m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348
_ Rüdes eimerstraße 17 p.

Haus mit 1600 M.
sie erschuß, sofort

zu verkaufen. N. durch 5303
B. Karl, Schulgasse7. Tel. 2u85

Hypotheken
A n̂grebote,

Verkehr.

/S .trtfS auch gegen bequeme
Ratenzablung verleiht

diskret und schnell zu koulanten
Bedivaungen. SelbstgebcrC. A.
Winkler , Berlin W 57, Man.
steinerstraßc 10. Glänzende Dank-
schreiben._ 2977

Bar Geld an  Jedermann, auch
gegen beaueme stialenzahlungver¬
leibt diskret und schnell zu kou-
lanren Bedingungen. Selbstgeber
E . A . Winkler , Berlin W'. 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27/162

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebensversicherungs-
abschlnß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgarterstr. 7. 677

Hypotheken.
Erstst.llige Hpvotkeken bis zu

60 % der Architektentaxe durch
Wiesbadener Bitten - I2ll9

Berkanss -Gesettschaftm. b. H.
Tel. 341. Bur. Elleiidogeng. 12.

8 bis 3000 Mk. find vom
Selbstgeber gegen gerichtl. Sicherh.
sofort auszuleihen. Off. u. L. E.
10, an die Exp. d. Bl. 3133

trancnsvoll an C. Gründler»
Berlin W. 8, Friedrich,Ir. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Daliehu. Rück¬
porto erbeten. 31/153

Mypoth .ek .ejaL- Geauch @,
Hypothek

2000 Mk. aus hiesiges Haus,
Mittelpunkt der Stadt, an zweiter
Stelle bczw. dritter Stelle zu 5
Proz. u. Nachlaß zu zedieren.

Off. unter E. I . 3850 an die
Exped. d. Bl. 3851

7000 Mark
auf 2. Hqvotbek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp'
d Bl Aaenten verbeten. 9992

20000i . aulI. Hpild
zu leihen qei. Oft. u. A. !§. 3812
an die Exped. d. B .altes. Agenten
verbeten. 3812
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